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Schwerer Wirbelsturm über Texas .

odUif-
®«r Reichspräsident empfing aestern den

^etchsminister ixs Auswärtiaen . Dr . Curtins ,und den deutschen Botschafter in Rom , Frei¬ern von Neurath .
*

^ Reichspräsident von Hindenbura hat dem
Schöpfer des Deutschen Museums in München,> ^kar v. Miller , anläßlich seines 7S. GebnrtS-»aes den Adlerschild des Reiches verliehen.

Am 7. Mai empfing Reichswirtschastsminister
^ »etrich die Vertreter der gewerkschaftlichen
^pchenoraanisatione» , die ihm ihre AuffassungM ihre Wünsche zur allgemeinen Lage unserer
Wirtschaft vortrugen . Im Mittelpunkt der
Aussprache stand die Lage aus dem Arbeits -warkt.

*
* 3tot HauShaltSausschuß des Reichstages

^ arde der Heereshaushalt im wesentlichen tn
Fassung der Regierungsvorlage angenom-wen .

*
. Der preußische Landtag lehnte am Mittwoch

Antrag der Wirtschaftspakte! auf Ruf-° 'un« des Landtages mit 2W gegen W Stim¬
me» bei einer Stimmenthaltung ab.

Am Montag nachmittag stachen die sechs im
^asen von Catania vor Anker liegenden de»»-
Aen Torpedoboote nach Argostolo in See - Der
^ euzer „ Königsberg " ist zwei Stunden später°°ensalls ausgelaufen .

. *
iru Madrid herrscht völlige Ruhe . Die Uni -"" MS* ist geschlossen . Der Innenminister de-'" cntierte die über angebliche Stndentenverhaf -

^ Ugc « verbreiteten Nachrichten , die nur den'" »rwand für den Studentenstreik in Sala -^ uea und Baleucia lieferte « .
*

Mexiko wurde der sowjetrussische Ge-
M 'tsträger Jakob Friedman « , der seit dem
Auch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Mexiko und Sowietrußland in Mexiko amtierte ,
^ en kommnnistischer Umtriebe festgenommen.
£ * wird unverzüglich außer Land gebrachtwerden .

. . *
Behörden Paraguays haben eine Ber -

^ wörnng zum Sturze der Regierung aus-
Wt '' *m '̂ ccrc zahlreiche Anhänger

» *
ba . 3 *ttdrtal Busch hat im Berliner Grund-
^uckssall zwei Strasanträge gestellt. Stadtrat
*£tf

^ O0m ^ berpräsidenten nach Berlin zu-
,

0Wittswt worden.
* Näheres siehe nnteo.

^ eichseinnahmen
und -ausgaben

im März 1930.
WTL . Berlin , 7 . Mai .

. Nach Mitteilung des Reichsfinanzministeriums
'IfcÜt1 Einnahmen lalle in Millionen
ii^ ^ nark ) im ordentlichen Haushalt im März
bis o^ 6,5 und für die Zeit vom 1 . April 1929

31 - taij 1980 9524,9 und die Ausgaben
M » - dezw, 10 266,6 betragen , so daß sich eine
^ rausgab e von 446,4 bezw. 741,7 ergibt .
_ viAiiaii/ >T̂ betragen die

94,3

„ „ v v« »V T*«," UV|̂ ,U* ^
außerordentlichen Haushalt betrage

sprechenden Ziffern in der Einnahme «4 .bezw. 448,:> und in der Ausgabe minus 6.?,9 bezw.
so daß für März eine Mehreinnahme von
und für das ganze Rechnungslahr , ein

^ ehreinnahme von 146,3, entstanden ist . Di «Nt' nusauSqabe erklärt sich au ^i dem Ruckkans"n Schuldverschreibungen des Reiches m ohvon 79,ii, von der die Ausgaben m S^he von
, in Abzug gebracht sind . Unter

^i^ ung der Desizitvorträge aus dem F 'nanzial ,l »28/29 für beide Haushaltungen in Hohe von' nsgefamt l058,0 ergibt sich am Ende des .«ea, -
Mlngsjahr «K 1929/30 ein Gesamtfehlbetrag von
. Ter Kasiensollbestand des Reiches betrug amMärz 1930 2080 , von denen 2046 verwendetworden sind , so daß ein Restbestand bei der-" eichshauptkasse und den Außenkassen von ■>+vorhanden war . .Di « schwebende Schuld hat sich von 1733,9 EndeFebruar auf 1938,4 Ende März erhöht .

Bi« jetzt 90 Tote.
Mehrere Städte verwüstet. — Millionenschaden.

WTB. Dallas «Texas », 7. Mai .
Der Süden des Staates Texas ist gestern von

einem schweren Wirbelsturm heimgesucht wor -
den . Wieviel Orte von der Katastrophe betrol -
fen worden sind, war bisher infolge der Zer -
störung der Verbindungen nicht festzustellen.
Viele einzelsteHende Farmen sind verwüstet
worden . Der Tornado hat auch zahlreiche
Todesopfer gefordert . Nach den bis Mitternacht
aus mehreren Ortschaften eingetroffenen Mel -
düngen waren bereits mindestens 30 Personen
ums Leben gekommen . In der Morgenfrühe
wurde mit weiteren 40 Todesmelduugen gerech -
net , so daß die Zahl der Opfer sich auf über 70
erhöhen dürste . Der Wirbelsturin raste in einer
Bahn von einem Biertelkilometer Breite über
eine Strecke von wenigstens 100 Meilen dahin
und entschwand schließlich im Golf von Mexiko .
Auch in anderen Teilen von Texas ist durch
schwere Stürme großer Schaden angerichtet
worden Weitere Nachrichten melden : Die Zahl
der Opfer der Sturmkatastrophe wächst mir
jeder einlaufenden Meldung an , so daß man der
Ansicht ist , daß die ersten Schätzungen noch über -
schritten werden dürften . Zurzeit rechnet man
mit 84 Toten und mehreren hundert Verletzten .
Eine genaue Erfassung der Zahlen ist immer
noch nicht möglich, da die Verkehrsmittel durch
den Sturm vernichtet worden sind . Da der in
den Krankenhäusern zur Verfügung stehende
Raum nicht ausreicht , find Privathäuser und
öffentliche Gebäude als Verbandsstationen und
Nothospitäler eingerichtet worden . Aus den
Städten der Nachbarschaft werden in aller Eile
Aerzte und Krankenschwestern nach dem Kata -
strophengebiet gebracht . Das Rote Kreuz hat
bereits Maßnahmen zur Linderung der Not in
dem betroffenen Gebiet eingeleitet . Der kleine
Ort F r a st , der nur 1000 Einwohner hat , hat
anscheinend am schwersten gelitten . Hier sind

26 Personen getötet worden . Wie jetzt bekannt
wird , sind mehrere Städte vollständig
v e r w ü st e t . Im ganzen sollen 9 0 Per -
sonen ums Leben gekommen sein .
Die Zahl der Verletzten beträgt mehrere
Hundert . Wie sich bisher feststellen ließ , beträgt
der Schaden einige Millionen Doi -
l a r s . Der Tornado fegte auf seinem Vernich -
tungswege alles weg . Menschen und Tiere
wurden hanshoch in die Luft gewirbelt und zer-
schmetterten beim Niedersturz . Alte Riesen -
bäume zerbrachen wie Schilfrohr . Einige der
Verletzten sind wahnsinnig geworden .

Hihwelle und Waldbrände
in Amerika .

TU. Neuyork , 7 . Mai .
Eine große Hitzewelle suchte einen Teil der

Bereinigten Staaten Nordamerikas heim . Das
Thermometer zeigt über 30 Grad im Schatten .
Trotz einiger Regenschauer tritt keine Kühlung
ein . Die Hitze ist von ausgedehnten Waw -
bränden begleitet , die bisher nicht gelöscht wer -
den konnten . Fünf Städtchen sind von den
fortschreitenden Flammen bedroht . Hv.nderre
von Wohnungen sind vom Feuer zerstört uno
Taiisende von Menschen sind obdachlos gr-
worden .

Erdstöße in Calabrien .
WTB . Rom . 7. Mai .

„Popolo di Roma " berichtet , daß gestern
abend um 9 Uhr 45 in der gesamten Provinz
CalaHrien ein starkes Erdbeben verspürt
wurde , das zum Glück nur wenige Sckunöen
Dauer hatte . Schäden sind bisher noch nicht
gemeldet .

Ntk Tonfilm entert »le Spemblihne.
Pläne Max Neinhardts und Tiedjens . — Senkung der Theaterdefizite.

k. Berlin , 7 . Mai .
Max R e i n h a r d t hat nach laitgcn Verhand -

lungen mit den J -̂-G. Farben die Mehrheit der
Aktien der Terra -Filnt -Gesellfchaft erworben
und wird seinen schon lange gehegten Plan
durchführen , sich auch als Filmregisseur zu be-
tätigen . Mit der Terra -Film -Gesellschaft hat
nun außerdem heute der Generalintendant der
StaaMheater Tiedjen « inen Vertrag ab -
geschlossen , der ihm die Herstellung von Ton -
oder richtiger gesagt Opernfilmen ermög -
licht. In den Aufsichtsrat der Terra -Film -Ge-
sellschaft werden Max Reinhardt und General -
Intendant Tiedjen eintreten . Die besonderen
deutschen Interessen sind, abgesehen von einem
Roh -Filmverirag mit der J .-G . Farbenindustrie
noch dadurch gewahrt , daß die Filme auf der
deutschen Tobts - Apparatur hergestellt
werden . Welche besonderen Pläne Max Rein -
Hardt verfolgt , und welche Arten von Filmen er
herstellen wird , wird sich in der nächsten Zukunft
ergeben . Die Absichten des Generalintendanten
Tiedjen stehen schon seit einiger Zeit fest . Seit -
dem der Tonfilm die ersten technischen Schwie -
rigkeiten überwunden hat , und seitdem nicht nur
das gesprochene, sondern auch das gesungene
Wort im Ton genau wiedergegeben werden
kann , ist es nur eine Frage der Zeit , wann zur
Produktion der Opernfilme übergegangen wer -
den kann .

Es ist verständlich , daß die S t a a t s o p e r so-
fort am Beginn der Entwicklung versucht , die
Führung zu übernehmen . Es ergeben sich für
die Staatsoper nicht >mr künstlerische, sondern
auch materielle Aussichten . Neben dem Ge¬
winn aus der Tonfilmprodnktion wird der
Staat als Unternehmer aber in erster Linie
künstlerische und gemeinnützige Zwecke ver -
folgen müssen. Der gemeinnützige Zweck ivird
schon erreicht , wenn die Millionenzuschüsse , d : e
Preußen für die Staatstheater gewähren muß , zu
einem erheblichen Teil gesenkt und so die
Steuerzahler entlastet werden . Mit den Mit -
gliedern der Staatsoper , die für die Opernfilme
in Betracht kommen , werden Sondervertrage
abgeschlossen werden . Ans diesem Umweg wiro
es möglich sein , ersten Kräften Bezüge zu
sichern , welche die amerikanischen Verträge

weniger verlockend machen. Auf der anderen
Seite wird den Pro -vinztheatern . deren Existenz
durch die finanzielle Notlage der Länder uno
Gemeinden gefährdet ist , die Möglichkeit ge-
geben werden , sich durch die Opernfilme über
Wasser zu halten . Es ist aber von vornherein
nicht daran gedacht, die von dem Staatstheater
hergestellten Filme in den Kinotheatern vor -
zuführen . Sie sollen ausschließlich notleiden -
den Bühnen überlassen werden , damit diese aus
den Erträgnissen der Opernfilmvorstellnngen
das Schauspiel zu erhalte » vermögen . Der
Zeitpunkt , wann mit der Opernfilmproduktton
begonnen wird , steht noch nicht fest . Es sind
dazu Vorarbeiten notwendig , die einige Zeit in
Anspruch nehmen werden .

Einigung über die Osthilfe.
W.Pf. Berlin . 7. Mai .

Das Reichskabinett hat heute nachmittag unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Brüning
die Bcratui ' geu über das Osthilfegesetz fort -
gesetzt . Au der Kabinettssitzung nahm wieder
der Reichsba .lkpräsident Dr . L n t h e r , teil . Die
Beratungen führten zu einer grundsätz -
l i ch e n Einigung , ans Grund deren die
endgültigen Gesetzentwürfe von den Ressorts
unter Führung des Reichsinnenmiuisteriums
in de » nächsten Tagen vorgelegt werden sollen.
Das Reichskabinett wird alsdann am nächsten
Mittwoch über die endgültige Gestaltung des
Gesamtprogramms Beschluß fasse» . Dieses
Gesamtprogramm , für das das Reichsmini -
fterium des Innern federführend ist , soll sich,
wie wir hören , über fünf Jahre erstrecken und
insgesamt eine finanzielle Aufwendung von
650 bis 700 Millionen Mark erfordern ,
die aber nicht auf steuerlichem Wege auf -
gebracht werden sollen.

Der Reichskanzler hat die Führer der
Regierungsparteien für morgen mittag
zu einer Besprechung eingeladen , um mit den
Parteiführern die Etatsarbeiten zu erörtern .
Der Reichskanzler will auf eine Beschleunigung
der Etatsverhandlungen im Ausschuß hinwirke ».
Bei dieser Gelegenheit dürste der Reichskanzler
die Parteiführer auch über das Ostprogramm
unterrichten .

Oer Ehrenbreitstein
als Reichsehrenmal.

Von'Vslter Hudelmaier .
In der nächsten Zeit soll die Entscheidung

über das Reichsehrenmal fallen und die Rhein -
länder hoffen , daß bei dem für Ende Juli vor -
gesehenen Besuch des Reichspräsidenten die
Wahl des Ehrenbreitstein als Reichsehrenmal
bekannt gegeben wird , zumal die Hanptbesrei -
nngsseier für die geräumten preußischen Ge-
bi . tsteile ans dem Ehrenbreitstein selbst statt -
finden wird . Auch bei der nächtlichen Befrei -
uugsfeier am t . Dezember letzten Jahres am
Deutschen Eck stand der Ehrenbreitstein im
Mittelpunkt der Feier . Allen Teilnehmern
bleibt unvergeßlich , wie ans der schwarzen Nacht
die massigen , reinen Linien des Berges und
seiner Krone aufleuchteten .

Nach der Insel Hammerstein im Rhein , nach
Berka und den verschiedenen anderen Plänen
erst kam als letzter Vorschlag sür ein Reichs -
ehrenmal anch die Feste Ehrenbreitstein hinzu .
Wenn nun in letzter Stunde noch einmal die
sachlichen Gründe , die für ein Reichsehrenmal
auf dem Ehrenbreitstein sprechen, ausgezählt
werden , so sei vorausgeschickt , daß nicht die Ab-
ficht besteht, für Fremdenverkehr im Rheinland
zu werben . Das besorgt der Rhein mit seiner
Romantik und die vorn Verkehr lebenden Or -
ganifationen selbst in ausreichendem Maße -
Deshalb sollen anch die Auswirkunaen eines
Reichsehrenmals als Eiunahmeauelle für die
nächste Umgebung aus dem Meinnngsstreit
weggelassen werden . Sachliche Gründe sollen
sür die Feste Ehrenbreitstein sprechen.

Am Eingang zu dem romantischen , stim-
mungsvollen Teil des Mittelrheins , gegenüber
der Einmündung der Mosel , steht das Fels -
massiv mit seinen Wällen , und Gräben und
Unterknnftshäirsern . Altertümliche Burgen
grüßen vom Rhein , rebentragende Berge von
der Mosel herüber . Die Ausbauten des Ehren -
breitstein , eine aus dem Anfang des letzten
Jahrhunderts stammende Festung , bieten sich
dem Besucher in einem zeitlosen linearen Stil ,
gemildert durch die Form des Berges , belebt
durch die einordnende Bepslanzung - Als ein -
drucks-volles Sinnbild , als Wahrzeichen deutscher
Treue und deutscher Kraft , steht der Ehrenbreit -
stein heute schon fertig , wuchtiges Monument
seit Jahrhunderten , ein Block im brausenden
Leben des Rheinstroms . Als Monument fertig
— also entstehen keine Kosten für Zeitgeist
atmende und deshalb veraltende Aufbauten .
Es entstehen nicht mehr Unterhaltungskosten ,
als heute schon aufgewendet werden müssen , um
das Denkmal zu erhalten . Im Inneren der
Festung sind Räume , die mit ganz kleinem Auf -
wand zu befriedigenden Mafsenlagern für Tau -
sende von Besuchern eingerichtet werden können .
Die Lage des Ehrenbreitstein an einem Knoten -
pnnkt von vier Hanpteisenbahnlinien nnd der
großen Rheinschissahrtslinie ermöglichen die
reibungslose Zusammenziehuua von großen
Massen . Einem Massenbesuch und Massenver -
kehr ist heute schon der Mittelrhein gewachsen,
ja, , er hat sogar eine ganz gute Uebnng darin .

Die Lage am Rhein , dem Reiseziel Tausender ,
bringt den Ehrenbreitstein zwangsläufig den
Besuchern nahe . Auch der große Zug ausländi -
scher Reisender beuützt das Rheiutal als Reise -
weg . Wenn die Fremden heute in Paris das
Grabmal des uinbekaiinten Soldaten besuchen
und dann weiter ostwärts reisen , um auch
Deutschland kennen zu lernen , dann macht es
keinen schlechten Eindruck ans die Fremden und
auf uns — , wenn sie ans der üblichen Route
auch das Ehrenmal des deutschen Volkes sehen.

Man hat schon gesagt , der Skhein init seinem
geschäftigen Treiben , feinem Fremdenverkehr
und seiner Fröhlichkeit sei nicht der rechte Platz
für eiu Ehreümal . Weltabgelegen , düstere Um-
gebung . Trauer in der Stimmung müßten die
ersten Voraussetzungen für ein Ehrenmal sein.
Dieser Einwand fällt leicht in sich zusammen .
Ein Reichsehrenmal soll der Wallfahrtsort aller
Deutschen sein . Er soll sein Sammelvlal ., für
Kanieradschastsverbände und für große Knud -
gebnngen . Wie ist es aber um die Stimmung
stiller , weihevoller Plätze bestellt , wenn Tau -
sende sich dort versammeln , wenn eine wilde
Freindenindustrie . schnell gewachsen und primi -
tiv , wenn dürftige Verkehrsniillel . wenn nnzu -
längliche Verhältnisse überhaupt entweder den
Eindruck der Teilnehmer verderben oder sie
ganz fernhalten . Was ist aber ein Neichsehren -
mal . zu dem niemand kommt , das niemandem
seinen Sinn und seinen Zweck vermittelt ?

Wir wollen doch am Ehrenmal nicht nur uns
in Erinnerung böser Zeiten versenken , sondern
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in dem Gelöbnis der Treue für unsere toten
Brüder auch Kraft sammeln , die schweren Lasten
des Krieges auch heute noch zu traaen nnd zu -
sammenzufinden zu friedlicher , aufivärtsführen -
der Arbeit . Hier ist der Ehrenbreitstein der
Sammelpunkt mit weitem Blick auf ein schas-
fendes Land , das einen unverfieglichen Lebens -
willen ausströmt .

Hin und wieder sind auch Bedenken nach einer
etwas sonderbaren Richtung hin aufgetaucht -
Es wurde gesagt : Das Herz Deutschlands ist
innen - und außenpolitisch für ein Reichsehren -
mal sicherer als der Rhein , der io nah bei
Frankreich fließt . Die Rheinländer könnten
diese Meinung eigentlich als Beleidiauug auf -
fassen . Sie könnten an die Sevaratistenzeit , an
die elsjahrelange Besatzung erinnern und ihr
politifches Denken auch in Worten so heraus -
stellen , wie es andere Stämme im deutschen
Baterlande gern tun . Jedem Deutschen ist es
aber geläufig , daß der Rhein Deutschlands
Strom , nicht Deutschlands Grenze ist ! Und wer
vom Ehrenbreitstein rheiuanf fährt , sieht das
stolze Standbild der Germania , das Niederwalb -
denkmal - Auch das Sinnbild einer vergange -
nen Epoche stand am Rhein , treu behütet von
der Wacht , die anch eines ReichSehrcnmals auf
dem Ehrenbreitstein sich würdig zeigen wird !

Der Reichswehretat
angenommen

Vom Haushaltsausschuß in erster Lesung . —
Es sollen noch Streichungen vorgenommen

werden.
Berlin , 7. Mai .

Der H a u s h a l t s a u s f ch u ß des Reichs -
tages begann am Mittwoch die E i n z e l b e r a -
t u n g des H e e r e sh a u s h a l t s . Ange -
nommen wurde der sozialdemokratische Antrag ,
wonach der Bericht des Reichssparkommissars
über die Durchprüfung des Heeres - u . Marine -
Haushalts dem Reichstag vorzulegen ist . Der
Foud von einer Million zur Verfügung des
Reichswehrmiuisters für besondere Zwecke
wurde nach kurzer Aussprache in der vorge -
sehenen Höhe bewilligt . Die Sozialdemokraten
führten Beschwerde über die B e h a n d l u u g
der Mannschaften , die oft schlimmer ge -
schlissen würden , als im alten Heere . Reichs -
wehrminister G r o e n e r erwiderte , daß er jede
schimpfliche Behandlung von Soldaten und ihre
Duldung auf das allerschärsste verurteile und
in jedem Einzelfall in der rücksichtslosesten Weife
vorgehe . Abgesehen von Einzelfällen hätten sich
die Verhältnisse durchaus günstig entwickelt .
Bei dem Etattitel „H erbstübuugen " wurde
von den Sozialdemokraten erklärt , oer militä -
rische Wert der letzten schlesischen Manöver sei
stark dadurch beeinträchtigt worden , daß man
weniger Wert auf Kriegsmäßigkeit legte als da -
rauf , den vielen Zuschauern etwas zu bieten ,
das den militärischen Geist der Bevölkerung
weckt . Ein Regierungsvertreter gab zu , daß die
Anwesenheit dieser Zuschauer die Kriegsmäßig -
keit dieser Herbstübungen nicht erhöhe . Das
werde sich aber nicht vermeiden lassen . Auf die
Parade als Abschluß des Manövers werde auch
in dem Volksheer der alten schweizerischen
Republik nicht verzichtet .

Der Wehrhaushalt wurde im wesent -
lichen in der Fassung der Borlage a n g e n o m -
m en . Die Anträge der Sozialdemokraten fan -
den keine Zustimmung . Von den Vertretern
der DeMkoraten und der Deutschen Volkspartei
wurden allerdings für die zweite Lesung
Streichnngsanträge angekündigt . An -
genommen würde eine Entschließung der Baye -
rischen Bolkspartei gegen die Verlegung der
Garnison Lindau . Von den Regierungspar -
teien wurde bis zum nächsten Hanshalt die Vor -
legung einer Gesamtaufstellung über die sinan -

ziellen Gesamtverpflichtungen verlangt , die sich
aus den angeführten ersten Raten für Neu -
bauten ergeben . Zukünftig sollen diese Aus -
gaben aus der Veräußerung entbehrlichen mili -
tärfiskalischen Eigentums bestritten werden .
Von den 800 000 Mark , die als erste Rate zum

Neubau des Dienstgebäudes für das Wehrkreis -
kommando eingestellt waren , wurden auf sozial -
demokratischen Antrag 600 000 gestrichen , nach -
dem sich der Minister damit einverstanden er -
klärt hatte . Am Donnerstag wird der M -rrine -
Haushalt beraten .

Der Aufruhr in Indien.
Kämpfe in Delhi und Peschawar . - Anschläge gegen die Bahnen .

WTB . Kalkutta . 7. Mai .
Alle öffentlichen Versammlungen ivurden un -

tersagt . 4 9 Verhaftungen wurden vor¬
genommen . Das Militär hält die Bahnhöfe be-
setzt, ans denen die Träger streiken . Zwei Poli -

Abbas Tyabji,
den Gandhi zur Führung feiner Anhängerschaft
im Falle feiner Verhaftung bestimmte , hat nun
die Führung der indischen Freiheitsbewegung
übernommen . Er wird im Mnne des gefange -
nen Mahatma versuchen , den gewaltigen Kampf

fortzuführen .

zeioffiziere wurden verletzt . Etiva 20 Kilometer
von hier hat die Menge die Eisenbahnwagen
abgekoppelt . Polizei und Truppen wurden an
Ort und Stelle entsandt . Mit Stöcken bewaff -
nete Inder versuchten , den Verkehr aus der
Lokalbahn stillzulegen . Sie griffen die Polizei
an , welche von der Schutzwaffe Gebrauch machte .
In Bombay wurden autofahrende Euro --
p ä e r von der Menge mit Steinen beworfen .
3000 Textilarbeiter versuchten vergeblich , in eine
Spinnerei enzudringen , um die Arbeiter zum
Anschluß an die Trauerkunögebung zu ver -
anlckssen . Sie steckten darauf das Eingangstor
zur Fabrik in Brand . Peschawar ist von
britischen Truppen umzingelt . Die
Führer der nationalistischen Organisationen
wurden verhaftet . Bis jetzt sind 2 5 Berhaf -
tuugen vorgenommen worden . In den frühen
Morgenstunden des Sonntag besetzten britische
Truppen Peschawar .

Abbas Tyabji , den Gandhi als seinen Nach -
folger bezeichnet hatte , ist in N a v s a r i ein -
getroffen . Er hat an den Pandiien Moiilal
Nehru telegraphiert , er möchte in Jalalpnr
ein Lokal reservieren lassen , wo das Exekutiv -
komitee des Kongresses am 10. oder 13 . Mai zu -
sammentreten könne . Der 6 . Mai solle als
Nationaltrauertag festgesetzt werden . Aus Del -

hi wird berichtet : Eine Abteilung Polizei ,
die auf einem Lastkraftwagen befördert wurde ,
geriet in eine große Menschenmenge und wurde
mit einem Hagel von Steinen beworfen . Ein
Beamter wurde von dem Mob durch die Stra -
ßen verfolgt . Truppen und Panzerwagen wur -
den daraufhin eingesetzt . Im Lause der Kämpfe
wurden etwa 3 0 0 Inder verletzt . Die Un -
ruhen begannen , als Arbeiter den Versuch mach -
ten , vor einem Regierungsgebäude Streikposten
aufzustellen . Der Stellvertreter des Polizei -
chefs wurde gleichfalls von der Menge angegrif -
fen , aber durch Polizeiverstärkungen besreit .
Später wurden drei Wagen mit Polizei
angegriffen . Die beiden ersten konnten sich
durchschlagen . Die Insassen des dritten Wa -
gens ivurdcn von der Menge umzingelt . Ein
Versuch , die eingeschlossenen Polizisten zp be- .
freien , mißlang , worauf eine starke Polizei -
abteilnng Salven anf die Menge abgab . Auf
Seiten der Polizei waren sechs Verletzte zu ver -
zeichnen . Wieviel Tote sich unter den mit 300
Personen bezifferten Verlusten auf indischer
Seite befinden , wird in dem amtlichen Bericht
nicht angegeben .

Oskar von Millers
75 . Geburtstag .

TU . München , 7. Mai .
Auf der ihm Rahmen der Festtage anläßliäi

des Richtfestes des Stndicngcbändes zum Deut -
scheu Museum abgehaltenen Ausschußsitzung des
Deutschen Museums gab Oberbürgermeister
Dr . S ch a r n a g l bekannt , daß der Stadtrat
Münchens Oskar von M i l l e r das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt München verliehen
und ihn damit mit der höchsten von der Stadt
zu vergebenden Ehre ausgezeichnet habe . Bei
der gleichen Gelegenheit wurde dem Jnbilar
der Adlerschild verliehen nebst einen »
Handschreiben des Reichspräsidenten ,
das folgenden Wortlaut hat :

„ Euer Exzellenz zu Ihrem 75. Geburtstag
meine herzlichsten Glückwünsche auszusprechen
ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis . In einem
arbeitsvollen Leben haben Sic der deutschen
Wirtschaft und Technik wertvolle Dienste «gelci -
stet und Ihre Arbeitskraft und Initiative bis
In die Gegenwart hinein in den Dienst össent -
licher Interesse » gestellt . Die Arbeit Ihres
Lebens haben Sie gekrönt durch die Schöpfung
des Deutsche » Museums , dessen weiterer Aus -
bau durch die in diesen Tagen erfolgte Voll -
endung des Stndicnbanes wiederum Ihr be-
solideres Verdienst ist.

Dem Danke des Deutscheu Volkes möchte i '&
Ausdruck geben , indem ich Ihnen die höchste
Ehrung zuerkenne , die die deutsche Republik
verleiht , den Adlerschild , der aus der Vorder -
seile das Symbol des Reiches und auf der Rück-
feite die Widmung „Dem Schöpfer des Deut -
schen Museums " trägt . Diese Ehrung soll
Ihnen ein Zeichen dafür fein , daß mit mir du *
Vaterland Ihres Geburtstages gedenkt -

( gez .) v . Hindenburg ."

Hindus stürmen ein sinkendes Salzschiff

Der Sturm auf das Salzschiff im Hooghly -FluR
Das englische Schiff „Coga dale "

, das eine Ladung von 8400 Tonnen Salz an Bord führte , ist
in dem Hooghly - Fluß in Indien , einem der am schwersten zu befahrenden Ströme , auf ein Riff
gestoßen und begann sofort zu sinken . In demselben Augenblick umschwärmten Hindus in zahl -
reichen Kähnen das Wrack , um von dem Salz für sich herauszuholen , was nur herauszuholen
war . Dieser Sturm auf das englische Wrack beleuchtet in dem Augenblick der Verhaftung

Gandhis ganz besonders die Stimmung der Hindus .

Die Oper
„Christoph Kolumbus ."

Ein Mysterium von Milhand n . Claudel .
Stürmische Uranffnhrnna in Berlin .

Das Schicksal des Christoph Kolumbus ist das
Thema der Oper des Musikers Milbaud und
des Dichters Paul Claudel , dem derzeitigen
französischen Botschafter in Washington . Die
Dichtung gibt in 27 Szenen Bericht vom Leben
und Sterben des Kolumbus , der leinen Namen
Christosoro getreu zum „Träger des Christ ",
Künder des Christentums in einer neuen Welt
wird . Das Operndrama Clandels gleicht einem
großen Roman , dessen Inhalt vom Bvrleser
Kapitel um Kapitel der hörenden Menge mit -
geteilt wird . Und die Vorgänge ans der Bühne
sind nichts anderes als musikbealeitete . Dar -
stellung und Deutung des Vorgelesenen - Le-
bendiges Echo jeder Stimme , jedes Wortes ist
der Chor , der während des ganzen Spiels —
auf stets offener Bühue — aktiv am Geschehen
teilnimmt , wie er im antiken Drama immer wie -
der in den Ablauf der Handlnna eingreift .
Der Chor — gleichsal Stimme des Publikums
— befragt den Sprecher und die Darsteller der
Begebenheiten , fordert von ihnen Erklärung
für ihr Tun und Lassen , stellt aus seinen Reihen
Ankläger und Verteidiger auf . — Als bedeut¬
sames Ausdrucksmittel wird der Film stark in
das Werk einbezogen . Das Filmbild schafft den
beweglichen Hintergrund zu dem festen Rahmen
der Szene , dient dem Dichter darüber hinaus
aber auch zur Zeichnung seelischer Vorgänge ,
„zur Plakatierung und Projektion des Gedan -
keus " .

Darius Milhand , einer der bedeutendsten
Musiker unserer Zeit , hat mit dieser Over wohl
sein bisher reifstes Werk geschaffen . Die Par -
titnr , durchsichtig im « atzbild nnd reich anklang -
licher nnd melodischer Schönheit , legt Zeugnis
ab von der Tiefe seines Empfindens , seinem
außerordentlichen Können . Die Mnsik , am
stärksten in den großen Chören , ist vielgestaltig
und veränderlich , bald begleitend oder führend ,
bald illustrative Schilderung der Naturgewal -
ten , bald wie in dem wundervollen Tedeum
feierlicher Gesang , bald dramatische Bühnen -
mnsik oder Klangwerdung mystischer Vision .

Vom Wortakzent und einfachen Svrechgesang
bis zur Form der großen Fuge werden alle
Möglichkeiten musikalischer Komposition aus -
geweitet .

Die Oper Christoph Kolumbus " ist ein Ver -
such, dessen ernstes Wollen Achtung gebietet .
Die Werte diess Werkes sind seine hohe geistige
Haltung , die eigenartige Formung , der Strom
der Mnsik nnd die Eindringlichkeit der dichter !-
schen Sprache . Doch gleichzeitig erheben sich
auch schwere Einwände : die Dichtung Claudels ,
durch die symbolhaste Geschehnisse gedanklich oft
allzu belastet , ist kein eigentliches Overnbnch, '
die Aneinanderreihung epischer , vielfach un -
dramatischer Szenen führt , trotz der kurzen
Spieldauer von nur 2% Stunden , leicht zur Er -
müdnug, ' der gewaltige musikalische und szeni -
sche Aufwand , den das Werk benötigt , stellt die
Bühnen vor Aufgaben , denen nur die wenigsten
gewichten sein dürften . Stilistisch reibt sich das
Werk in die große Bewegung der modernen
Musik eiu , die das epische Theater propagiert .

Die Inszenierung der Berliner Staatsoper
stellt eine ungeheure Arbeitsleistung dar . Der
gesamte künstlerische und technische Apparat der
Lindenop ^ wurde in den Dienst des neuen
Werkes gestellt , die etwa 50 Solorollen nach
Möglichkeit mit guten Kräften besetzt . Höchste
Anerkennung gebührt dem überlegnen musi -
kalischen Führer Generalmusikdirektor Erich
Kleiber , der die Partitur zu vollendeter Wieder -
gäbe brachte . Wenn die Ausführung trotz allem
dem Werk « icht durchaus gerecht wurde , so des -
halb , weil vieles offenbar mißverstanden war ,
die mitunter eindrucksstarke Inszenierung durch
Operndirektor Prof . Dr - Hürth sowohl die Ein -
fgchheit der Historie wie die Phantastik der Dich -
tnng vermissen ließ .

Die Uraufführung in der Lindenvver , der
Hunderte prominenter auswärtiger Gäste bei -
wohnten , ivgr ein bedeutsames künstlerisches
und gesellschaftliches Ereignis . Während der
erste Teil mit einem unbestrittenen Erfolg
endete , setzte mit stärkerer Betonung des reli -
giösen Motivs in den letzten Szenen die Oppo¬
sition ein , entspann sich nach Schluß ein leb -
haster Kampf zwischen der begeisterten Majori -
tät und den pfeifenden nnd zischenden Gegnern :
von stürmischem Beifall gerufen , mußten Mil -
band , Kleiber nnd alle Mitwirkenden zahllose
Male auf der Bühne erscheinen . Dr . Arno H « th .

Die Tragik
der Kriegsgeneration .

Wir vergessen in der Ungeduld nnd Unrast
des heutigen Lebens zu leicht , daß geistige nnd
seelische Veränderungen im Leben ganzer Völ -
ker ihre Zeit z» r sichtbaren Auswirkung brau -
chen , deren Länge allerdings nicht voraus -
bestimmbar ist . So ist erst jetzt , zehn Jahre
nach Beendigung des Weltkrieges , eine Dich -
tung über den Krieg und sein Erlebnis ent -
standen , während die Tragik der Kriegs -
generativ » noch keinen geschlossenen Ausdruck
im Schrifttum gefunden hat . Diese Tragik ist
umfassend und klar und in die Tiefe gehend
dargelegt in dem neuesten Sonderheft der
„ Süddeutschen Monatshefte " ( München ) : „Die
Tragik der Kriegsgeneration " von Edgar I .
Jung , dem Verfasser des Werkes : „Die Herr -
schast der Minderwertigen "

. Er kennzeichnet
zunächst unter den rund 30 Jahrgängen des
deutschen Millionenheeres diejenigen , auf die
es ihm als eigentliche „Kriegsgeneration " an¬
kommt . nämlich die zwischen den Jahren 1885
und 1900 geborenen Menschen . Wie in keinem
anderen Krieg zuvor wurde der Tod Alltags -
begriff für den Feldgrauen . Der Tod löste nicht
Verbitterung , sondern das Gefühl schicksalhafter
Verbundenheit ans . Der Gegensatz der Front
znr Heimat , welche dieses Erlebnis nicht hatte
und deren Idealismus immer dünner wurde ,
erweiterte sich von Jahr zn Jahr . Der Reichs -
gedanke war » abhanden gekommen , es kämpfte
nicht Reich gegen Staat , sondern deutscher , Mi -
litärstaat gegen westlichen Militärstaat . Die
eigentliche Tragik der Kriegsgeneration begann
mit dem Waffenstillstand und der Auswirkung
des materialistischen Geistes der Nachkriegs -
zeit . Der Fleiß , mit welchem die Kriegs -
generation sich an die bürgerliche Arbeit begab ,
widerspricht ganz und gar der Legende von der
durch den Krixg unfähig zum Aufbau gewor -
denen deutscheu Jugend . Das gilt in beson -
derem Maße für die gebildete Schicht , die
Kriegsstudenten . Sie harrten offenen Sinnes
der Wunder , welche die Volksgemeinschaft dem
zerbrochenen deutscheu Volk bringe » sollte -
Gleichzeitig vollzog sich auch eine Umwandlung

innerhalb des Kriegsgeschlechts . Es begann der
Kampf zwischen der Wirtschaftsmaschine nftd
dem Kriegsgeschlecht , der mit der völligen Nie -
Verlage des letzteren endigte . Diejenigen , welche
sich mit diesem Schicksal nicht abfanden , ergrif -
fen nun die Innenpolitik als Hauptberuf , ent -
ivarfeu Programme ohne Kenntnisse und
schmiedeten Pläne ohne Wirklichkeit . Es be-
gann das Zeitalter der Bünde und Gruppen
und Organisationen . Die unausbleiblichen
Mißerfolge brachten die meisten Bünde dazu ,
sich mangels eigener politischer Ideen a » die
Parteie » anzuschließen . Ter Kern der Kriegs '
generation , auch diejenigen , welche nicht „ge-
borene " Soldaten waren , hat auch im Kriegs -
erlebnis die einfachen Tugenden der Selbst -
Überwindung , der Treue und Kameradschaft in
sich ausgenommen . Er sieht im Gelderwerb n '.>b
Erfolg nicht das letzte Ziel des bürgerliche »
Lebens und wird sich einer Andersgläubigen
Welt niemals unterwerfen . Die Tragik öci
Kriegsgeneration besteht nicht darin , daß sie
in die Nachkriegszeit nicht mehr hineinfindet ,
sondern daß es ihr bisher nicht vergönnt war ,
diese Welt neu zu ordue » und zu formen
einem Geiste , der ihr im Krieg znr Offenbar » » ^
wurde . Drüben anf der anderen Seite , in den
Siegerländern , hat sich das körperlich UM
geistig wehrhafte Geschlecht gerührt . Nur
Deutschland ist die Ueberalteruug grenzenlos -
Mit tiefem Ernst ist Edgar I . Jung sich der
ungeheuren Aufgabe und des Opfers der
Kriegsgeneration bewußt , dieses Geschlecht '
das vielleicht nicht mehr ernten wird , was v
gesät hat : „Wir müssen dnrch die Finsternis
wander » , » in Kindern und Enkeln ein li <6 ' '
volleres Dasein zu sichern . Wir müssen 3 ' !*
Generation des Opfers werden , nicht nur
einst in den heißen Jahren des Krieges , f" 11'
dern auch in den eiskalten einer entgötterte «
Nachkricgswclt . Der Stoßseufzer , den gern ^
die Besten .unter uns ost unterdrücken , fr" 9
nämlich das Schicksal der gläubig im Kriege ® c.'

fallenen ein beneidenswertes sei , darf nicht
kommen . Vorgestorben ist die Kriegsgeneration '
mm muß sie vorleben , damit sie dereinst ^
Ganzes auferstehe ."
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Am kleinen Boot über den großen Ozean .

Abenteuerliche Fahrt eines Nentschen . - 8m Segelboot von önmburg nach Kuba.
( Schluß .)

Tang- und klangloses
Ende der Fahrt.

<00 Meilen Fahrt . Ein kleines Stück , ge -
eilen an meiner Fahrt mit der „Aga "

, die
finü9e,Qmt 1 -1000 Meilen betragen hatte . Und

nn,rI >e diese kleine Strecke von Charleston
Neuyork ein Erlebnis . Gegen mittag suh-
wir in Charleston bei strahlender Sonne
Etwa 8 Stunden mochten wir gefahren

'" n , als ein schweres Wetter heraufzog . Die
t
'
rh

r ? fec "
» unser Dampfer , der einer der

'"»icdsten Schiffe der Linie war — er machte
wa 22 Meilen in der Stunde — , stampfte un -
>>wegt weiter . Rasend schnell wuchs der

^ >» rm . Im Laufe einer Stunde sah es auf

Ein Erzherzog
tischen zwei Detektiven .

Erzherzog Leopold Salvator

von zwei Detektiven begleitet , das Neu -
.Yorker Untersuchungsgefängnis ,

rzherzog Leopold Salvator ist angeklagt , das
. ^ »hmte Perlenhalsband , das einst Napoleon
" Kaiserin Marie Louise schenkte, unterschlagen

^ haben . Dem Untersuchungsrichter erklärte er
stolz : ,L ?hne Beruf und Vermögen .

"

^ Schiff auS , wie in einem Hotel , in dem eine

„/ •st* Räuberbande gehaust hatte . Alles , was
und nagelfest war , lag zerstreut auf

Jv * Fußboden , rollte bald zur einen , bald zur
Ederen Seite . Die Rettungsboote wurden be-
' Ubers vertäut , alles wurde so gut befestigt ,
J « nur möglich . Der Sturm heulte , ein Kra -

„U . folgte dem anderen . Fast jeder dachte im

fcftr
1ten Augenblick müsse das letzte Stündlein

Kaum ein Kabinenfenster war noch
Ueberall Scherben , durch jede Fuge drang

Wind hindurch und nirgends gab es einen
? °lt auf dem Schiff . Nichts als Finsternis

außen , Sturm , Krachen und Bersten . So ging
den ganzen Abend , die ganze Nacht . . .

»viele Passagiere hatten bereits die Schwimm -
angelegt , niemand glaubte mehr , daß

. 1 durchkommen würden . Schließlich versuchte
Kapitän dem Sturm zu parieren , indem er

hi » mit der Spitze in die Wellenberge
'»einhielt . Bier Stunden lang manöverierten

be f 1° herum , bis die allergrößte Gefahr vor .

ft, » ' Niemand aber macht sich eine Bor »
qMng davon , wie endlos lang ein Abend , eine
SS

'
i kann in dem Bewußtsein und der

i //cht , daß im nächsten Augenblick alles vorbei
werde . . .

„ .ff 1" nächsten Morgen klarte das Wetter auf ,
t

" ° bei recht schönem Wetter fuhr ich zum zwei -
" Mal in den Hafen von Neuyork ein .

tj .̂ ^ ächst bezogen wir ein bescheidenes Quar -
vvboken . Und — machten , wie immer ,

erwog , ein « Reise durch ganz
ii>i .

er
. ö» machen . Ich hoffte immer noch ,

« i* Borträgen und Artikeln ein kleines
^ ermjjgen erwerben zu können . So machten
für f " 8 eines Tages aus nach Baltimore . Hier

idj bei einem Pfarrer vor , der mir
ri . t ^ einer Tournee durch Amerika ab -
Uni ' würde sehr viel Zeit opfern müssen
hoä i ® ^ eben in der Zwischenzeit würde all

n» . ^ der verschlinge » , was ich günstigenfalls
erdienen könnte .

7>j^ bends kamen mir müde nach Nc »yo » k zu -

bli . ^ verzweifelt und ohne jede Hoffnung . Was
Uns U " d H6r ' 0 ? Die Fahrt in die Heimat
vi »n .̂ ' eder kam irgendwoher die Hoffnung ,
nun . «

~ daß man in Deutschland meine Tat
-» - , , anAte , daß man mir eine Existenzmöglich -
te " schaffen werde . . ,

Von Paul Müller
(Copyright by Presse - Verlag Dr . R . Dämmert , Berlin .)

Am nächsten Morgen ging ich zur Agentur
des Norddeutschen Lloyd , denn ich wußte , am
gleichen Tage ging mittags der Dampfer
„München " nach Bremerhaven ab .

Da noch Plätze auf dem Dampfer frei waren ,
beschlossen wir , sofort abzufahren . Denn eine
Woche warten , heißt , eine Woche Geld aus -
geben , heißt sich einschränke » müssen .

31. Oktober 1929 . Das war der Abschied von
Neuyork . In der Ferne verschwanden die Rie -
senhänser der Stadt , fremd , nnnahbar und kalt .
Wen ließen wir zurück ? In Charleston ein
paar gute Menschen , sonst niemanden in der
ganzen neuen Welt .

Am 6. Juli hatte ich auf der „Aga " »leine
Fahrt angetreten , unternehmungslustig , freu -

Ein Mitglied der Besatzung des „Falke "

gibt ein anschauliches Bild der Vorgänge von
der Einschiffung in Gdingen bis zu dem Zu¬
sammenbruch des Unternehmens nach der
Schlacht von Cuniana . Auch diese besonders
aktuelle Artikelserie wird den Beifall unserer
Leser finden -

stand in den letzten Tagen , angesichts des
Hamburger Menschenraubprozesscs , noch ein¬
mal im Mittelpunkt des öffentlichen Interes¬
ses . Den ganzen Verlauf des abenteuerlichen
Unternehmens , das den Sturz des Präsidenten
von Venezuela zum Ziele hatte , schildert in
unserer morgen beginnenden neuen Artikel¬
serie der

dig und hoffnungsvoll . Am 31 . Oktober trat ich
die Rückfahrt an , klüger als zuvor , aber auch
verbitterter .

Die Fahrt auf der „München " verlief pro -
grammgemäß . Kein Freund , kein Feind . Wir
zwei Menschen , die sich liebten , inmitten >von
Hunderten fremder Leute , die alle ihr eigenes
Schicksal wie wir selber zu tragen hatten .

Am 10 . November liefen wir in Bremerhaven
ein . Mein Empfang in der Heimat ? Eine Ab -
ordnung des „Weser - Jachtklubs "

, etwa fünfzehn
Damen und Herren , überreichte mir einen rie -
figen Nelkenstrauß - Dann brachte uns ein Son -
derzug nach Bremen , wo wir im Kreise einiger
netter Menschen einen Abend im Theater ver -
brachten . Gegen Morgen gings weiter — nach
Berlin .

*

Das war das sang - und klanglose Ende mei »
» er großen Fahrt . Warum es so war , warum
ich keine Anerkennung gefunden habe — ich
weiß es nicht . Ich bin der erste , der einzige
Mensch , der es gewagt hat , den Ozean allein ,
ohne jede Begleitung , in einem kleinen , offenen
Boot , zu überqueren . Ich hatte geglaubt , eine
große sportliche Tat — und das ist meine Fahrt
gewesen — müsse sich auch durchsetzen tönnen .
Das war mein großer Fehler , daß ich die Men -
schen so falsch eingeschätzt habe . Aber — noch
einmal diese Jagd zwischen Leben und Tod , elf
Monate allein ans dem Ozean , in Hunger und
Durst , Hitze und Frost , Gefahren , Not , über -
menschlichen Anstrengungen — nein ! Vielleicht
findet sich doch noch irgendwo in Deutschland
eine Arbeit , die nicht so gefährlich tst und da -
für etwas einträglicher — am Ende sogar
für einen ehemaligen Sounenburger .

Kuriosa aus aller Welt
.

Das Honorar .
Zu dem bekannten Pariser Bildhauer Car -

peaux kam ein schwer reicher Bankier , der für
feinen Geiz bekannt war , und bestellte bei ihm
eine Marmvrgruppe : Polyphem zerschmettert
den Akis . Carpeaux forderte 90 000 Fr -, doch der
Bankier begann , obwohl die Summe nicht viel
für ihn bedeutete , gewohnheitsmäßig zu han »
dein und ruhte nicht eher , bis der Künstler , dem
dieses Feilschen in der Seele zuwider war , sich
schließlich mit einem Preis von 57 000 Fr . ein -
verstanden erklärte - Wenige Wochen später
schleppten starke Männer einen riesigen Mar -
morblock in des Bankiers Garten und stellten
ihn dort auf . doch der Käufer wartete vergeb -
lich , daß Carpeaux erscheine und die beiden
Figuren herausmeißele . Auf einen entrüsteten
Brief des Bankiers hin , sich endlich zur Arbeit
einzufinden ober aber das bereits erhaltene Geld
zurückzusenden , erschien Carpeaux in der Billa
und wurde von dem Bankier mit Vorwürfen
empfangen .

„ Ich weiß gar nicht , was Sie wollen ? " sagte
der Bildhauer ganz unbekümmert . Das Werk
ist doch fertig ."

„Was denn ? Dieser Block soll die Szene dar -
stellen , die ich bei Ihnen in Auftrag gab ? "

„ Gewiß ."

„So ! Und wo ist Akis ? "

„Der liegt unter dem Felsen , er ist völlig
zerschmettert .

"

„Und Polyphem ? "

„Der ist fortgelaufen , weil er fürchtete , von
der Polizei verhaftet zu werden .*

Da lachte der Bankier und schrieb einen
Scheck auf die abgehandelten 38000 Fr - aus .
Seitdem ist Carpeaux fleißig bei der Arbeit .

Das verkannte Plakat .
Neuerdings wollen die „Trockenen " in den

Vereinigten Staaten dem Tabak zuleibe gehen .
Praktisch , wie sie sind , fangen sie, analog dem
Kamps gegen den Alkohol , bei den Frauen an »
die sich leichter überzeugen lassen als die Män -
ner . Sie begannen damit , riesige Plakate zu
drucken und in einer Unzahl auszuhängen . Dar -
auf kauu man eine Frau sehen , die im Mund
eine Zigarette und aus dem Arm ein Baby
hält . Darunter steht gar nichts , aber der Sinn
ist klar : es ist schädlich , wenn eine Mutter ihrem
Neugeborenen den Tabakqualm in die Lungen
bläst . Als die Plakate aber in den Straßen dcr
Städte erschienen , standen die Frauen , Zigaret -
ten rauchend , davor und sagten :

„Ganz recht haben sie. Wenn man raucht ,
paßt einem kein Kind auf den Arm -"

Sie hielten nämlich das Plakat für die Re -
klame einer Zigarettenfabrik . Und damit dürfte
der erste Schlag der Nichtraucher ins Wasser ge-
gangen sein .

^

So muß maus machen .
Eine Schwiegermutter , wie sie nicht fein soll ,

war die verwitwete Frau eines Hofbesitzers bei
Dillingen , die ihre einzige ' Tochter an einen
wohlhabenden Bauernsohn verheiratet hatte .

Iii

Englisch -italienischer Konflikt auf Malta .

Blick aul Malta ,
dem englischen Flottenstützpunkt im Mittelmee r , wo wegen der Sprachenfrage ein scharfer Kon -

flikt zwischen der englischen Verwaltung und der italienischen Geistlichkeit ausgebrochen tst,

Der sah sich die Sache einige Zeit mit an , doch
als er nicht mehr aus noch ei » wußte , ging er
hin und erhängte sich . Die Schwiegermutter
kam gerade in die Scheune , als sie den „gelieb -
ten " Schwiegersohn baumeln sah . Sie nahm
eine Sense und schnitt ihn ab , so daß er wieder
ins Leben zurückkehren konnte . Seitdem hat er
ein Leben wie im siebten Himmel , was nicht
der Fall wäre , wenn sie wüßte , daß er den
Knoten so geschlungen hatte , daß sich die
Schlinge nicht zuziehen konnte und daß er sich
erst in dem Moment „erhängte " , als sie die
Scheune betrat .

^

D i e Geruhsamkeit lebt noch .
Der Sturmius des Heute : „Tempo , Tempo !"

scheint noch nicht in alle Winkel eingedrungen zu
sein . Es gibt noch Menschen , fast aussterbende
Menschen , die jagen keinen hochfliegenden Zie -
len nach , wollen die Welt nicht verbessern . Sie
wollen bloß Preisrauchen . Man schimpfe
nicht über sie - Es sind Menschen der Beschau -
lichkeit , d.ie den Ehrgeiz haben , ruhig Blut zu
wahren, ' die erkannt haben , daß nicht das
Hastige , sondern erst die Bedächtigkeit den rich -
tigen Genuß verschafft . Einen solchen Rekord
haben die Mannen des Süddeutschen Raucher -
bundes in Frankfurt ausgetragen , 166 Köpfe
nahmen daran teil , davon zum erstenmal drei
Bubiköpfe . Die weiblichen Raucher haben
sich gar tapfer gehalten . Die erste von ihnen
mußte erst in der 76 . Minute das verglühende
Stümmelchen weglegen , kurz danach gingen
auch die beiden anderen „tot " . Erst nach 186
Minuten verglimmten dem Preisträger der

,Kinigkeit "-Aschassenburg die letzten Deckblatt -
reste zwischen den rauchbraunen Fingern . Die
Geruhsamkeit lebt noch . . .

Ein moderner Dukatenspeier .
Um den Leuten , die täglich das B u d a p e st e r

Kriminalmuseum besuchen , zu beweisen ,
baß die Dummen auf dieser Erde nicht alle wer -
den , hat die ungarische Kriminaldirektion einem
Gauner einen Apparat abgekanft , der Geld -
schein« herstellen sollte . Der Gauner hatte die
Maschine , die aussieht wie ein Häckselapparat ,
den Dummen vorgeführt , hatte oben einen Hun -
derkronenschein hineingeworfen und nach eint -
ger Zeit hatte der Apparat zwei Scheine aus -
gespien . Nachdem die Leute aber den Apparat
erworben hatten , gab er für einen Schein nicht
mehr als einen her , was ihm niemand ver -
Übeln wird . Nur die Betrogenen verübelten es
dem Verkäufer und zeigten ihn an . Damit jetzt
aber andere nicht mehr darauf hereinfallen ,
wurde einer dieser Apparate öffentlich zur
Schau gestellt . Doch dürften die Herren in Vu -
dapest sich irren . Solange jemand solche Ma¬
schinen baut , wird es auch Leute geben , die
daran glauben , daß sie aus einem Schein deren
zwei machen können , denn die Dummen auf die -
ser Erde werden nicht alle , bis der letzte Mensch
den vorletzten begraben hat .

Auskunftei Bürfle»
Elizei - und Abonnementsauskünfte für jedermann
DouglanstraOe 6 Telephon 45S
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Das Wohnungsfürsorgegeseh
vom Ausschuß genehmigt.

Nächste Landtagssitzung am 13 . Mai .
Am Mittwoch behandelte der Haushalts

ausschuß den Gesetzentwurf über Wohnuugs -
sürsorge . Der Minister des Innern hob her
vor , daß hauptsächlich die Nachfrage nach Klein -
wohnilngen und Mittelwohnungen unveränd ?rl
sehr hoch sei . Dementsprechend seien anch den
Gemeinden Zuschüsse besonders für Kleinwoh¬
nungen und Kinderreiche in Aussicht gestellt .
Durch starke Zinsherabsetzung hoffe man eine
stärkere Belebung des Baumarktes zu er -
reichen . Die Schwierigkeiten der Geldbeschaf -
sung , besonders in den Grenzgebieten , werden
von Aentrumsseite hervorgehoben . Auf eine
Anfrage erwiderte der Minister , daß alle Vo -r -
sorge getroffen sei , das Gesetz raschestens in
Wirkung zu setzen . Der Abfluß von deutschen
Spargeldern ins Ausland habe in den letzten
zwei Monaten merkbar abgenommen , auch sins
weiterhin deutlich Anzeichen sür eine Entspan¬
nung des Geldmarktes zu bemerken . Bon set -
teil der Deutschen Volkspartei wird darauf hin -
gewiesen , daß die Anlage von deutschem Geld
im Ausland vorzugsweise aus die Besteuerung
im Reich zuriickzuführeu sei . Der Bau von
Kleinwohnungen sei vielleicht dadurch in gro¬
ßem Maße zu fördern , daß man nach dem Bei -
spiel der Stadt Mannheim billige Zwei -
bis D t e i - Z i >n in e r w o h n u n g e n her -
stelle, ' dabei sei zwar die Lebensdauer der Woy -
nung eine geringe , aber durch die Billigkeit ein -
spreche sie mehr dem heutigen Bedarf . Desglei¬
chen wünscht der Redner , daß den Kinderreichen
gleichzustellen seien die Schiverkriegsbeschädiz -
teu , umsomehr , als die Kapitalabfindnng heute
fast ganz aufgehört habe . Das Gesetz wurde so-
dann mit allen Stimmen bei zwei Enthaltungen
angenommen .

In der Nachmittagssitzung gelangten verschie¬
dene Berichte über Anträge und übor die Rech¬
nung Snachweise der Jahre 192*7 und 1928 zur
Erledigung .

Anschließend beschäftigte sich der Vertrauens --
männerausschuß mit der Festsetzung der Tages --
ordnung für die nächste Plenarsitzung
am Dienstag , 13. Mai .

Neues aus Untergrombach.
o . Untergrombach . 7. Mai . Der letzte Sonn -

tag brachte unserm schön gelegenen Michaels -
berg einen überaus starken Besuch . Gegen
8 Uhr früh konnte man schon über 1000 Aus¬
flügler aus Bruchsal und den Nachbarorten fest -
stellen . In der Michaelskapelle wurde ein Got -
tesdienst abgehalten , den der Gesangverein Cä -
eilia -Bruchsal durch einige Lieder verschönte .
Nachher konzertierten die Stadtmusik Bruchsal ,
die Kapellen von hier und Büchenau . Es ist ein
prächtiger Aussichtspunkt , von dem man die
Rheinebene und die Hardt vor sich hat .

Der Spar - und Darlehenskassen -
Verein hielt anläßlich seines 50jährigen
B e st e h e n s die übliche Jahres -Versammlung
ab , die eine befriedigende Entwicklung der Kasse
feststellte n . durch die Erwerbung eines eigenen
.Heims allen Anforderungen im Geschäftsverkehr
gewachsen ist . Die Spareinlagen stiegen im ver¬
flossenen Jahr von 128 000 Mk . auf 184 000 Mk .,
es wird eine Dividende von 9 Proz . verteilt
und dem Aufwertungsfond 3240 Mk . zugewiesen .
Die Glückwünsche der Bad . Landwirtschaftsbank
überbrachten Bankdirektor Kundel und Bank -
vorstand Müller , die zugleich auch verschiedene
Ehrungen vornahmen und Geschenke für ver -
diente Berwültungsmitglieder austeilten .

Ein Kind tödlich verunglückt.
dz . Forst (Amt Bruchsal ) , 7 . Mai . Das drei -

jährige Söhnchen des Chauffeurs Hermann
Lackus fuhr auf dem Wagen seines Onkels
aufs Feld . An einer abschüssigen Stelle fiel der
Knabe vom Wagen auf die Landstraße und trug
einen Schädelbruch davon . Bald darauf erlag
er seinen schweren Verletzungen .

Die Mannheimer Raubüberfälle
vor Gericht .

Hohe Gefängnis st rasen ,
dz . Mannheim , 7. Mai . Eine außerordentliche

Sitzung des Erweiterten Schöffengerichts füllte
zu Beginn der Woche die Verhandlung gegen
die Verüber der Mannheimer Raubüberfälle
aus die Kassiererin des Schauburgs - Kino ,
die Filiale der F i r m a S ch r e i b e r in der
Augartenstraße und auf das Büro des katholi -
schen Medizinalverbandes aus .

Angeklagt waren der Matrose Johann Wolf
aus Leibertingen , der Mechaniker Friedrich R o -
s e r aus Horn , beide 22jährig, - ferner der 24;
jährige Glaser Otto Curth von Mannheim
und der 22jährige Kraftwagenführer Georg
Helfrich aus Sulzbach . Die führende Rolle
bei den Ueberfällen hatte Roser und Curth .
Der Plan eines Raubüberfalles auf die Rhei -
uische Kreditbank kam nicht zur Ausführung .
Curth ging zwar mit Revolver und Maske in
den Vorraum , kehrte jedoch uuverrichteter Sache
zurück . Am Nachmittag dieses Tages ging Curth
zum Bureau de la Place in Ludwigshafen , um
angeblich sich für die Fremdenlegion zu melden .
Die ihm ausbezahlten 4 .50 RMk . wurden mit
Roser , der ihn begleitet hatte , vertrunken .

Das Urteil lautete : Wolf 3 Jahre Gefäng -
nis . Roser 5 Jahre S Monate Gefängnis , Curth
4 Jahre Gefängnis uud Helfrich 2 Jahre 6 Mo -
nate Gefängnis .

Oer Bläutigam als Opfer
einer Hochzeilsschlägerei

bld . Schwetzingen , 7 . Mai . Eine wildbewegte
Hochzeit wurde hier iir der Wohnung des Miu -
rers Michael Sch u m m begangen , dessen Toch -
ter den 21jährigen Willi Ziegler von Brühl
ehelichte . Bei der Hochzeit kam es zu Streitig -
teilen der Hochzcitsgäste , wobei besonders der
Schwiegervater und der Schwiegersohn hinter -
einander kamen . Schumin wurde in i t F n y -
tritten gegen den Leib bearbeitet . Nach
einigen Tage « verspürte er heftige Leibschmer -
zen , wurde in die Klinik nach Heidelberg gc-
bracht , und dort stellte man schwere innere Ver -
letzungen fest. Diese riefen seinen baldigen Too
herbei . Ziegler wurde daraufhin in Haft gv »
nommen .

Kernstreckenverkehr der Krastpost.
Die Gchwarzwald-Höhenstraße im internationalen Ausflugsverkehr.

Wie das „Karlsruher Tagblatt " bereits
mitteilte , sind mit Beginn der diesjähri -
gen Saison im Bezirk der Oberpost -
direktion Karlsruhe die ersten
Fernkraftposteu eingerichtet worden . Seit
5. Mai verkehren die regelmäßige « Ton -
renwage « der Kraftpost a« s der Fern -
strecke Heidelberg — Nürnberg — München
mit Anschluß zu den Oberammergancr
Pasiionsspielen , und ab 3. Juni wird spe-
ziell sür den internationalen Touristen -
verkehr die Schwarzwaldstrecke H e i d e l -
berg Triberg — Zürich — Ln -
zern in Betrieb genommen . Damit tritt
ernevt das Ausbauprojekt der durchgehen -
de« Autohöhenstraße über den Schwarz -
wald in aktuelles Licht. Auf einer Besich -
tigungsfahrt d« rch de« gesamten n ö r d -
lichen Schwarzwald wurde zu Be -
ginn dieser Woche zahlreichen Presse - und
Behördenvertretern Gelegenheit geboten ,
die Zustände dieser Verkehrswege
eingehend zu prüfe « . Das Ergebnis
der gemachte « Feststellungen mag aus dem
Zusammenhang nachstehender Ausführuu -
^en mit Deutlichkeit hervorgehe « .

( Schrtftfta .)

Im Sommer 1924, dem erstell Sommer nach
der verheerenden Inflation , hatte der Kraft -
wagenverkehr in Baden allgemein einen zuvor
nie dagewesenen Umfang angenommen - ,̂ ns -
besondere waren die Höhenkurorte im badischen
Schwarzwald das Ziel zahlreicher Ausflügler
mittels Kraftwagen . Im Hinblick darauf und
wegen der allgemein beobachteten raschen und
starken Fortci ' tivickluug des Kraftwagcnver -
kehrs war mit Bestimmtheit anzunehmen , daß
in der Folgezeit das Auto auch bei uns immer
populärer " werde , und daß demgemäß mit
eiuer beträchtlichen Zunahme des Kraftwagen -
Verkehrs , zumal nach dem Schwarzwald mit den
wunderbaren Ausblicken von seinen Höhen , mit
seinen wildromantischen Schluchten , Wasserfäl -
len und reizvollen Tälern , Gebirqsbächen und
Seen zu rechnen sei . Dieser vorauszusehenden
Entwicklung waren indes da nnd dort uuzu -
längliche und z . T . sogar sehr Mangel -
hafte Fahrwege hinderlich . Dies traf nnd
trifft leider auch heute noch für den nördlichen
badischen Schwarzwald — im Hör nis -
grindegebiet — zu . Obwohl dieses , was
Naturschönheiten und landschaftliche Reize an -
belangt , dem Feldberg - und Belchengebiet im
südlichen Schwarzwald in keiner Weise nach -
steht , entbehrte es jeglicher brauchbaren Zu -
fghrtsstraßen ; nur ans schmalen sogen . Holz -
abfnHrwcgen waren beispielsweise die gern be¬
suchten Höhenkurorte Nuterstmatt . MummeKee
und HorniAgrinde zu erreichen . Infolgedessen
konnte sich der Fremdenverkehr nach ' diesen
Plätzen bisher nicht in der erwünschten Weise
entfalten, - er wanderte zum Nachteil der badi -
schen Fremdenindustrie zum großen Teil ins
Ausland ab . Dieser Mangel wurde von den
beteiligten Faktoren und vor allem auch von
den meistbeteiligten Städten Achern , Baden -
Baden und Bühl erkannt .

Demzufolge fand die im Jahre 1925 von der
Oberpostdirektion Karlsruhe ergangene An -
reguug , eine Autohöhenstraße über den
nördlichen Schwarzwald von Baden -Baden bis
Oppenau zu bauen und über den Löcherberg
und das Harmersbachtal den Anschluß nach dem
südlichen Schwarzwald zil suchen , bei allen maß -
gebenden Dienststellen (Bad . Finanz - und In -
nenministerinm , Wasser - und Stratzenbaudirek -
tion , Kreis Baden und Karlsruhe , sämtlichen
beteiligten . Städten und beim badischen Ver¬
kehrsverband ) Anklang . In der Erkenntnis ,
daß eine solche Autohöhen -straße eine dringende
Notwendigkeit sei , erklärten sich Staat , Kreis
und Gemeinden bereit , nach ihren Kräften sich
an der Kostendeckung zu beteiligen . Dabei war
man sich klar darüber , daß die Kosten für

eine durchgehende Höhenstraße Baden -Baden —
Höhenkurorte—Oppenau
sehr beträchtlich werden und deshalb unmöglich
auf einmal aufgebracht werden können , und daß
sonach nur stückweise gebaut werden
könne . Wie zu erwarten war , bereitete die Fi -
nanzierung des Projekts erhebliche Schwierig -
leiten , zumal die allgemeine Wirtschaftslage
fortgefetzt ungünstiger wurde . Bei aller Opfer -
Willigkeit der Beteiligten konnten die erfordc > ?
lichen Geldmittel nicht aufgebracht werden . In -
folgcdessen mußten das Autohöhenstraßen -Pro -
jekt zurückgestellt und BeHelfsmaßnahmen er¬
griffen werden , die darin bestanden , daß die
vorhandenen Wege mit vertretbaren Mitteln so
hergerichtet wurden , daß sie ohne Gefährdung
der Betriebssicherheit anch von Kraftfahrzeugen
benutzt werden können .

Aus diese Weise sind seit 1925 die Teil -
st r e ck e n Plättig — Sand — Hund Seck — Un¬
terstmatt — Breltenbruilneu — Mummelsee —
Hornisgrinöe und Ruhstein — Allerheiligen —
Oppenau uotdürftig i n st a nd ge se tz t
worden , während die Stadt Baden -Baden den
ans ihrer Gemarkung liegenden Straßenzug
zwischen Baden -Baden und dem Plättig auf
ihre Kosten in vorbildlicher Weise zn einer
mustergültigen Autostraße ausbauen ließ . Im
Jahre 1926 sind ferner auch von Achern und
Bühl aus Zufahrtswege nach dem Hornis -
grindegebiet über Sasbachwalöen — Bischenberg
— Breitenbrunnen und über Neusatz — Neu -
satzcck — Uuterstmatt hergerichtet morden , so
daß Kraftpostkurse von Achern nnd von Bühl
aus nach dem Mummelsee und der Hornis -
grinde verkehren konnten . Leider ist es bis
jetzt aber trotz der nachhaltigen Bemühungen
der badischen Regierung , der Kreisverwalt ing
Baden , der Städte Baden -Baden . Achern nnd
Bühl und nicht zuletzt der Obervostdirektion
Karlsruhe immer noch nicht gelungen , die sehr
mangelhaften Wegestücke Hundseck —Unterstmatt
uwd Seibels Eckle—Wolfsbrunnen so zu ver¬

bessern , daß sie von Kraftwagen unbedenklich
befahren werden können .

Die Durchführung des Vorschlags , den sogen .

„Mannheimer Weg" zwischen Hundseck und
Unterstmatt
als Fahrstraße auszubauen uud im Eiuver -
ständnis mit dem Schwarzwaldverein einen
neuen Fußweg dafür anzulegen , ist immer wie -
der der hohen Kosten wegen gescheitert .
Es war deshalb in Aussicht genommen , den
äußerst mangelhaften,L5ettelmannskopfweg " in -
standzusetzen . Nach wiederholten Verhandln !! -
gen kam man indes davon ab , für diesen Not -
Behelf eine Summe von rund 20 000 RM . auf -
zuwenden , nnd wandte sich schließlich wieder
dem ursprünglichen Plane zu , den Mannheimer
Weg als Autostraße auszubauen . Dank den
Bemühungen der badischen Staatsregieruug
und der Kreisverwaltung des Kreises Baden
sind die Vorbedingungen hierfür nunmehr so
weit erfüllt , daß die Arbeiten wohl schon in der

Oer neueste Typ der Fernkraitpostwajien für den
internationalen Verkehr .

Diese Wagen sind mit leistungsfähigen Motoren
ausgestattet und daher für Gebirgsstrecken beson¬
ders geeignet : ihr Anstrich ist im Gegensatz zu den
übrigen Autobussen der Reichspost grau -beigefarben
mit Rücksicht auf den Verkehr im Ausland Sie
bieten Platz für reichlich 20 Personen und haben
als „sensationelle Neuheit " einen kompletten Toilette -
und Waschraum . Wie lange wird es dauern , und
wir fahren im Speisewagen auf Vollgummireifen

durchs Land . . t

nächsten Zeit begonnen werden können , voraus -
gesetzt , daß die Kreisversammlung am
21 . Mai den Vorschlägen ihres Kreisvorsitzen -
den ivegen geldlicher Beteiligung z u st i in m t
und die Widerstände beteiligter Waldgemeinden
wegen Hergabe des erforderlichen Geländes be -
seitigt werden . Daß dies die glücklichste Lösung
bedeutet , geht u . a . wohl schon daraus hervor ,
daß dieser Weg um rund 3 Kilometer kürzer
wird als der BettelmaNnAkopfweg und , weil
nach der Südseite gelegen , viel früher schneefrei
wird . Sehr erwünscht wäre es , wenn zuvor
die dringend nötige Verbesserung des Wegstückes
zwischen Seibels Eckle und Wolisbrunuen
durchgeführt würde . Hoffentlich gelingt dies
mit der unerläßlichen geldlichen Unterstützung
des badischen Staates .

Wenn auf diese Weise die beiden Teilstrecken
Hundseck — Unterstmatt und Seibels Eckle —

Wolfsbrunnen ausgebaut sein werden , ist z>rvar
die notwendige Autohöhenstraße über den nörd -
lichen Schwarzwald immer noch nicht in >
ganzen Umfang vorhanden : es wird aber
wenigstens möglich sein , die idyllisch gelesenen
Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes
mit Kraftwagen ohne Gefahren für die Insassen
und die Fahrzeuge zu erreichen . Der schönste
Teil des nördlichen Schwarzwaldes wird dam »
dem Verkehr erschlossen : der Ausflugs - nno
Fremdenverkehr wird ueu belebt werden . Jw
weiteren wird es möglich sein .

die schon laugst geplante « Fernkraftpostc «
zwischen Baden -Baden uud Freudeustadt .
sowie Freiburg , dem Feldberg und St . Bla -
sie« über den nördlichen Schwarzwald ei « -

zurichte « .
Diese werden die Hauptverkehrsader des gan -
zen Schwarzwaldes bieten , in welche die bereit -
bestehenden Kraftpostlinien einmünden .

Wie lange die behelfsmäßig hergerichteten
Teilstrecken den Erfordernissen des immer stär -
ker werdenden Verkehrs genügen , kann heult
noch nicht gesagt werden . Im Interesse der
Betriebssicherheit muß aber jedenfalls die bal -
dige Herstellung der Autohöhenstraße in der
ganzen Ausdehnung über den nördlichen
Schwarzwald erstrebt werden : sie muß koin-
men und wird daher auch kommen . Denn die
den nördlichen badischen Schwarzwald entlang
durch zahlreiche Ortschaften fhrendc Landstraße
ilnd vor allem die schmale und kurvenreiche
Murgtalstraße , auf denen neben dem umfang
reichen Autoverkehr eiu sehr lebhafter Fuhr "
Werkverkehr — zumal während der Heu - nrtd
Garbenernte — herrscht , bedürfen dringend
einer Entlastung . Wirksame Entlastung kann
aber nur dadurch erreicht werden , daß der Auto -
verkehr aus der Ebene und dem Tal aus die
Höhe abgelenkt und über die erstrebte Höhen "
straße geleitet wird . Ihre baldige Herste !' '
lung ist sonach hauptsächlich auch aus Gründen
der Verkehrssicherheit dringend geboten . Da "
neben spielen volkswirtschaftliche und verkehrt
politische Gründe eine große Rolle . Die er -
strebte Höhenstraße . die nach dem Verlassen der
Baden -Badener Gemarkung unausgesetzt in
Höhen von 799 bis 1099 Metern ver -
läuft , Täler vermeidet und in wechselnder
Aussicht die schönsten Gegenden erschließt ,

wird ohne Zweifel eine Schöps « « « darstel -
len , wie sie in gleicher Vollendung nnd
Naturschönheit wohl in keiner anderen Ge -
birgsgegend Europas zu finde « ist , und so -
mit eine Sehenswürdigkeit « nd ein An -
ziehungspunkt werden , geeignet , de« Frem -

denverkehr zu steigern
und dadurch zur volkswirtschaftlichen Hebung
des ganzen Einzugs - und Interessengebiets der
Höhenstraße in bedeutsamer Weise beizutragen -

Jm Hinblick auf die erwähnte Neueinrichtung
(s. o. ) von Kernkraftposten im internatio -
n a l e n Touristenverkehr , die heute eigeutlim
noch der Entwicklung besserer Zustände iw
Höhenstraßeubau voraneilen , muß gewünscht
werden , daß es dem zielbewußten Zusammen -
wirken aller Beteiligten gelingen möge , die er«
strebte Autohöhenstraße bald zu verwirkliche » .

Veranstaltungen
und Vereine.

Das pfingstfest 1930
der badischen Sänger in Bittingen.
bld . Villingen , 9. Mai . An dem großen S ä n -

gerwettstreit zu Pfingsten anläßlich des 7S-
jährigen Jubiläums des Sängerbundes werden
sich 34 Vereine mit 16 0 » S ä n g e r n beteiligen .
Im ganzen werden an dem Fest etwa 80
Vereine aus Süddeutschland und der Schweiz
teilnehmen . Das Wettsingen findet am Psingst -
sonntag statt , während der Pfingstmontag die
eigentliche Jubiläumsfeier in Verbindung mit
der Befreiungsfeier für die besetzten Gebiete
bringt . Die Stadt wird festlich illuminiert .

65 Jahre GesangvereinLyra in Ourlach .
st . Durlach , 7. Mai . Der Gesangverein „Lyra "

feierte am letzten Samstag in der stark besuch -
ten Festhalle sein 6 6. Stiftungsfest . Ein -
geleitet wurde das Fest mit dem Krönuugs -
marsch a . d . Oper „die Folkuuger ", den das
Orchester der Badischen Polizeikapelle Karls -
ruhe unter der sicheren Leitung des Obermusik -
meisters Heisig flott spielte . Es folgten dann
einige Gesangsvorträge von Opernsängerin
Ellen Winter , Opernsänger Rudolf M a l y -
M o t t a u . des Männerchors der „Ljzra "

. Rei -
cher Beifall lohnte die sehr guten Leistungen .
Nachdem das Vorspiel aus der Oper „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg " den Schluß des 1 . Tei -
les gebildet hatte , begannen die Szenen aus der
Frithjoffage , die den Abschluß des sehr schön ver -
lausenen Festes bildeten . Darauf folgte Tanz ,
der die Besucher noch einige Stunden in fröh -
lichem Kreise zusammenhielt .

H . Baden -Baden , 5. Mai . Die Liedertafel
„Aurelia " hielt in ihrem Eigenheim Sänger -
Haus Aurelia eine außerordentliche Geueralver -
sammlung ab , ivelche vom ersten Präsidenten
Schulrat Paul Reich geleitet wurde . Alis der
Tagesordnung stand als Hauptpunkt die Bera -
hing des nenen Statutenentwurfs , welcher nach
längerer Debatte mit einigen Abänderungen
von der Versammlung genehmigt wurde . Nach
Besprechung interner Angelegenheiten wurde
u . a . beschlossen , am 22. Juni einen Familien -
ausslug zu unternehmen . Hierauf konnte die
Versammlung vom Vorsitzenden geschlossen
werden .

preisgekrönte Musiker.
- Wiesental (Amt Bruchsal ) , 7. Mai . Det

hiesige Musikverein „Harmonie " errang bei
dem am letzten Sonntag stattgefundenen Musik -
Wettstreit in Neulutzheim unter Leitung
seines altbewährten und zielbewußten Dirigen -
ten Max Böhmer aus Durlach bei starker
Konkurrenz den Ia = und Dirigentenpreis , be¬
stehend aus Ehrendiplom , Pokal und silbernem
Becher . Der schöne Erfolg hat in der ganzen
Gemeinde große Freude hervorgerufen .

— Kronau ( A . Bruchsal ) , 7. Mai . Der Musik -
verein „H a r m o u i e" beteiligte sich am letzten
Sonntag beim Preisspiel des Musikvereins in
N e n l n ß h e i m , wo er unter Leitung seines
bewährten Chorführers Max Böhmer aus
Durlach ein Ia - Preis in Form eines Ehren -
diploms u . großem , silb . Pokal errang . Sieges -
bewußt kehrte der Verein abends nach der Hei -
mat zurück .

Vereinsfeste in Spielberg .
u . Spielberg (31 . Ettlingen ) , 7. Mai . In un -

serem Dorfe beginnt man sich für die im Laufe
des Sommers geplanten Bereins -Hestlichkeiten
zu rüsten . Am vergangenen Samstag fand i-n
Gasthaus zum „Adler " eine außerordentliche
Generalversammlung des Ges .-Vereins . Froh -
s i n n " statt , in welcher über die Vorbereitungen
zu der am 22. Juni ds . Js . stattfindenden Feier
des 30jährigen Stiftungsfestes , verbunden
mit Wettsingen , beraten wurde . Der Festaus -
schuß hatte diese Vorarbeiten in mustergültiger
Weise bearbeitet , sodaß dessen Vorschläge ft-st
einstimmig gutgeheißen wurden . Das Preisge -
richt besteht aus den Herren Studienrat
Rahner , Karlsruhe und Pflugfelder , Koblenz -
Das Fest , zu dem sich 15 Vereine mit zusammen
nahezu 1000 Sängern angemeldet haben , ver -
spricht ein Hauptereignis für unser Dorf °n
werden , bei dem auch zahlreiche Gäste aus der
näheren und ferneren Umgebung erwartet we ^
den . Ehrengaben werden reichlich gestiftet , aucn
Amerikanerpreise , sodaß alle wettsingeuden
Vereine mit Pokalen und außerdem die besten
Leistungen mit Geldpreisen bedacht werden
können . — Am 6 . Juli findet die Fahnen -
weihe des hiesigen Militär - und K r i e-
g e r v e $ e i it 8 , verbunden mit dem Gautag
des Alb - uud Psinzgaues des Badischen Krieger -
buudes , statt . Am gleichen Tage wird das von
der Gemeinde zu Ehren unserer im Weltkrieg
Gefallenen erstellte Denkmal eingeweiht . Das -
selbe kommt neben dem alten Kriegerdenkmal
in der Mitte des Dorfes zu stehen . Der Platz
hierfür wird von einem Einwohner der Ge -
meinde in hochherziger Weise kostenlos zur Ver -
fügung gestellt .
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Aus der Landeshauptstadt .

RheinwaZd -Zdyll.
Von

"Werner Saegert .
Viermal hatte , die Dorfuhr geschlagen , uns

Dermal war es im Walde widerhallt . Laut warvor Schlag geklungen ; durch den Staugenwaio ,vurch beflechteten Erlenbruch und eno-
am Sichten Di -rngestrüpp war er verhallt .

5 ° schleicht der Glocke Zeichen jede Biertelstunöc
vurch öen Wald von Kastenwört . —

Tie Lust ist warm . An manchen Stellen fal -'* n schräge Strahlen durch den vom Regen
flltkcntöen , gesättigten Wald . Ein grünlicher
Junft ist eS . der die Bäume und Sträncher in° >escr Stunde einhüllt . Tort stehen kleine
buchen . Die Blätter ovm vergangenen Fahre

In Kastenwört .

*än«ett noch , nnd schon drängen sich neue grüne
^ rvor . Haselnuß und Rosenbusch sind nicht
"tchr tot . nein sie leben , werden voll und haben

das Nest der Nachtigall mit ihren Knospen
gedeckt . Eine feine leichte Decke , unter der
? ^^chcsmal in lauer Mondnacht ein Lied her -

» wringen wird , vor dem sogar der Marder
m,t seinem Gekreische verstummt . —
<\ ® or Tau und Tage war der Dachs schon vom
ip e heimgekehrt . Gestern war es etwas sv -7-

geworden , denn da waren einige Wild -
lliweine von der Pfalz über den Rhein gekom-

und hatten in Kastenwört gesuhlt . Einige
schnüffelten sie noch im Walde herum , sra -
« nige Morcheln und er , ängstlich zwischen

J c Sträucher gedrückt, muhte warten , vis Ctc
? ?uen abgezogen . Nun bekam er eigentlich erst
Zeit , Wald , seine Heimat , zu betrachten .
^ iah . wie es der Holunderbusch deu Birken
und Eichen nachmachte nnd sich hellgrün über -
Pfl - Sein Burgbau wird bald wieder ein Ber -
>,7 ^ nden , wenn die Brombeeren treiben nnd

Gras etwas höher ist , dachte er . — Bor
Einigen Tagen war er ans eine jährte gestoben,ais er einen kleinen Bummel durch den Wald
7® Feld machen wollte . Die hat ihn mächtig

Angeregt . Als er an dem blühenden Birnbaum
vann dem alten Bock begegnete mit seiner av-
wrmen Krone , da ging er so gemessen wie die-

wieder heim und schlief . — Heute liegt er
im Rucksack des Iagdhüters . der ihn auf

^ ebespfadeu fing im heimlichen , stillen Felde .
Air Bnrgban ist leer . Bald werden ans der
^ .

' nfahrt Blumen und Gräser erstehen , wenn" ' cht ein Fnchs mit Gattin ihn zur Wohnuni ,
erkürt . —

^ Gaiiz zart und fei » durchzieht ein Sumpf den
■®0w . Dort sprießt das Knabenkraut , Hunds -
suchen blühen inmitten der weißblühenden
^ nemonen -Haine . Doch jeder Schritt zeigt' ene Bilder . Grundwasser hat sich in den
^ vvcwvertiefnngen gesammelt , die neben den
^ wassern dem Walde ein eigenes Gepräge
»cven. Darum - sind mitten in Kastenwört
i^ ndgras und Rohrwälder erstanden , in denen
?^ rlei gefiedertes Volk den Tag singend ver -
Jpttnelt . Darin finden sie Nahrung die
^/enge , und für Rotkehlchen , Sumpfrohrsänger ,
„^ asmücke und Nachtigall erstehen daraus lo-
» Schnaken nnd Insekten , um sie in Hülle

Fülle lebe» zu lassen- — Ueber ihnen häm -
der Schwarzspecht , ahmt der Häher Bui -

>ar« und Krähe nach, und manchesmal rüttelt
^ Wr ficr .

Kuckuck hat den Frühlins mitgebracht .
nr » -:L ^at auch der Zaunkönig gemerkt und sich
!L5 ' ch aus die Brautschau begeben . Ob er sein
Ä^ gl findet ? Desgleichen tut 's ihm der

n1 n <1^ - Nichts kau» er mehr , nur immer
du, du . du" den ziehenden Tauben entgegen -

®r mag sich winden und murksen , nir -

Semeft §
e* 61 ® ,1<1Öe ' ^ nn cr ^ schon älteren

».^ ccht die Nacht durch das kleine summige
Matchen des Federbachs , dann brechen dort

Uiib Enten ein . Oben ist ja die Land -
^> atze , aber der Schilf birgt sie , nnd der tiefe
^ '" ?ps schützt sie vor Marder nnd Fuchs . Etwas
d/ - £er vorsichtig ist der Fasanhahu . Der in

j- onne so vielfarbig strahlende trippelt am
tj .?^ "rande hin und her und balzt bis iu die
firr,

Jl 0cht - Er muß es , denn neuerdings haben
zw« Partner eingefunden . Für ihn scheintv ' e Sache höchst bedenklich. -

^ as i ^ Land dem Rheine entgegen . —
frfcA .

, d) auö dem Walde tretend , sieht der Be -
^ uer große , helle Fabriken und rauchende

Kaminschlote . — Die Stadt . — Doch nach Süden
hin liegen im bläulichen Dunste die Schwarz -
waldberge , davor ein Arm des Waldes , der den
Bach und sein Moor sanft umarmt . — Was
darinnen alles lebt und kreucht - sehe ich nicht.
Eine Welt ist es für sich, wenn sie auch klein
erscheint, ist sie doch so unendlich groß , und ich
kann nur ahnen . — Geheimnisvoll , nnerösfnet
und unbetreten ist er geblieben der Rheinwald
aus Kastenwört , — und er wirb es bleiben
immerdar . Kunde wird er den kommenden Ge -
schlechter » geben vom Weben und Leben der
Rheinniederungen .

Motorradfahrer verunglückt .
Zusammen st oh mit einem Personen -

wagen .
Am Mittwoch vormittag , kurz nach 9 Uhr. cr -

eignete sich awf dem Ettlingertorvlatz
ein Z n s a m m e » st oß zwischen einem Per -
soncnkrastwagen und einem Motor -
radfahrer . wobei das Motorrad schwer
beschädigt und der Fahrer so erheblich
verlebt wurde , daß er ins Krankenhaus ein-
geliefert « erden mußte. Nach Aussagen des
leitenden Arztes besteht keine Lebensgefrhr .
Die Schuidsrage bedarf noch der Klärung .

Beim Überschreiten der Bahngleise
vom Zuge erfaßt.

I « den späten Abendstunden des Dienstag
wurde ans dem hiesigen Bahn hos der 45
Jahre alte Bahnarbeitcr Alfred Hüttner
aus Graben , der beim Eilgut beschäftigt ist, beim
Ueberschreiten der Gleise von einem ein -

fahrend enZuge erfaßt nnd z n r S e i t e
gedrückt . Der Lokomotivführer des Zuges
war auf den Unglücksall sofort aufmerksam ge-
worden und stellte den Zug sofort, sodaß der
Verunglückte befreit werden konnte. Sein Glück
war , daß er gerade an der Stelle verunglückte,
wo in die Bahnsteigmauer eine Nische eingebaut
ist. So wurde er vou der Maschine in die Nische
gedrückt, im anderen Falle wäre Hüttner nn-
rettbar überfahre» worden . Der Verunglückte
erlitt Kopsquetschungen und einen Rip -
p e n b r u ch .

Ein schweres Erdbeben angezeigt.
Die Erdbebenmeldung des Geodätischen Jnsti -

tuts der Technischen Hochschule Karlsruhe vom
letzten Montag hat durch die katastrophalen
Nachrichten ans Indien seine rasche Bestätigung
gefunden - Auch aus Argentinien wird über
schwere Erdstöße berichtet . Eine neu « kräf¬
tige Erschütterung registrierten die In -
strumente der Erdbebenwarte an der Technischen
Hochschule Karlsruhe in der Nacht zum Mitt -
woch um 23.-tkI .22 Uhr . Das Epizentrum liegt
bedeutend näher als bei den Beobachtungen der
vorhergehenden Tage und dürfte in einer Ent -
sernung von 8500 Kilometer zu suchen sein . Das
Ende der Bewegung erfolgte um 2 Uhr . Nach
den Aufzeichnungen mitf ? im Epizentralgebiet
mit einer zerstörenden Wirkung des Bebens
gerechnet werden . Zurzeit befindet sich unsere
Erde in einer Periode erhöhter seismischer Tä -
tigkeit , deren Ursachen in den allmählich sich voll-
ziehenden isostatischen Ausgleichsbcwegnngen der
Erde zu suchen ist.

Grundbefitzwechfel
und Hypochekenverkehr
im 1 . Vierteljahr 1930 .

Im 1 . Vierteljahr 1980 wurden 109 <1 - Viertel¬
jahr 1929 : 212, 1 . Vierteljahr 1918 : 245 ) L i e -
g e n s ch a f t e n im Gesamtwerte von 3,2 Mill .
Mark <4,9 bezw. 4,3 Mill . Mark ! umgesetzt .
Davon waren verkauft worden 131 <153
bezw . 136) Liegenschaften im Gesamtwert von
2,9 Mill . Ml <3,4 bezw. 1 .8 Mill . Mk ) : von
diesen Verkäufen entfallen 45 <70 bezw. 29) mit
einem Wert von 2,0 Mill . SDU . <2 .8 bezw 1,4
Mill . Mk . ) auf bebaute und 86 >83 bezw . 197)
Liegenschaften mit einem Wert von 0 .3 Mill - Mk.
<0,6 bezw . 0,4 Mill . Mk -) auf u ii bebaute
Grundstücke . Letztere hatten eine Gesamtfläche
von 1793 Ar <951 bezw . 568 Ar ) .

Von den durch Kauf umgesetzten bebau -
teu Grundstücken wurden bezahlt bei 4 1800
bis 500« Mk . 3 6500—8500 , 9 11 000—19 500 ,
8 21 000—30 000 , 8 31 000—38 000 . 2 44 000 bis
47 000 , 5 50 000—60 000, 3 63 000—70 000 Mk.
Höhere Preise erzielten 3 Grundstücke , nämlich
106 500 Mk . 119 000 Mk . und 1225 000 Mk - Im
Durchschnitt kostete 1 verkauftes bebautes
Grundstück 57197 Mk . oder — läßt man bei
dieser Berechnung das eben ermähnte Millionen -
Objekt weg — 30 656 Mk . <1929 : 3!« 496 Mk .,
1928 : 37 «44 Mk. , 1927 : 34 023 Mk . 1926 : 24128
Mark und 1913 : 49 828 Mk . ) .
Der Preis der verkaufte« unbebauten Grund-

stücke
(einschl. der zu Straßeuzweckeu usw . verkauften
Grundstücksanteile ) betrug bei : 51 bis 1000 Mk .,
19 von 1001—4900 , von 5 6100—9800 , von 9 11500
bis 19 400 Mk . Bei 2 weiteren Grundstücken
war der Preis noch höher , nämlich 53 900 Mk ..
bezw- 56 900 Mk - Im Durchchnitt kosteten 100
verkaufte Quadratmeter unbebauten Geländes
528 Mk . <1929 : 658 . 1928: 700 . 1927 : 571 . 1926:
472 und 1913 : 730 Mk . ) .

9 Liegenschaften wurden zwangsweise
versteigert mit einem Berstetaerungscriös
von 225 000 Mk . <870 000 . 28 000 , 600 000 bezw-
945 000 Mk .) -

Hypothekencintraguuqeu
erfolgten in 504 Fällen <1. Vierteljahr 1929: in
592 und 1. Vierteljahr 1918 in 197 Fällen ) im
Gefamtbetrag von 8 Mill . Mk . <1 .1,1 bezw. 8 .8
Mill . Mk .) . Davon entfallen 428 <559 bezw - 140)
mit einem Betrag von 7,3 Mill - Mk . <10,4 bezw.
3 Mill . Mk .) aus bebaute und 81 <33 bezw. 57)
mit einem Betrag von 0,7 Mill . Mk . <0.7 bezw.
0,8 Mill . Mk . ) auf unbebaute Grundstücke -

Soweit
der Zinsfuß

ermittelt werden konnte , erfolgte die Hergabe
der Hypothekengelder vorwiegend
zu einem Zinsfuß

von
bei % der neueiügetrag ,

Hypotheken -

bis 4 %
über 4 bis

n 5 ,,
„ 6 „
., 7 ,,
„ 8 ff
tt 9 ff
rr 19 tf
,, 11 „
„ 12 „
ff 13 ff
„ 15 %

o ;
6
7
8
9

10
11
12
13
14

Fälle
1.2
8,9

12,6
7,7
6,7

23
18,3
2,7

12,3
0,2
6,2
0,2

Beträge
1 .5
4 .1
3,7

18,9
9.6

32,9
10,8

1.2
5,2
0,1

11,2
0,8

In der obigen Uebersicht sind deutlich 3 Zins -
suß -Stufeu zu erkennen , nämlich die Stuse bis
einschl . 7 % , über 7 bis einschl . 10 % und die
über 10 % . In die erste Stufe fallen 30.4 % der
Fälle und 28,2 % der Beträge , in die »weite 48 %
der Fälle und 53,3 % der Beträge , iu die dritte
21,6 % ber Fälle und 18,5 % der Beträge . Die
2. Stufe <über 7 bis 10 % ) enthält also unge¬
fähr die Hälfte aller neu eingetragenen Hyvo-
thekenfälle und ihrer Beträge <1929 : 52,5 ?» der
Fälle und 71,6 % der Beträge ). Dagegen wiesen

im 1 . Vierteljahr 1913 75,9 % der neu eingetra -
gegeu Fälle mit 83,7 % des Gesamtbetrages
einen Zinsfuß von über 4 — 5 % auf . Bemer¬
kenswert ist gegenüber 1929 die eingetretene
Verschiebung , die insbesondere die Zinsfüße von
6 bis einschl. 7 % und die von 7 bis einschl. 8 %
betrifft . Während 1929 mit 7—8 ?« , 18,3 der
Fälle und 19,8 % der Beträge zu verzinsen
waren , sind es jetzt nur 6,7 % bezw . 9,6 % .
Dafür ist der Anteil der Verzinsung zu 6—7 %
gegenüber 1929 gestiegen .

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß
sei noch einmal daraus hingewiesen , daß bei
einem großen Teil der Neubestellungen <1930
etwa 20 Proz . ) der Zinsfuß nicht bekannt ist .
Betont sei auch , daß es sich bei alle » diesen Zif -
fern nur um den Zinsfuß bei Eintrag der
Hypothek handelt , daß aber in sehr vielen Fäl -
len , ein je nach dem Reichsbankdiskont , schwan-
kender Zinsfuß vereinbart ist. Unbekannt war
der Zinsfuß im 1 . Vierteljahr 1930 bei 99 Hypo-
theken mit 1,6 Millionen Mk . Knapp ein Drittel
dieser Fälle betreffen G r un dsch uld en ,
nämlich 29 mit 0,5 Mill . Mk . Insgesamt um -
fassen die Gruudschuldeu 20,4 Proz . aller neu -
bestellten Hypotheken mit 19,2 Proz . des Ge-
samtbetrages , im 1 . Vierteljahr 1.929 : 21 Proz -
der Fälle und 26,5 Proz . des Betrages , 1913
aber nur 1,5 Proz . bezw . 1,8 Proz .

Löschungen an Hypotheken fanden in der
Berichtszeit 290 statt <im 1 . Vierteljahr 1929 :
457, l . Vierteljahr 1918 : 265) , im Gesamtbetrag
von 2.6 Mill . Rm . <3 .8 Mill . Rm . bezw . 3 .1 Mill .
Reichsmark ) . Die Eintragungen an
Hypotheken übertrafen die L ö s ch u n g e n ber
Zahl nach um 214 Fälle <1. Vierteljahr 1929
um 135) und dem Betrage nach um 5.4 Mill .
Mark <7 .2 Mill . Mk .) - Dagegen war im 1 . Vier -
teljahr 1913 die Zahl der Löschungen um 68
größer als die der Eintragungen , aber dem Be -
trage nach waren die Eintragungen um 0.6 Mil -
lionen Mk . größer . St . A.

Bürgerausschußtagung
Die Bulacher Turnhalle. — Straßenbahn
nach Rappenwärt. — Wertzuwachssteu-r.
In einer kurzen , kaum anderthalb Stunden

ivährenden Sitzung befaßte sich der Karlsruher
Bürgerausschutz am Dienstag nachmittag mit
verschiedenen kommunalen Fragen . Die Ab -
hör der städtischen Rechnungen für
1925, 1926 und 1927 ging glatt von statten , nach-
dem eine Kommission die Rechnungen gut »
geheißen hatte . Die Turnhalle in Bulach
wurde ebenfalls genehmigt , nachdem Stadtv .
Fichthaler sich nochmals dafür eingesetzt hatte .
Eine kleine Debatte gab es nur über den Not -
beihelf der vorläufigen Erweiterung der
Straßenbahn nach Rappeuwört :
schließlich überzeugte man sich aber , daß bei der
momentanen Wirtschaftslage nur das allernot -
wendigste geschehen könne , und stimmte zu. Die
N e u g e st a l t u n g der W e r t z u w a ch S -
st euer fand einen Vcrtagungsantrag des Zen -
trums vor - wurde aber dann doch noch in der
vom Stadtrat vorgelegten Fassung angenom -
men .

Sic Sitzung wurde von Oberbürgermeister
F i n t e r eröffnet . Anwesend waren 72 Stadt -
verordnete . Punkt 1 der Tagesordnung : Ab-
hör der städtischen Rechnungen für 1925. 1926.
1927, wurde nach Bemerkungen des Stadtv .
S t r i ck f a d e n <Volksrechtp . ) gegen dessen
Partei mit großer Mehrheit angenommen . —
Punkt 2 , der verschiedene Geländeläufe betraf ,
fand debattelofe Zustimmung . — Punkt 3 : „ Er -
bannng einer Turnhalle im Stadtteil Bulach "
fand » ach einer Rede des Stadtv . Fi ch t h a l e r
und knrzen Bemerkungen der Stadtv . Rastät -
ter ilnd Wies er <Soz . ) Annahme . Weitere
Vorlagen über Geläiideerwerb fanden debatte -
lose Zustimmung des Hauses .

Bei Punkt 7 : . Wertzuwachsstcuerordnung "
erklärte Stadtv . Gurk <Z . ) . daß seine Fraktion
eine Zurückstellung der Vorlage beantrage .
Stadtv . Schwarz <WirtschaftSp . ) äußerte ver -
fchiedelie Bedeiikeii . Stadtrat Geck euipfahl die
Annahme . Bürgermeister Kleinschmidt
legte den Standpunkt der Stadtverwaltung dar
und wies darauf hin , daß die Neuordnung nur
auf Grund einer Besprechung der Städte mit
dem Staat geschehe . Oberbürgermeister F i u -
ter schlug zu dem inzwischen eingegangenen
Bertagnngsantrag der Zeutrumsfraktiou vor ,
den Stadtrat Stellung nehmen zu lassen. Es
wurde in der Tagesordnung also zunächst wei-
tergcfahre » und die letzte Vorlage : „Ausbau
der Straßenbahn nach Rappenwört " in Angriff
genommen . StadtN .-Obmann Nothweiler
empfahl Annahme der Vorlage , durch die be-
rechtigre Wünsche des Publikums berücksichtigt
würden und doch gleichzeitig dem Gebot äußer ,
ster Sparsamkeit Rechnung getragen werde .
Stadtv . Siegmuud <Soz . ) gab der Meinung
Ausdruck , daß es sich nur um einen Notbehelf
handele , der durchaus verfehlt sei , da nnr der
zweigleisige Ausbau der Strecke alle Anforde -
rungen erfülle , auch bedauerte er die späte Ein -
bringnng der Vorlage , da jetzt der Badebetrieb
schon bald voll im Gang sein werde . Stadtv .
Faßbeuder <Z . ) begrüßte die Vorlage , da
den dringendsten Wünschen immerhin in zweck-
mäßiger Form Rechnung getragen sei . Stadtv .
Bauer <Volkspartei ) betonte die Zustimmung
seiner Fraktion zn der Vorlage und wies auf
deu hohen Aufwand hin , den ein zweigleisiger
Ausbau erfordere . Moinentan sei dieser nicht
zu tragen . Die in ber Vorlage vorgesehene Er -
Weiterung fei daher der beste Weg. Stadtv .
Beetz <Soz . ) unterstrich nochmals die Bedenken
seiner Fraktion , die aber trotzdem der Vorlage
zustimmen ivolle. Oberbürgermeister F i n t e r
wies auf ' die schwierige finanzielle Lage der
Stadt hin , die einen zweigleisigen Ausbau zur -
zeit unmöglich mache . Die in der Vorlage vor -
gesehenen Verbesserungen feien immerhin sehr
beträchtlich . Der Ausbau werde in vier Wochen
beendet sein . Di « Vorlage ivurde angenommen .

Nachdem alsdann der Stadtrat in kurzer Be-
ratung den Zentrumsantrag auf Vertagung der
Beratung über die Wertzuwachsstener abgelehnt
hatte , fand auch diese Verlage mit großer Mehr -
heit Annahme und um 'Ab Uhr konnte Ober¬
bürgermeister Finter die Sitznng schließen.

Karlsruhe als Kremdenstadt.
Steigender Zremdenvertehr im Monat März .

Im Mrntai März wurden in Karlsruhe 9788
Fremde gemeldet , das sind 51 mehr als im Fe -
bruar und 981 mehr als im März 1929. Von
der Gesamtzahl der Fremden entfallen 7309
— 75 Prozent auf deu Verkehr in Hotels , 2390
auf den in Herbergen und einfachsten Gasthöfen
und 39 aus den Verkehr in Privatpensionen .
Der Verkehr in den Hotels zeigt eine Zunahme
gegenüber Februar 1930 um 251 Personen und
gegenüber März 1929 um 145. Der Verbergs -
verkehr " ist um 209 Fremde geringer als im
Februar 1980, aber um 828 größer als im März
1929. Unter der Gesamtzahl aller Fremden be-
finden sich 687 = 7 Prozent Ausländer lgegen -
über 6,5 Prozent im Februar ) , von denen über
70 Prozent in Hotels übernachteten . Der Ge-
samt -Ausländerverkehr hat gegenüber Februar
1930 um 152 Gäste zugeuommen ? dem des März
1929 kommt er fast gleich . Der reichsdeutsche
Berkehr hat gegenüber Februar eine kleinere
Abnahme (um 101) zu verzeichnen , ist aber um
990 Fremde größer als im März 1929.

Ueberuachtungen sind 17 878 gemeldet . Das
ergibt 1,84 auf einen Fremden <im Februar 1,73) ,
und zivar auf einen Hotelfremden " 1,66 <im
Februar 1,64) und aus einen Herbergsfremöen
2,34 ( 1,96) . Die Ausländer bliebe » im Durch -
schnitt 1 .7 Tage <1,69) in Karlsruhe : in Hotels
1,46 <1,72) und in Herbergen 1,97 <1,45 ) . Bei den
reichsdeutschen Fremden wurde eine Uebernack)-

tungsdauer von 1,86 ( 1,74) Tagen im Durch¬
schnitt festgestellt, und zwar von 1,67 ( 1,64) in
Hotels und von 2.37 (2) in Herbergen .

Der Fremdenverkehr im ersten Vierteljahr
zeigt eine befriedigende Entwicklung . Es sind
4296 Fremde mehr angekommen , als im ersten
Vierteljahr 1929 und gegenüber dem ersten
Vierteljahr 1913 fehlen nur noch 406. Fm ersten
Vierteljahr 1930 blieb der Fremde im Durch -
schnitt 1,83 Tage hier , also länger als in ber
Parallelzeit der Jahre 1921—1924 : 1,61,1,82, 1,76,
1,59. St . A.

Verschönerung des Stadtbildes .
V. V . Seit langem ist der immer mehr ver -

fallende Fach werkbau an der Ecke Ett -
ltnger - und Augarten st raße ein Stein
des Anstoßes und eine Gefahr für den Verkehr
an jener Ecke. Da auch der angrenzende freie
Platz nicht gerade den Forderungen der Aesthe-
tik , noch viel weniger dem Ansehen der Landes -
Hauptstadt entspricht , hat sich die Oberpost -
d i r e k t i o n Karlsruhe als Eigentümerin des
Griindstückes entschlossen , den Abbruch des
ehemaligen Arbeiterwohnhauses möglichst zu
beschleunigen . Die Arbeiten für den Ab-
brnch werden in den nächsten Tagen ausgeschrie -
den , so daß mit der Entfernung des Ge -
b ä u d e s schon in naher Zeit zu rechnen ist.
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Verkehrswissenschaftliche Woche
in Karlsruhe .

In Verbindung mit dem Bundestag der Deut -
scheu Reichsbahninspektoren und Amtmänner
findet in Karlsruhe vom Montag , den 23., bis
Freitag , den 27. Juni , eine Verkehrswissen -
schaftliche Woche statt , in deren Rahmen eine
Reihe aktueller Themen mit verkehrS - und
wirtschaftspolttischem Charakter behandelt wer¬
den . Für die Borlesungen , die in der Tech-
nischen Hochschule gehalten werden , sind Hoch -
schuldozenten und Fachpolitiker gewonnen wor -
den . Bon besonderem Interesse werden u . a.
folgende Themen sein : „Reichsbahn u . Aoung -
plan, " „Die Deutsche Reichsbahn im Wettbe -
werb mit den übrigen Verkehrsmitteln ". Die
Methoden der Wirtschaftsführung und ihr Zu -
sammenhang mit dem Rationalisierungsproblem
bei der Deutschen Reichsbahngesellschaft und bei
den englischen und nordamerikanifchen Bahnen, "
ferner die Vorträge „Rangierbahnhof "

, „Eisen -
bahnversicherungswesen und Problem der Zug -
beeinflusiung ", „Die Lokomotive und deren Wirt -
schaftliche Verwendung " , „Deutsche Wirtschafts -
polltik und Reichsbahn "

, „Verkehrs - u . Tarif -
Politik der Deutschen Reichsbahn " und schließlich
„Aoungplan und Reichsbahnbeamtenrecht ." Im
Ilnschluft an die Verkehrswissenschastliche Woche
wird eine dreitägige Studienreise durch den
Schwarzwald an den Bodensee unternommen .
Die Bundestagung selbst weist ein bedeutendes
Arbeits - u . abwechslungsreiches Uuterhaltungs -
Programm auf und wird infolge der gleichzei -
tigen 40 - Jahrseier des Bezirks Baden von zahl -
reichen Delegierten und auch von Gästen aus
dem Reich besucht werden .

Tagung öes Landesvereins
der Ruheftandsbeamien

Der Badische Landesverein der Ruhestands --
Beamten und ihrer Hinterbliebenen hielt in
Karlsruhe « ine Bertreterversammlung ab . Der
Badisch« Landesverband besteht anS SS größeren
und kleineren Bezirksvereinen . Der Badische
LandcSverein umfaßt SSS0 Mitglieder . Der Ba¬
uche Landesverein hat im verflossenen Winter

cn hochverdienten ersten Borsitzenden des ge»
scMtssührenden Vorstandes , Geh . Rat Henn ,
durch den Tod verloren ? an seine Stelle trat
Ministerialrat Holzmann . Die Bildung von
LandSmanfchaften und einige andere minder
wichtige Anträge wurden abgelehnt , teils zuriick»
gezogen . Di « Wahl der auswärtigen Mitglieder
in den Gesamtvorstand , der von 7 auf 0 erhöht
wurde , ergab Vertreter von Freiburg , Konstant ,
Heidelberg . Mannheim , Pforzheim , Offenburg ,
Bruchsal , Kehl und Tanberbischofsheim , Der
bisherige geschäftsführende Vorstand wurde
durch Zuruf einmütig wiedergewählt .

Todesfall . Der Hausmeister des Rathauses ,
Eduard Greulich , ist nach langem schweren
Leiden im Alter von 58 Jahren verstorben .
Greulich wäre demnächst 36 Jahre im städtischen
Dienst gestanden . 1905 trat er als Stadtdiener
in städtische Dienste , dann war er Schuldiener
in der Südendschule , und seit 191N Hausmeister
im Rathaus . Greulich ist wegen seiner großen
Gewissenhaftigkeit und Arbeitsfreudigkeit bei
seiner vorgesetzten Behörde sehr geschätzt ge-
wesen . Auch alle die Kreise , die im Rathaus zu
tun hatten , namentlich die Besucher der Vor -
träge im Bürgersaal , lobten an ihm seine Be¬
reitwilligkeit und sein freundliches Wesen . So
wird sein Ableben in wetten Schichten der Be »
»ölkerung lebhaftes Bedauern erwecken.

Die diesjährige Schesfel-Feier des Gesang-
Vereins „Concordia" findet am kommenden
Sonntag , 11 . Mai , vormittags 11 Uhr am Denk -
mal I . V . von Scheffels statt . Liedervorträge
und Rezitationen bilden den Rahmen der schlich-
ten Feier , die sicher wieder viele Freunde des
Dichters vereinen dürste .

Bestandene Prüfungen . Die zweite Prüfung
für das höhere Lehramt an Handelsschulen
haben sechs Kandidaten , die Staatsprüfung für
das höhere Lehramt an Gewerbeschulen 18
Dipl .- Jngenieure , die Prüfung für Fortbtl .
dungsschullehrerinnen haben 19 Bolksschul -
lehrerinnen und 2 HauShaltungSlehrerinnen
bestanden .

Vortrag über Fußleide « . Der im Auftrag
des Reformhauses „Alpina " O . Jnh .
Geschw. Krey , Kaiserstr . 32, am 1. Mai im Saale
der „Vier Jahreszeiten " in der Hebelstraße ver -
anstaltete Bortrag , gehalten von der Schwester
Hertha der Supiuatorschule Frankfurt a. Main
war sehr gut besucht, ein Zeichen dafür , daß das
Thema einem wirklichen Bedürfnis entsprach .
Die Ursachen des Fußleidens aller Art wurden
klar dargestellt und Mittel und Wege zur Ver -
hütung angegeben . Durch rechtzeitige Behand -

luna lasse sich jedes Fnßleiden verhindern . Zum
Schluß wurde noch auf die in obiger Firma be -
kindliche Beratungsstelle hingewiesen

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag abend , kurz nach 10 Uhr , fuhr

ein Personenkrastwagenführer mit seinem Wa-
gen in der Kaiserstraße beim Moninger auf eine
Einsteigeinsel . Ein dort stehender 49 Jahre
alter Kaufmann wurde von dem Auto erfaßt ,
zu Boden geworfen und geschleift. Er trug
einen Bluterguß am rechten Knöchel und eine
Prellung an der Schulter davon , außerdem
wurden seine Kleider beschmutzt und beschädigt.

Am Dienstag nachmittag verursachte ein
Autoführer Ecke Iolly - und Boeckhstraße einen
Zusammenstoß mit einem Motorradfahrer . Die -
ser wurde an beiden Beinen leicht verletzt - An
dem Motorrad entstand ein -Sachschaden von
etwa 800 Mark , an dem Kraftwagen ein solcher
von 100 Mark .

Ecke Ettlinger - und Hermann -Billingstraße
stießen zwei Personenkraftwagen zusammen .
An beiden Fahrzeugen entstand ein Sachschaden
von etwa 500 Mark . Die Schuld »rage bedarf
noch der Klärung . — Außerdem ereigneten sich
gestern zwei leichtere Verkehrsunfälle

*
Körperverletzung . Ein 52 Jahre alter Me -

tallschleifer von hier gelangt zur Anzeige , weil
er einem 36 Jahre alten Kaufmann mit einer
Luftpumpe den Kopf blutig schlug .

Betrug . Ein Maschinist in der Altstadt ge -
laugt wegen Betrugs zur Anzeige , weil er
einen außer Kurs gesetzten 50-Markschein bei
einer HändlerSsrau wechselte, um auf dies«
Weise in Besitz von Geld zu kommen .

Diebstähle - Ein Maschinenarbeiter wurde
wegen Diebstahls angezeigt , wei er seinem
Vater ein Sparkassenbuch mit einem Guthiben
von nahezu 400 Mark entwendete . — Von einer
Veranda in der Boeckhstraße wurde ein Damen -
kleid im Wert von 30 Mark gestohlen . — In
der Kaiserstraße wurde ein Damensahrrad im
Wert von 100 Mark entwendet , in der Weltzien-

Wetieenachrlchtendlenst
der Badilchen Landeswetterwarte Karlsruh «

Der tiefe Druck liegt heute morgen mit seinem
Kern über Süddeutschland . In seinen Rücken
strömt kühle maritime Lust , die unter verbrei -
teten Niederschlägen bei uns eingedrungen ist .

Auch morge »wird unsere Witterung von der
in vielen Staffeln nach Süden vordringenden
Kaltluft bestimmt sein.

Wetter -Ausfichten für Donnerstag , den 8.
Mai 1980 : Kühl und vorwiegend trübe . Biel »
fach regnerisch , besonders im Süden des Landes .
Nördliche Luftzufuhr .

J & vtLooJ, ,
Jct&n a i t

awoiKcnraj. © »«>««' , <j «jiirBfiiecin. G wonij, G oratm cweg»i\» Mtnce aOrauptln . _ ritocl K Gewitter, (̂ windstille .•<>. sehr
eitotc, Osl ji 14SSI0C» MflJOdwest, q stürmst »« «ordwejt
oie »teile mtflen mit dem winde. Die oeidtn Stationen stenendenKatt¬
ien aeSen die Temperatur an. Die Linien vtrNndeo Ort« mit oleiiH»wt Htaruaweiir wnetrcciinetc» mttdrvck

Rheiuwafferstände , morgens 6 Uhr.
Basel . 7 . Mai : 111 cm : 6 . Mai : 199 cm .
Baldtchut . 7. Mai : 294 cm : 6. Star : 304 cm.
Sdhtffetinfel . 7 . Mai : 178 cm : 8. Mai : 188 cm .
Stefil, 7. Mai : 304 cm : 6. Mai : 810 cm .
Maxau . 7. Mai : 460 cm ; 0 . M« i : 486 cm, mrfHagä

IS U$i : 484 cm. abends 0 Uhr : 48» cm.
SHonnfkim. 7. Mai : 878 cw : 8. Mai « 360 cm .

ftraße ein Herrenfahrrad rm Wert von 80 Mark .
— In der Hauptstraße in Durlach wurde ein
Fahrrad aufgefunden , das vermutlich aus einem
Diebstahl herrührt .

Tätigkeit der Verwaltungspolizei
im Monat April .

Die Milchkontroll « erstreckte sich im
Monat April auf 1060 Kannen . 200 Proben
wurden untersucht : IS davon mußten als ge-
wässert , 11 als entrahmt , 16 als fettarm und
8 als schmutzig beanstandet werden . Die Be -
anstandungen fallen durchweg den Produzenten
zur Last, während die Kontrolle von 134 hiesi --
gen Milchhändlern in dieser Beziehung nicht zu
klagen gab . Dagegen mußte bei 33 hiesigen
Milchhändlern die Art der Aufbewahrung der
Milch und der Milchgefäße beanstandet werden .
Außerdem gelangten S Personen wegen un -
erlaubten Milchhandels zur Anzeige . Gegen
einen Landwirt aus Durlach mutzte wegen
Milchfälschung eingeschritteu werden -

Von anderen Nahrungs - nnd Genußmitteln
wurden öS Proben untersucht , und zwar wur -
den geprüft : Butter . Margarine . Fett , Quark -
käse . Rahm , Wurst , Eiernudeln , Puddingpulver ,
Konserven , Marmeladen , Honig , Osterhasen ,
Gewürze , Branntwein . Wein , Essig und Speise -
eis . Beanstandet wurden : Quarkkäse wegen zu
großen Wassergehalts Wurst aus demselben
Grunde und wegen Färbung , Rahm wegen zu
geringen Fettgehalts , Nudeln , die zu wenig Ei
aufwiesen , andere , weil sie durch Mäusekot ver -
schmutzt waren , und Speiseeis , weil es nur aus
Ersatzpulver bestand . Von 18 kontrollierten
Lebensmittelläden mußten ö wegen Mangel an
Sauberkeit beanstandet werden . Gegen SO Ge-
werbetreibende mußte wegen Zuwiderhandlung
gegen die gewerblichen Gesetze eingeschritten
werden .

Mtteilunaen des Äao . kandestheaters.
Marcel Pagnol , der Verfasser der von Bruno

Frank inS Deutsche übertragenen Komödie
„Marius "

, die am Samstag , dem 10. Mai , zur

Wetterdienst des frankfurter UntversitütS-
Instituts für Meteorologie und GkopfioRt
WitterungSausfichten für Freitaa : Begin -

nende Beruhigung des Wetters .

Badische Meldungen .
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hiesigen Erstaufführung kommt , ist unsere »
Theaterpublikum im vorigen Jahr durch da»
Pallenberg -Gastspiel mit seiner Komödie ..Da?
große ABC " bekannt geworden . Diesmal biet«
er ein BolkSstück, das zwar nichts mit der sozi»
len Satire des früheren Werkes zu tun ha^
aber auf anderem Felde sei » liebenswürdige »
Talent zeigt . — Die Titelrolle des Marseilles
Schankwirtsohnes „Marins " spielt Alfoi»
Kloeble .
10 . Sinfomekonzert des Bad . Landestheater «

Orchesters.
Die Reihe der dieswinterlichen Sinfoniek '^

zerte beschließt am Montag , den 12. Mai , ein«
Aufführung von Beethovens neunter Sinson ><
in der städtischen Festhalle . Diesem größte?
und grandiosesten sinfonischen Werk des klaff?
schen Meisters geht unter der Leitung von Ge-
neralmusikdirektor Joses Krips eine Wiedergab
seiner ersten Sinfonie <L-Dur . op. 21 ) voraus
Gerade die Gegenüberstellung einer Frühschö?"
fung zu dem krönenden Hauptwerk in Beet»
Hovens Gesamtschaffen dürfte dem Konzert ein«
selten vollinhaltliche Bedeutung geben .
Bvkalguartett des Chorfinale (BachvereiN,
Sing - und Hilsschor des Landestheatersi wir»
ken mit : Mary Esselsgroth , Maada Strack , 28»'
Helm Nentwig und Franz Schuster .

Veranstaltungen
Vortrag Dr . Höcker. Am nächst?» Freitag , g.

wird der hier bereits aufs Beste bekannte
Dr . Kurl Höcker (Berlin ) im Eintrachtwal tinen
bilde» und Temonstratwnsvortrag über
Yoga-Praxis " halten . Der Redner ivird ein« allgemein'
verständliche Einführung in die Lehren ixj Voga gebe»
und versuchen, diel« dem abendländischen Denken •**
zuvassen und mit den allerneuesten wissenschaftliche «
Forschungen in Einkliang bringen . Er wird dabei am
die Wunderkrast des Atem« und Ton » , auf Hrnir
rungSkunift, Sejuatofteg «, wie auf We Heilkraft W*
Geistes u. a . »u sprechen kommen. Im »weiten Te»
folgen ein« Reihe interessanter Achtbilder wie citttoj
Demonstrationen . Neu« Weg « »ur B« Meisterung W
Schicksal » und ,ur Selbsterkenntnis werden an dieses
Zlbcnd gegeben. Wer Dr . Höcker kennt , weih, daft
nicht nur eine faszinierende Sprache , sondern auch «in»
der ernst zu nehmenden Okkultisten ist .

Standesbuch,Auszüge
TodesfZlle u»d Be«ldi «ungs,elte » . 6 . Mai : Ed»«e>

Greulich , Ehemann , HauSrnspektor , alt S7 Jahrc .
Beerdtgung am 8 . Mai , 14.80 Uhr . Magdalena B ek '
111 , alt M Jahre . Ebefrau von Hermann Beck^
Dachdecker . Beerdigung am g. Mai . lS Uhr . R«>'
Seidel , alt 4» S -chre , Ehefrau von Kaspar S «>&™
Bäckermeister. lStupferlchl — 7. Mai : Karl W e l «
ker . Ehemann , Schubmachermeister - alt ZK Jahre >
lDerdtngen .) Ludwig Rüppel « , Ehemann . Stad ^
arbciter a . D .. alt 8S Jahre . Beerdigung am 9 . Ma«.
14 Uhr .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe vou Anzeigen gratis .

Donnerstag , den 8. Mai 1930.
Bad . LaadeStheat-r : 80—23 Uhr : „Anaelina ".
Städt . Sonzertbaus : 20 Uhr : TanMbenid Eilla H«r^

mann. ch
Aiestdeuz -Lichtsviele: LiebeSwalzer .
Uuiou -Theatcr : Der Detektiv des eHemaligen Kaiser»-
Schauburg : Wien , tot Stadt der Lieder.

Angelina . — Komische
Don Ramtro , oei Prinz von Salern , wünscht

sich zu vermählen , doch soll nur die schönste und
beste Tochter des Landes ausersehe » sein , seineGemahlin zu werden . Der Erzieher des Prin -
zen, d« Philosoph Alidoro , vertraut ihm an ,daß >m schlösse des Baro » s von Fiaseone , Don
Magnifieo , ein Fräulein weile , das Schönheitund Herzensgüte in unvergleichlicher Voll -
kommenheit in sich vereine . — Die vornehmeWelt freilich weiß nichts von Angelina , der
Stieftochter des maßlos dünkelhaften Barons .Er und seine beiden anderen Töchter , Tisbeund Elorinde , beHandel» Angelina wie eine
Magd und mißbrauchen sie zu den niedrigstenDiensten . — Der Prinz beschließt, sich von der
Wahrheit der Worte Alidoros selbst zu über -
zeugen . Als sein eigener Stallmeister verkleidet ,begleitet von seinem Kammerdiener Dandini ,der als Prinz auftritt , erscheint er im Hause des
stolzen Barons . So lernt Don Raimro , von
TiSbe und Elorinde übersehen , Angelina kennen .
Ihre Schönheit und Anmut nehmen ihn sofort
gefangen . Dandini , der falsche Prinz , ist
natürlich Gegenstand zudringlichster Aufmerk -
samkeiten seitens der beiden hochmütigen Schwe .
stern . Der Baron , von Alidoro , der von einer
dritten Tochter Magnifieos zu wissen behauptet ,hartnäckig befragt , nimmt seine Zuflucht zu der
Lüge : diese dritte Tochter sei gestorben . — Beim
Feste im prinzlichcn Palaste von Tisbe und

Oper von G. Rossini .
Elorinde unablässig bedrängt , gibt Danoi .»»
immer noch als Prinz , diesen den Rat , es mög«
eine von ihnen seinen Stallmeister betraten . Die
Damen sind empört . — Da führt Alidoro ei«
unbekanntes Fräulein von bezaubernder Schön¬
heit ein . EL ist Angelina . In ihrem strahlen «
den Festgewand wird sie vom Vater und de «
Schwestern nicht erkannt . Als der falsche Prinz
sie zur Gemahlin begehrt , lehnt sie seine Bewer «
bung ab . weil ihr « Liebe dem Stallmeister ge«
höre . Don Ramiro ist Zeuge dieses Gestand-
nisseS . Aus Angelinas Hand empfängt er ei»
Geschmeide. Sie besitze noch ein zweites , iei»ew
ganz ähnlich. Sie müsse nun verschwinden und
er werde sie an diesem Schmuck erkennen , wenn
seine Liebe sie wiederzufinden begehre . — Der
Prinz macht sich sogleich auf , nach der Ver «
schwuudenen im ganzen Lande zu suchen . Vor
dem Hause des Barons erleidet Ton RamiroS
.Kutsche einen nicht ganz zufälligen Achsenbruch -
Der Prinz muß zu kurzem Aufenthalt die Gast«
freundschast Do » Magnifieos in Anspruch neh«
men — und findet zu seinem namenlosen Glück
hier die Gesuchte. Angelina , als des Prinzen
Braut , aber bewährt dem zerknirschten Vater
und den geknickten Schwestern gegenüber ihre
unbeirrbare Herzensgüte und vergibt ihn««
alles , was sie ihr in verHlendetem Hochmut an«
getan hatten .

"
schälten taffisek OiastZPfo
MILCHKUR AN STAKT M4HER .

wmittclgc .

FAMILIM .
DRUCKSACHEN

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanieigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

Ii« f*ri in vornehmer Aufmachung auB » rst prtiswsri
TAGBLATT . DRUCKE BEI
KARLSRUHE I B Fsrntprech «r Nr . 18. 19, 20 , 81 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

<Wm< -miß.
Sommer¬prossen
auch tn d . bartnäckia -
steu Fällen , werden in
einigen Tagen unter
Garautie durch das
echt« unlchädl . Teint -
Verschönerungsmittel

Stärk « B ,befeitint . Keine Schäl -

Stärke A .
Trog . tk . Roth , Her-
renstrahe 26/28 ; Droa .Tb , Wal, . JollostraßeN >- 17 : Engel -Drog ,
?>voth. H . R «ichard.Wcrdervl . 44 . An K -

Mcrkur -
Hosm«ift« r.

Mllhldurg:
Drog,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
L G Farben.

öer Bericht für 1929 im ganzen günstig
Aufschwung im laufenden Lahr

dc? » ' Auswirkungen der rückläufigen Bewegung in
mi }~ c[ ' tDitttchttft waren nach dein jetzt vorliegenden
>, ^ °>? stsbericht der J . - G . Farbenindustrie A . - G . auf
mir *

" vernehmen nicht ohne Einfluß . Ihre AuS -
iwar auf den einzelnen Arbeitsgebieten zu -
im r

^ krschieden , sie verstärkte sich aber allgemeiner
ätzten Viertel des Jahres 1929 und im ersten

. . . ' el des neuen Jahres . Seitdem sind jedoch A N -
Alchen einer l a n g s a in e n Besserung zu
» i« , e1 * c n - Vergegenwärtigt man sich die man -

»fachen Schwierigkeiten des Kriscnjahres 1929, so
„ la Ergebnis der Betätigung der Gesellschaft
Un ' ' ' ' ' ' II ' nd bezeichnet werden . Der

Vorjahres wurde wieder erreicht . Die
bkn

^ch^ NK der Weltkonjunktur hat auf dem Far -
»gebiet infolge der getroffenen Vereinbarungen

flpmf.
^ ksentlichen Veränderungen in den Gleich -

>> «» chtsverhälttitssen zwischen den wichtigsten Erzeu -
jj

rOri >Ppcit gebracht . Dank der in den letzten Jahren
b /Mkführten Rationalisiernngsinaßnahinen in Fa -

den " " d Verkauf sind die Ergebnisse des Far -
ugcfchjjsjs ebenso günstig gewesen wie im Vorjahr ,

tin aU (I> das Geschäftsjahr 1920 von vielfach hef -
iJ *crt Konkurrenzkämpfen auf Teilgebieten nicht ver -

geblieben ist . Im neuen Jahr wird mit einem' » lieben de » Verbrauchs insofern gerechnet , als die

Uith dunkleren Nuancen zuzuwenden scheint
5; , cJ aw " größere Farbstofsbestelliingen von der für
kon als Abnehmer in erster Linie in Betracht

»»» ende Textilindustrie zu erwarten sind . Ferner
urite mit einer Verbreiterung des Marktes in

^
r n cl e r e i e r z e u g n i s s e n infolge der für die -

' 11 Artikel jetzt vorhandenen größeren Anzahl von
in « Farbstoffen zu rechnen sein . Während früher
S 1 Publikum die Ansicht vorherrschte , daß Erzeug -

der Druckerei an Beständigkeit gegen Licht und
7? »Iche meist minderwertig seien , hat heute durchweg
. c Erkenntnis Platz gegrissen , daß auch Druckartikel

» rchaus farbecht hergestellt und daß mittels Druck
- i viJtc von großer Schönheit aus Farbenpracht er -
»>eit werden können .

a n o r g a n i s ch en E r z e u g n i s s en u . o r ga -

1»Ä!
en Zwischenprodukten hat das Jahr

eine erneute Umsatzfteigerung gebracht .<jv C L II C 11I C U III | II ^ | l C 1 U 1 l «
, !' Konkurrenz des Auslandes , welche in günstigen
^ Ugeschjjtzten Jnlandserlösen ihren Rückhalt findet ," l sich , n den freien Märkte » stark fühlbar gemacht ,
i » t Rufenden Jahr hat die nngünstigere Weltkon -
' 1'

.f f tut den Chemikalie nabsatz Verhältnis »
"Mg nur wenig beeinflußt . Eine Anzahl neuer

' ' f ' tlt ! konnte herausgebracht werden ) neu ein -
xluhrte Bleichverfahren haben erfreuliche .geschäftliche
^ gebnisie gezeitigt . Auf dem Gebiet der Pharma -

» 11 f a war die Entwicklung sehr befriedigend ,
i hoto gefchäft gestaltete sich gleich günstig wie
. « orjahr . Die Lage aus dem Kunstseide -

err. ' e 1 ist nach wie vor sehr unbefriedigend , was in
, ' ltet Linie der ungünstigen Konjunktur der gefam -

deutschen Textilindustrie und dem mangelnden
L°uschutz der deutschen Fabrikation zuzuschreiben ist .

^ im Ausland gehen die Preise mehr und mehr
so daß das Auslandsgeschäft nur mit Preis -

ftüüSS erhalten werden kann . Die znr Erreichung' " Wler Preise errichtete Elstra -Vereinigung habe sich
j !?ahrt . Die bei der Norsk Hydro erzielten Ergeb -
' >' c seien günstig . Unter Einschluß der Gruben

IX ° ' ontrollicrteit Werke wurden am Jahresschluß
I 752 Leute beschäftigt .

Roherträgnis wird mit 256,5 (957,1 ) Mill . Rm .
, i,S e8eben . Wie schon gemeldet , kommt aus 110,1' " 8,5) M ^ . Rm Reingewinn 12 Prozent Di -
». ? ° nbe auf 799 487 800 (7*>9 207 800) Rm . Stimm «
opitnl zur Verteilung . Außerdem werden aus 21 .00

Jj Rm . Frcigabcerlös ans die Stammaktien 2
Dozent und ans die Teilschnldverschrelbnngen 1 Pro -

Bonus vergütet .

Tonwarenindustrie Wiesloch .
? ie Bilanz der Tonwarenindustrie Wiesloch Aktien -

»eicllschaft in Wiesloch für das Geschäftsjahr 1929
' ? ueßt nach einer Mitteilung der Gesellschaft mit
. wem Resultat ab , das eine Gewinnvertei -

j _. n 8 nicht zuläßt . Der AussichtSrat beschloß ,
J } der Generalversammlung zu beantragen , das
, " »>maktienkapital im Verhältnis 2 : 1 zu -
ni * m c tt z u I e g c n . Diese Maßnahme empfiehlt

im Interesse erforderlicher Rationalisierung und
J " angesichts der wenig günstigen Aussichten aus dem
^ aumarkt , das Unternehmen wettbewerbsfähig zu

galten .
„ " iir igR verteilte die Gesellschaft auf die Stamm -

° Vorzugsaktien je 6 Prozent Dividende .

Arbeiismarki .
^

Die in diesem Frühjahr schon von Ansang an stark
^ kinträchtigte und von Woche zu Woche abslauendi !
^ ^ hmesähigkeit der Wirtschaft für Arbeitskräfte
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fast aller Berufe hat in der zweiten Hälfte des April
eine weitere sehr erhebliche Abschwächung ersahren .
Die Entlastung des Arbeitsrnarktes von vorgemerkten
Arbeitsuchenden betrug in der Zeit vom 16. bis 30.
April im ganzen nnr rund 3000 Personen gegen 13 000

in der ersten Aprilhälsie . Im Gesamtbezirk des
Landesarbeitsamtes Tüdwestdeutschlands kamen am
SO. April 1930 auf 1000 Einwohner 18,5 Hauptunter -
stllyungscmpfänger gegen 19,1 am 15. April 1930 und
13,0 am SO. April 1929.

Die Preiswaage.
Anhatten des Käuferstreikes

trotz der Gslderleichierung.
Matte Keligeireidemärkie. - Uneinheitliche Tendenz bei den Textilrohstoffen.

Neue Preiseinbrüche bei ven Metallen.
Die Hoffnungen all derer , die von der internatio -

naleu Gelderleichterung eine Ankurbelung des Ge -
fchäfts an den Rohstoffmärkten erwartet hatten , find
vorerst zunichte geworden . Der Käuferstreik , der in
der ganzen Welt besteht , ließ eine Erholung selbst
dort nicht auskommen , wo die statistische Lage einer
Preisentwicklung » ach oben günstig war . Mau
braucht nicht allzuweit nach Gründen für diesen Käu -
serstreik zu suchen . In den Vereinigten Staaten
läßt die von dem Präsidenten Hoover in Aussicht ge -
stellte „prosperity " der Wirtschaft doch länger ans sich
warten , als man allgemein annahm . Was dies für
den Absatz der Rohstoffe bedeutet , geht am besten
daraus hervor , daß Amerika der Hauptverbraucher
aller Rohstoffe ist . Das Niveau der amerikanischen
Großhandelspreise hat unter dem Druck der dortigen
Wirtfchaftsdcprefsion einen Tiesstand erreicht , der seit
dem Jahre 1910 nicht mehr zu beobachten war .

Aehnlich liegen die Verhältnisse in den europäischen
Staaten . Auch hier will sich keine Besserung durch -
setzen , weil der Konsument nicht kaufkräftig genug ist,
um auch nur das Allernotwendigste zu ergänzen . Alle
diese Momente lasten wie ein Alpdruck aus dem ge-
samten Warengeschäft .

Es will demgegenüber nur wenig besagen , wenn
aus besonderen Veranlassungen in dem einen oder
anderen Lande sich Prcisbefferuugcu durchsetzen konn -
len . Dies ist besonders in Deutschland beim Wei -
jen der Fall , der von der Agrarzollgesetzgebung er -
heblich profitieren konnte . Der Roggen dagegen
blieb in seinen Preissteigerungen weit hinter der
Werterhöhnng des Weizens zurück . Die Auslands -
getreidemärkte bleiben andauernd matt . Das andere
Marktgebiet , welches von der allgemeinen schwachen
Tendenz der Rohstoffpreise eine Ausnahme macht ,
ist die Wolle . Hier hat sich die Verkausseinschrän -
kungspolitik Australiens als stark genug erwiesen ,
um Preiserholungen bis zu 10 Prozent auszulösen .

QbhastesReniengeschäft
Aktienmärkte werden mitgezogen .

Berlin . 7. Mai . lFunkspruch .) Das lebhafte Ge -
schüft an den Rentenmärkten gab der Börse heute
einen neuen Anreiz . Neubesitzanleihe erreichten den
Kurs von 12.20. Auch die Aktienmärkte w a -
ren überwiegend freundlicher . Das Ge -
schäft war hier allerdings wesentlich ruhiger . Die
Stimmung wurde durch den sehr festen Schluß der
Neuyorker Börse angeregt . Auch der unveränderte
Dividendenvorschlag bei Karstadt . wurde mit Besrie -
diguiig aufgenommen . Die Mitteilungen des Ge -
schästsberichts der J . - G . Farbenindustrie A .- G . konn -
len am Farbenmarkt stärker anregen . Rhein . Stahl
waren sprunghaft höher , da J . - G . Farben ihre Be -
teilignng an der Gesellschaft laut Mitteilung des Ge -
schästsberichtes um etwa 10 Mill . Rm . erhöht hat .
Das Anhalten der Metallbaisse und die Befürchtung
neuer Kupferpreisermäßigungen störte weiter am
Markt der Kupferaktien . Mansseld und Otavi er -
öffneten niedriger . Hirsch -Kupser waren auf den im «
erwartete » Dividendenrückgang 3,5 Prozent schwächer .
Lorenz , gewannen 4,5 . Die Uebernahme durch die
Standard Electric mit 190 Prozent wird nunmehr
bestätigt . Vogel Telegraphen erschienen mit Plus -
Plus -Zeichen .

Berlin , 7 .Mai . ( Funkspruch .) Geld war weiter
leicht . Tagesgeld 4—0 Prozent , Monatsgeld 5,5 bis
6,5 Prozent . Warenwechsel 4,5 Prozent . Der Dollar
lag fester . Kabel —Berlin 4 .1905, London —Kabel
4 .8590 , London — Berlin 20.36 %, London —Paris
123 .85 )4 .

Im weiteren Verlauf waren Terminwerte be ! ruhi -
gern Geschäft eher leicht nachgebend . Sehr fest lagen
Schwachstrom - und Kabelwerte , da die Lorenz - Trans -
aktion anregte . Hackethal gewannen 7, Deutsche Ka -
bel 3, Vogel 12, Lorenz noch 1 .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4 % ,
nachdem man bereits mit einer Ermäßigung gerechnet
hatte .

Die Börse schloß auf der Basis der AnsangSkurse .
Farben waren 2 Prozent schwächer . Knnstscidenwcrte
lagen weiter schwach. Die Spekulation ging angesichts
der ungünstigen Mitteilungen im J .-G . Farben -
bericht über die Lage der Kunstscidenindustrie zu
Blankoabgabe » am Knnstseidenaktienmarkt über .
Schissahrtswerte und Schwachstromwerte konnten ihre
Kursgewinne behaupten . Deutsche Telephon - und
Kabel gewannen 5 Prozent .
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Im übrigen erfolgte in den letzten Tagen ein
wei ' ereö Absacken der Rohstosfpreise ,

das seinen Ausgang von den Metallen nahm . Der
Londoner Kupserkurs untcrsck )ritt wieder die
50- Psuiid - Sterliug -Gre îze . Damit hat sich die Disse -
renz zwischen Standard -Knpfer und Elektrolylkupscr
ans 17 Pfund Sterling erhöht . Es besteht durchaus
die Möglichkeit , das? der Kartellpreis für Kupfer
abermals eine Ermäßigung erfährt . Vom Zinn -
markt ging ein neuer sck>arser Drzick aus die Me -
talle aus .

Auch ani Markt der Te ^tilrohstossc bildeten Preis -
rückgiinge die Regel . Sehr schwach lag vor allem die
B a u ni w o l l e aus günstige Ernteaussichten in
Amerika und Aegypten , sowie aus den » » günstigen
Abruf der verarbeitenden Industrien . H a n s gab
ebenfalls stärker im Preise nach , da die Nachrick) ten
über den Stand der italienischen Felder eine Rekord -
ernte erwarten lassen . Flachs konnte seinen um
etwa 10 Prozent gehobenen Preisstand gut behaup -
ten . Das Anwachsen der G n m m i b e st ä n d e in
London und Liverpool auf insgesamt 00 500 Tonnen
brachte den Gnininipreis in London anf 6% d . , das
ist die niedrigste Notierung während der
letzten acht I a h re . Die Wiai -Restriktion scheint
demnach wenig Einsluß auf die Preisentwicklung
nehmen zu wollen .

Nicht ganz so scharf wie bei den vorstehend genann »
ten Waren sind die Preisabschläge bei einigen K o -
lonial waren . Jnsolge des unbefriedigende » Ab¬
satzes mußte » sich die Zuckerpreise eine weitere leichte
Abschwächung gefallen lassen . Bei »! Kaffee enttäuschte
der Mißerfolg bei der Zeichnung der Defefa - Anleihe .
Das Interesse für Butter hat » ach den Feiertagen
wesentlich nachgelassen . Unter dem Einsluß vermehr -
ter Jnlandszufuhren bröckelten die Preise weiter
leicht ab .

Abendbörse ruhig.
Franks « ri , 7. Mai . lEigenberichi . s Die Abend -

börse verlies auf alle » Märkten vollkommen ruhig .
Auftragseingänge aus Pulikumtkreisen fehlen immer
noch . Farben lagen im Verlaus auf Käufe von In -
tereffentenscite 0,75 Prozent höher . Auch Aku -Aktien
konnten gegenüber dem flauen Schluß 1 Prozent ge -
Winnen . Beachtet waren daneben auch Rheinstahl
auf die Besitzverstärkung der J . - G . Farben und in
Erwartung höherer Dividende . Schissahrtswerte eher
freundlich . Die übrigen Märkte lagen vollkoniine »
ruhig und umsatzlos . Auch der Anleihemarkt war
still . Man nannte Neubesitz 12 , Altbesitz 60,37 , An der
Nachbörse hörte man Farben 182,12 .

Anleihen : Altbesitz 60,40 , Neubesitz 12, 1 Dt . Schutz -
gebiete 3,70.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 115 , Barmer
Bankverein 126,5, Bau . Hyp . u . Wechselb . 138,5 , Berk .
Handelsges . 175,5 , Commerz u » d Privatb . 150% ,
Darnist . u . Nationalb . 228,5 , DD .- Bank 142, Dresdner
Bank 143,5 , Neichsbank 207, Ocsterr . Credit 29,8.

Bergwerks -Aktien : Bnderns 71 , Geilenkirchen lft0,5 ,
Harpen 125, Kaliw . Aschersl . 226,5 , Wcstcrcgeln 230,
Klöckiierwerke 100,5 , !Dtanncsmanvröhre » 105, Phö¬
nix Bergbau 100 , Rhein . Braunk . 227 , !1ihein . Stahl
110,75 , Ver . Königs - u . Laurahütte 48, Ver . Stahl -
werke »7,75.

Transportwerte : Hapag 113,25 , Nordd . Lloyd 113.
' Jndnstrieaktien : Aku 100, A .E .G . Stamm - Akt .

168,75 , Zement Heidelberg 135,75 , Daimler Motor 30,
Dt . Gold Scheiteanst . 151,5 , Dt . Linoleumwerke 244,5 ,
Eleklr . Licht u . Kraft 166,75 . J . -G . Farben 182,12,
Feiten u . Guilleaume 124,25 , Gessürel 167, Gold -
fchinidt Th . 69,5 , Holzjinan » 101 , Holzverkohlung 83,
Junghans Gebr . 44,5 , Lahmeyer 168, Metallgef . 111,
Miag 132 , Rhein , ei . Mannh . Stamm 14<>, Rütgers -
werke 70,5 , Schuckert El . Nürnb . ISO, Thür . Lief .
Gotha 103, Voigt u . Häffner 105.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 7. Mai . (Deutscher Kurssunk .)

Kasiee : Der Brasil - Terminmrrkt verkehrte heute
mit XA Pfg . niedrigeren Preisen : die Brasil - Osserten
lauten allgemein ziemlich unverändert . Infolge der
nur unbefriedigenden Konsumnachfrage wurden die
Forderungen wie folgt ermäßigt : Spezials 77—89,
Perls 79—84, Extra Printe 72—77, Prime 60—72,
SantoS Superior 64—60 , Goods 59—64 , Regulars 54
big 59 Rios 49—54 , Viktorias 44 —54, Sul de MinaS
40— 64 , regenbeschädigte ohne Umsatz , Paranas 59—64.
Gewaschene KasseeK haben ruhigeS GesckMt bei un -
oerändert lautenden Preisforderungen .

Schmalz : Ruhiges Geschäft bei folgenden Prei -
seit : Amerie . Steamlard 2fi Dollar tranf . Purelard
in Tierces , div . Standmarken 2« ,50—27 Dollar tranf .
In Firkins se 50 Kilo netto K Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kilo netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen , Marke „Kreuz " 30,75 Dol -
lar trans .

Zucker : Tendenz stau . Tschechische Kristalle Fein¬
korn , pronipt 8,8X sh ., dito per Juli —August 8,6 sh
und per November —Dezember 8,6% sh.

31 c i 3 : Vom Osten lauten die Meldungen weiter
fest . Am Platz herrscht nur mäßige Nachfrage , da -
gegen ist das Exportgeschäft gut . Man will erst ge -
nauere Nachrichten über den Umfang der Erdbeben -
katastrophe in R .ingoon abwarten . Die Preissorde -
rnngen lauten noch unverändert .

Kakao : Ruhiges Geschäft bei stetiger Tendenz .
Aeera Kakao , Haupternte , loko 38,6—38 fh , dito
schwimmend 37 sh . Aeera Kakao , Haupternte , per
Mai —Juni 37,9 sh . Superior Bahia per Juli — Sep -
tember 40,6 sh . Superior Thorne per Mai —Juni
40,6 sh . Superior Sommer Arriba per Mai —Juni
07—66,9 sh . Plantation Trinidad per Mai —Juni
51 sh . Deutscher Kamerun Pflanzungskakao , je nach
Qualität , loko 30,6—43 sh . Sonst unveränderte
Preise .

Aeberraschie
Warenbörse.

Berlin , 7. Mai . tFu » kspr » ch. > Obwohl sich gestern
die Börse bis zum Schluß des amtlickien Verkehrs
nicht klar war , ob am gleichen Tage die erwartete
Regelung der E i n s u h r s ch e i u e von der Re -
gierung beschlossen werden würde , erfolgte doch im
Lauf des Nachmittags die Bekanntgabe der Verord -
nuug , die mit Wirkung vom 13 . d . M . in Kraft tritt .
Die festgesetzten Reichsmarkbeträge für Roggen , Ha »
ser und Gerste entsprechen den Erwartungen , da -
gegen überrascht die neue Kontingentierung
der Ausfuhr , die beim R o g g g e n aus
7 0 0 0 0 Tonnen u u d beim H a s e r auf
50000 Tonnen festgesetzt ist . Es entwickelte
sich denn auch wohl speziell auck diesem Grund in
Roggen und Hafer im Gegensatz zu den besseren
Schätzungen heute vorniittag keine neue Unterneh -
mnngslnst . Die vorgeschriebenen Kontingentposten
werden nämlid ) schätzungsweise durch die bisherigen
Ansd >assu »gen der Exporteure als reichlich gedeckt
angesehen . Allgemein betrachtet hat sich der Roggen
lediglich für Maisicht etwas befestigt , war im übrigen
aber kaum stetig . Haser ist sogar matter geworden .
Im Weizengesdiäst haben die um 15 bezw 10 Cents
erhöhten Forderungen des Auslandes keinen Einfluß
ausgeübt . Infolge des lustlosen Mehlabsatzes stellten
sich vielmehr allgemein Preisabschläge für heimischen
Weizen ein , zumal auch das äußerst fruchtbare Wei -
ter Unternehmungslust zurückhält . Gerste bleibt , wie
in den letzten Tagen immer erwähnt , auch heute still .

Berlin , 7 . Mai . sFnnkfpriich . i Amtliche Produk -
tennotiernngen (für Getreide und Oelsaaieu je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
76—77 Kg . 283—287 , Mai 291,50 —202, Juli 298,60
Geld , September 264— 263,50 ; schwächer . Roggen :
Mark ., 72 Kg . 159— 164, Mai 169— 167,50 , Juli 178
bis 175,50 , September 182—181 : Bahnmarc gestützt ,
sonst matter . Tendenz stetig . Gerste : Braugerste
192—203, Futter - und Jndustriegerste 175— 188 : inat -
ter . Hafer : Märk . 157—163 , Mai 160—167,50 , Juli
178— 175, September 173,50 Geld : matt . Weizenmehl
31,75 —40 ; geschäftslos . Roggenmehl 23—26 ; still .
Weizcnkleie 9,25— 9,75 ; still . Roggenkleie 0,75 —10,
still .

Karlsruher produkienbörfe .
Karlsruhe , 7 . Mai . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Der Weizenmarkt
ist fester . Roggen , Hafer und Braugerste umsatzlos .
Futtermittel sind weiter matt . Süddeutscher Welzen ,
Durchschnittsqualität der Ernte 1029 31—81,50 , beut -
scher Roggen , Durchschnittsqualität der Ernte 1029
10, Braugerste , sc nach Qualität 22—28,75 , Sortier »
Futtergerste 17,75—20, deutscher Hafer , gelb oder weiß ,
se « ach Qualität 18,50—19,50 , Weizenmehl , Mühlen -
forderung einschl . Zollzuschlag 45, Roggenmehl , 60- bis
65 proz . , je nach Fabrikat 28,50— 30,50 , Weizenboll¬
mehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat , prompt 11 bis
11,50, Weizcnkleie , fein , prompt 8—8,50 , grob , prompt
0,50 —10,50 , Biertreber , je nach Qualität , prompt 11,50
bis 12,50 , Malzkeime , je nach Qualiät 10,50—12,50,
Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat 0—9,25 , Erd -
nußkuchen , lose , deutsche prompte Lieferung 13,50—14,
Erdnußkuchen , lose , sranz . prompte Lieferung 16,
Kokoskud >eu , je nach Fabrikat 14,50—15, Soyaschrot ,
südd . Fabrikat , je nach Lieferzeit 14,50— 15, Lein »
kuchenmehl , je nach Fabrikat 19—20, Spelfekartoffeln ,
gelbfl . 5,50 , weitzfl . 4 Rm .

Rauhsutter mittel : Loses Wiesenheu , gut
gesund , trocken 6,50—7, Rotkleeheu 7,50—8 , Luzerne ,
je nach Qualität 8—8,SO , Stroh , drahtgepreßt , je nach
Qualität 5,50 Rm .

Alles per 100 Kilo , Mühlensabrikaie , Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsr «M bezw .
Ferligfabrikale Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten e » tspred >ende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodnkten schließen sämtliche Spe -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entspre -
chend niedriger zu bewerten .

A b t e I I u n g Weine und Spirituosen :
Weine : Die geringe Belebung hält an . Sie beschränkt
sich auf kleine Konfnmweine . In bessere » Sachen
stockt der Absatz nach wie vor . Spirituosen : Da »
Geschäft in Edelbranntweinen ist , auch Im Schwarz -
walb , unverändert ruhig .

Cbicaaoer Getreidebörse.
Chicago , 7. Mai . ( Funkspruch .) Getreide -Tchlnß -

kurse . (Bortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig ; Mai 100% —100J4 (102%—102K ) , Juli
101K —101? s ( 108^ —m 'A ) , September 103%—103^
(106%— 106K ) , Dezember 108%— 108% (110%—110% ) .
Mais : Tendenz willig ; Mai 79% (79% ) . Juli 80 %
(81 % ) , September 81 % (82% ) , Dezember 75% (76% ) .
Hafer : Tendenz willig : Mai 41 % (41 % ) , Juli 40%
(41 % ) , September 39% (40% ) , Dezember 43% (42% ) .
Roggen : Tendenz willig : Mai 58 159 % ) , Juli 62%
(63% ) , September 66% (67% ) , Dezember 70% (71 % ) .
(Alles in Cents je Bnfhel .)

6 >oni?iae Märkie.
Magdeburg , 7. Mai . Weißzncker (cinfchließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.66, Mai 2*>.80, Juni 26.05 Rm . Tendenz ruhig . —
Terminpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
schissseite Haniburg für 50 Kilo netto ) : Mai 7,60 B .,
7,40 G . ; Juni 7,65 B ., 7,55 G . ; Juli 7,80 B . , 7,75 G . ;
August 7,95 B ., 7,85 G . ; September 8,00 B ., 7,90 G . ;
Oktober 8,20 B . , 8,10 G . ; Dezember 8,50 B . , 8,40 G . ;
Oktober —Dezember 8,40 B . , 8 .30 © . ; Januar —März
8,70 B ., 8,60 G . Tendenz flau .

Bremen , 7 . Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Univerfal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17.25 Dollarcents .

Berlin , 7. Mal . sFunkfpruch . ) Metallnotierunge »
siir je Ivo Kg . Elektrolytkupfer prompt elf Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereinigung
für die Dt . Elektrolytknpfernotiz ) 123.75 Rm . —
Notierungen der Kommission des Berliner Metall -
bSrfenvorstandeö (die Preise verstehen sich ab Lager
in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -
luug ) : Originalhüttenaluminium , 96— 99% in Blöcken
100 Rm . , deSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 90%
194 Rm ., Reiniiickel , 98—99% 350 Ri » ., Antimon -
ReguluS 50—61 Rm . , Feinfilber (1 Kg . fein ) 57,50
bis 59,50 Rm .

Ettlingen , 7. Nov . Schuieinemarkt . ES waren zu -
geführt und wurden gehandelt : 60 Ferkel 70—92 Rm .
je Paar , 43 Läufer 48— 74 Rm . je Stück .

München , 7. Mai . (Drahfbericht . ) Bichmarkt . Es
waren zugeführt uud wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 316 Ochse » 42—47, 519 Bul -
leu 42—51 , 886 Kühe 18— 44, 177 Färse » 40—53 , 2420
Kälber 72—90 , 2103 Schweine : a ) 63—«9 , b) 68—73,
Sauen 52—58 Rm . Tendenz : Rinder mittelmäßig ,
Kälber slott , Schweine lebhaft .
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Französisch - italienischer

Zwischenfall .
An der sardinischen Küste.

CNB Rom , 5. Mai .
Nach einer Meldung des „ Giornale b 'Jtalia "

mußte ein Wasserflugzeug öer französi -
schen Luftflotte , das mit drei anderen Flug -
zeugen derselben Gattung wahrscheinlich auf
dem Wege nach Tunis war , an der W e st k ü st c
Sardiniens auf das Meer niedergehen . Als
sich ein italienisches Motorboot nä¬
herte und seine H i l s e anbot , lehnte die Be¬
satzung des Flugzeuges die Unterstützung mit
unanständigen Bewegungen ab . Es gelang dem
Flugzeug sodann wieder aufzusteigen und seinen
Flug nach dem Süden in Begleitung der übri -
gen Maschinen , die inzwischen gewartet hatten ,
fortzusetzen . — In einem Kommentar hierzu
bemerkt „Giornale ö ' Jtalia " : „Wir stellen fest,
daß die Antwort der Besatzung des französischen
Flugzeuges wenig höflich war und dafi es ita -
lienische Gewässer ohne Ermächtigung überflo -
gen hat . Die Dreistigkeit , mit der die Franzo -
sen die internationalen Abmachungen über die
Luftfahrt verletzen , die sie auf jedem Kongreß
mit größter Bestimmtheit zu verfechten pflegen ,
verdient besonders hervorgehoben zu werden .
Was würden die Franzosen sagen , wenn die
Italiener sich in korsischen Gewässern etwas
Aehnliches zu schulden kommen ließen ?"

Haftbefehl

gegen Elisabeth Rethberg .
CNB . Berti « . 7. Mai .

In Dresden hat sich gestern abend ein auf -
sehenerregender Vorgang abgespielt . Elisabeth
Nethberg , früher Kammersängerin an der
Dresdener Oper , jetzt Mitglied der Metropoli¬
tan Opera in Nenyork , war dieser Tage nach
Dresden zurückgekehrt und hatte im Gewerbe -
Haussaal ein Konzert gegeben . Als sie sich nach
Schluß desselben von der Bühne in das Kunst -
lerzimmer des Gewerbehaiissaales begeben
wollte , traten ihr , wie die Nachtausgabe be -
richtet , drei Männer entgegen und verhin -
derten sie am Weitergehen . Gleich darauf er -
schien ein Rechtsanwalt mit einer Schuldforde -
rung und einem Haftbefehl , der im Falle nicht
sofortiger Zahlung der Summe uoch nachts
vollstreckt werden sollte . Bon besrenndeter
Seite wurde sofort ein Dresdener Rechtsanwalt
gerufen , der sich mit dem gegnerischen Rechts -
beistand auseinanderzusetzen versuchte . Es
stellte sich heraus , daß es sich um eine von Elisa -
beth Rethberg bestrittene Provisionssordernng
der Internationalen Konzertbetriebsgesellschaft
m . b . H ., Aufrecht -Berlin , in einer Gesamthöhe
von 82 000 Mark handelt . Natürlich war die
hohe Summe nicht sofort aufzubringen . Da
Elisabeth Rethberg au einer Mandelentzün -
dnng litt und sich nach den Anstrengungen des
Konzerts nicht wohl fühlte , wurde versucht , den
Gerichtsarzt zu erreichen , damit er die Haft -

Unfähigkeit der Sängerin bescheinige . Endlich
glückte es , den stellvertretenden Gerichtsarzt
aufzufinden , der dann auch die Haftunfähigkeit
der Künstlerin feststellte , so daß sich diese in den
frühen Morgenstunden endlich nach ihrem Pri -
vatqnartier begeben konnte .

Wolkenbruch über Berlin .

TU . Berlin , 7. Mai .
Berlin erlebte am Mittwoch nachmittag einen

weit über das gewöhnliche Maß hinausgehen -
den Wolkenbruch , der in wenigen Minuten
den größten Teil der Straßen über -

schwemmte . In der Wilhelmstraße stieg das
Wasser sogar bis an die Häuserfront . Die die
Wilhelmstraße durchfahrenden Autos erzeugten
riesige Spritzwellen , trotzdem die Wagen wegen
der Schleudergefahr nur in langsamstem Tempo
fahren konnten . Im Tiergarten gab es
ebenfalls vielfach Ueberschwemmuugeu . Dort
mußten die Automobile infolge der frühzeitig
einsetzenden Dunkelheit durchweg mit den gro -
ßen Ueberlandscheinwersern sahren . In der
ganzen Innenstadt hatte die Feuerwehr viel -
fach überschwemmte Keller auszupumpen und
sonstige Schäden zu beseitigen .

Die Berliner Skandale.
Stadtrat Katz zurückgerufen . — Busch stellt Gtrafanträge .

Die Provisionen bei der Schulverwaltung .

CNB . Berti « , 7. Mai .
Das frühere Mitglied der Berliner Grund -

stückdeputation , Stadtrat Katz , der zurzeit in
Lugano weilt , ist telegraphisch vom Ober -
Präsidenten zurückgerufen worden .
Katz und Busch sollen Hand in Hand ge -
arbeitet haben .

Zu den Anschuldigungen gegen den Berliner
Stadtrat Katz teilt die Deutsche Zeitung mit ,
daß sich das Material gegen Katz auf die Ber -
Handlungen vor dem Landtagsansschuß vom
14. April ds . Js . stützt . In dieser Sitzung hatte
der Grundstücksmakler B l o b e l t unter feinem
Eide bekundet , daß er bei einer Verhandlung
zwischen Busch und Katz zugegen gewesen sei ,
bei welcher davon die Rede gewesen sei , daß
Busch von Blobelt verlangt habe , er solle von
einer Firma in der Leipziger Straße eine Pro -
vision für einen Grundstückskauf zahlen . An
dieser Provision sollten Busch , Katz und Blobelt
beteiligt sein .

Wie der „Lok .- Anz . " meldet , hat Stadtrat
a . D . Bus ch durch seinen Verteidiger zwei
Strafanträge stellen lassen , einen gegen
Unbekannt wegen der Behauptung , daß seine
Verhaftung unmittelbar bevorstände und einen
zweiten gegeu den Mühlenbesitzer Felix
Günther aus Barby an der Elbe wegen ver -
suchter Erpressung , weil Günther für die Ber -
schweigung seiner in einer Denkschrift nieder -
gelegten Kenntnisse über die Geschäfte Büschs
ein Entgelt von 30 000 RM . verlangt haben soll .

In einem Dringlichkeitsantrag fordert die
Nationalsozialist . Stadtverordnetenfraktion zwei
weitere schwere Vorwürfe , die gegen Stadtschul -
rat N y d a h l erhoben werden , nachprüfen zu
lassen . Die Nationalsozialisten geben an , daß
ihnen die eidesstattliche Versicherung eines lei -
tenden Angestellten einer Pianofabrik vorliege ,
in der behauptet würde , Nydahl habe sich bei

der betreffenden Fabrik bei Anschaffung von
Schnlpianos für jedes gelieferte Stück 10 Pro -
zent Provision ausbedungen und sie auch er -
halten . Für die Pianos und Flügel
seien ganz unangemessen hohe Preise bewilligt
worden . Ferner wird behauptet , daß der Stadt -
schulrat eine » seiner Freunde veranlaßt habe ,
dem Magistrat ein Grundstück für Schulzwecke
in Schmöckwitz zum Preise von 180 000 Mark
anzubieten , obwohl der Besitzer das Grundstück
kurz vorher sür uur 85 000 Mark gekauft hätte .

Zu der Bestechungsaffäre bei der städtischen
Schulvermaltnng wird von beteiligter Seite
eine Erklärung veröffentlicht , in der es
heißt : Es entspricht nicht den Tatsachen , daß
nur zwei Firmen den ganzen Bedarf an
Sch n l b ü ch e r n für die städtischen Schulen ge -
liefert hätten . Vielmehr komme noch eine ganze
Reihe von anderen Firmen in Frage . Stadt -
oberinspektor B o r ch e r t war der Untergebene
des Stadtschulrates und hatte überhaupt kein
Recht , über die Vergebung von Lieferungen zu
entscheiden . Er war auch nicht der Leiter des
Dezernates für die Lehrmittelbeschassung . Nicht
nur die Schuldcputation und der Stadtschulrat
Nydahl hatten die Kontrolle der Lieferungen ,
sondern auch die Hauptprüfungsstelle des Magi -
strats . Außerdem wurde von seilen der Schule
eine Kontrolle durch den Magistratsschulrat
Engel und nach der finanziellen Seite durch
den Oberrevisor und durch andere Beamte vor -
genommen . Eine Schädigung der Stadt Ber -
lin oder der Schulkinder komme nicht in Frage ,
da Preis und Ausstattung den Verlegern von
der Schnldeputatiou vorgeschrieben waren . Die
Untersuchung durch den Staatsanwalt befindet
sich im Anfangsstadium . Bisher fehlt es gänz -
lich an einem Nachweis , daß Stadtschulrat
Nndahl oder Stadtoberinspektor Borchert Pro -
Visionen von den Buchhandlungen erhalten
haben .

tteberfall auf Blinde

durch ein junges Madchen .

CNB Berlin , 7. Mai .
Die Steglitzer Kriminalpolizei beschäftigt s>6

gegenwärtig mit ber Ausklärung eines unglaub¬
lichen Vorfalles , der sich gestern nachmittag in
der Rothenburgstraße abgespielt hat . Zwei
blinde Frauen hatten iu der Schloßstrahc
einen Straßenbahnwagen verlassen und wollten
sich nach der Blindenanstalt in der Nähe bc-
geben . Kurz vor dem Austaltsgebäude wurden
die beiden Blinden plötzlich von hinten heftig
gestoßen , und im gleichen Augenblick wurden
ihnen die Handtaschen entrissen . Die
Hilflosen konnten sich nicht zur Wehr setzen , nn .

o
ihre Hilferufe blieben unbeachtet , da keine Pas -

santen in der Nähe waren . Es blieb daher de«
beiden Blinden weiter nichts übrig , als die Sin*
staltsleiterin von dem Raubüberfall in Kennt '
nis zu setzen . Die Leiterin nahm ihre beide «
Zöglinge sofort mit zu dem zuständigen Polizei -
revier . Auf dem Wege dorthin wurden die drei
Frauen von einem jungen Mädchen angefpro -
chen , das deu Ueberfall beobachtet haben wollte .
Mit dem feinen Gefühl der Blinden hatten die
beiden Beraubten aber sogleich erkannt , daß
das Mädchen auch die Tascheuräuberiu war . Die
Polizei nahm die „Zeugin " sofort in Haft . Bei
der Vernehmung legte die Verdächtigte ein osse-
nes Geständnis ab und erzählte , daß sie de»
Ueberfall aus Not begangen habe .

Aus Nahrungssorgen

in den Tod .

WTB . Halle an der Saale , 7. Mai .
Der stellungslose Gärtner Richard Krc -

watsch aus Kassel hat in der vergangenen
Nacht in den Anlagen der Klausberge die 1°
Jahre alte , aus Meißen stammende , stellungsl
lose Hausangestellte Lotte Menzel mit einem
dolchartigen Messer erstochen und sich mit dein
gleichen Instrument Verletzungen am Halse bei-
gebracht . Aus hinterlassenen Briefen geht her -
vor , daß beide wegen Nahrungsforgen freiwillig
aus dem Leben scheiden wollten . Krervatsch h<>'
sich heute früh der Polizei gestellt .

Der baufällige Kirchturm .
WTB . Rom , 7. Mai -

Nach Blättermeldungen aus Genua ist in
einer kleinen Gemeinde der Umgebung dek
Stadt der Glockenturm der Kirche während
des Gottesdienstes eingestürzt , wobei das
benachbarte Pfarrhaus unter den Trümmern
vollständig begraben wurde . Ein Priester , der
die ersten Anzeichen der drohenden Katastrophe
zufällig bemerkt hatte , stürzte iu höchster Aus -
regung in die Kirche und veranlaßte , daß der
Gottesdienst abgebrochen und Kirche und Pfarr -
Haus geräumt wurden . Kaum hatte der letzt«
Andächtige sich in Sicherheit gebracht , als der
Einsturz erfolgte .
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Schi . El . B.
Schi . Porti.
Schi . 2ext .
H«. Schneid.
Schub. Tai»
Sch . Cremer
Schultert ei.
Schultheis
SchwrlmEif .
Sie «.Sol .S.
SiegersdWerl
Siem . « l.
Siem .Halste
Sinner « .»<#.
Stahsurt ch.
Stett .Cham
Stock & Co.
Stöhr B «.
Stolb .AinI
Stollwerl
Tirols . SP .
Tlldd. Jmb.
Siidd . Aull.
SvenSIa
2el . Berlin

6. S. 7. S.

261 261
41 40 .25
165 1561
224 .5 224-1.
145 .5 147.5- 70
118 119-1.
182 180V.
99 98
69.25 69
143 .5 140-5
,108- g 108 -1.
700 700
90725 90.25

*» *•

114 U4
397 .5 396
112.5 112 .5
135 .5 135
332 332
189.5 184
70.25 68.5
120 119 .5
161 160%
154 157 .5
17 .75 18 25
117-1. 117
218 .5 220
73 73
191 191

301 .5
128
16 .5
57
128 t

300
128
16 .5
55
136
242 .5 243 .5
10u 103.5
28 28
62 63
84 84 .5
101'/. 100V.
85.5 87.5
113 113
228 229-1.
50.5 50.5
161 .5 160.5
343 346

6 . S. 7. 5.
81 .5 81 .87

134 135 '/.
150 151
128 128V.
118 .5 117-,.
45̂ 25 46_
52

~

Ihörl Cd
2HSr. « a»
Tietz Böln
TranSradi»
Tuch « ach.
Tüll ftlöha« ebr. lln«er
Union chrm .
lin . Diehi — —
Bar, . Pap. m 111
Ber .Böhlerst. 120 122
„ chem.Char 65 .75 6o . /5
„ 2t . Nickel 152 152

60
152
105
39 .4
28
176

.. Flansch.
,, Glan,st .
„ Gothoni«

Jute B .
., M . Hall
„ Pinsel
„ Portiaud
„ Schuhf.Be 43
„ Stahlw.
. , Zhpen

Bitt. Wle.
liogel Tel.
Bogtl .Mafch.
Boi«t HSff «.
Wanderer

60
105
45 .5
40
176
44

97.75 Z7. 12
I/O 17061
72.5
68.5
195
51

61
6 »
68 .5
195

W- If.G-lfcnl. 140 .5 140
Wegelin 51 52 .o
Westere «. 230 230
Wickln « 116 116%
WieSloch Ton — -
Witzner Met . 71 71.5
WittenerSuß 48.37 —
Witt . Tief 115V. 115.5
Zeitz .Jlon 76 .25 78.25
Seih Masch . 126.5 126.5
S-llst .B-r. 98 97
Zellft .Waldh . 180 181

Versicherung««.
« ach.M .Feue 329 330
Mannh . Ber . 60 71
Nordstern 245 246
BUt. « Bg. 2235 2300
Bin. Feuer 430 440

Kolonlal -W«rt«
2t ..C*ofiU« 114 .5 114'/.
Neu.Guinea 389 .5 376
Cta »i 48 .37 48.5t « rkl . » to

§ rat.

Berliner Termin - Notierungen
6. 5.

« G.f.Bett
« ll« .D.Lolalb
D.» eich«b.B,
H- mb .Palet
dto.Hochbahn
Hambur «-Sü
Haula 2ampf
Nordd . Lloyd
Ltavt Minen
« llg .D .Credit
Bl . l . Brau
BarmerBanN
Bay .Hy .Wech
Bay .Berelnbl
Berl .HdiSgef.
Commerzbanl
Darmst. Ban
De .Di.Bl.
DreSdu.Bant
A.B .N.
All «.Ci.« ef.
Baq . Moiore
Bember«
Bergm. ffi.
Ber!. Masch .
BuderuSfflsei
Charl .Waller
Comp.Hilpan
ContiCaout «
Daiml .-Beni

129
165V.
95.87
110'/.
82.25

110'/.
49 .12
115%
158.5
126.5
138
145
175
150 .5
227 .5142%
144 '1.
111.5
170-1.
86 .25
139
185'/.
70
/0 .75
104-1.
349
171V.
39.5

7. 5.
138%
165
95.37
112%
82 .12
172 .5
162
112%
48 .5
115.5158.5
126%
138'/.
i45
176
150%
228
142'/.
143.5108
169V.
86.5
132 .5

70
104%
352
170
39 .25

2t .Conti 9 .
2t . Erdöl
2t .Linol.Wte
2 »nam.Nobe>
El . Lieferung
Cl .Licht .Brofi
CssenerSteiut
ffarbenindus
Keldm. Pap.
ffeltrn .Guille
Sellent .Ber«
Sel.f.e.Unter.« oldfchmidt
Hamb.Cl.WIe
Harpen.Ber«
toelch

Stahl
ot,mann

Hotelbetr.
Ilse Bergbau
BaliAschersi.
Karstadt
Blöcknerwerte
Böln -Neueffe ,
Mannesman ,
Maniil . Ber«
Mafch .Bau
Metallgel.Mia«
Mitlelstabl
MoaleCati »

6. 5. 7. 5.
174% 165-1.
102 102 .5
241 242 .5

164'/. 166
182-1.
177'/.
124 '/.
138.5
1| 5%

124-1.
108 .5109 .5
216
227 .5
137
100V.

104%
74J7
109.5
130.5

54.25

181-1.
178
123-1.
139
166-1.
Iis
125%
107.5
101»!.+
151 .5
216
225.5
136V.
100.5
105.5
105%
73.75
52.25
ilOV.
131
24 .25
54.25

Nation .« » !»
Nordd. Wolle
Lberbedarf
Lberlchl.SotS
Orensteln
c «werte
Phönix Bei «
Polhphon
Rhein .Braun
dto . fftettro
Rhewstahl
RiebeckMont.
Rüi «er »wlr .
Tai,d«tfurth
Schlef .CI . ..»
dto . Porttand
Schub. -Salze
Schuckert ffl.
Schultheltz
Siem . .Halste
SvenSla
ThürinqerG ,
L-anh .Tietz
TranSradio
Ber .StahIwt -
Westere «ein
Zell Waldhol

6. S.
18.62
87.570.5
110-1.
82 .25
254 .5
99.87
284%
226'/.
18
181 .5

70.25
397

155
220
189.5
301V.
240 .5340'/.
135.5
150V.

97762
232
180 .5

7. 5.

87
~

IIO -i.
82.2 !
254
100
283 .5
227

120
181
7lT25
395.4
160 .
157
22 'J
190V.
301
241-,.
347
ÜB

97 .2 -
2305
180%

11 .37
8?l95
94 .2h
100V.
60.15
12 .05
3755

Daulich« It »» t»p»pl» r»
7. 5.

Dt. Wert» .
(i % ReichSant.
Echatzanw. 23
« ad . StaatSauI .
M % Helfen I
f>V4% Reichsp.
vttbefttz mit « bt .
Reubefltz ohne ,,i % Baqr . 961. » .
4% Schußgeb. 14

Dcutich« Stadlanl«lh«n
6% Bert . 24 -
n% Darmst . 26 94
7% Drrsd.st .« .» 86
7% Krau« . 26 90 25
Heidelb «. Dladt « . 2t 87
8 LudwigSh. « t .a .26 93 .25
8% Main, ffl.« : 26 '
10% Monnh .« .« .25 100
8% Mannh . St .« . 26 94
6% SJionnf ). « .« . 27 79
8% Psorzh . 26 -
8% Pirmasens26 —

techw «rtanl* lh «n
lohn« Zins)

6 Bad . Hol , 24 19
5 Badenw . B . —
3 Pl -Ndbriefbl. Gold 2.13
5 Grosjlr. M -nnb . 23 16 .75
« Heidelb. Si . Hol , 24.5
6 heil . Braunloht . 6 .5
6 hell . Bolls » . Ro««. 9
6 Maunh .St .Bohl.23 14 .75
5 Stil ». Hhp . Bl . 24 2.
5 Prruß . Bali
5 Pr . Roggen
I Säcĥ Ro^ e» 23
5 Südd . Zftstw . Bau , -

Pf«ndbri«l,

IKWtMf * *
Rh . Hqp Bant 5—8
4V4«natoi . I.« natol . II .
3 Salouique M
i Tehuaut .

Bink-Akll««
115'/.

80
"

Bant
Bl. f. Brau
van . 8 ..C .
Wurzbura

B»P.»,P .W.8erl .HdlS «eI
Dauatbt .
De -Dt.Bant
Dre«dn.Bl.
israntf .Bt .
?ir .H»p.« t.
lir .Pfd.Br.B 141
Oest. Cedit 29 .8

151
158
130
137.5
228
142
143.5105
141

98.75
98.75
14.75
14.75

9 .50
9.25

114.5
161.10
157
130
137.5
227.5
142
143
106
142.5
141.5
29.8

▼om T. Mai 1930.
6. 5. 7. S.

SfMl .HW.BL 137.5 138
ReichSban » - 296
Rh . ( U . 151.5 151 .5
Südd .Sod .ffr — —
Westb . 92 , 92
Wiener Bl». 10.86 10.87
Wtb. SM. 146 146

Tran»portanstalt «a
Bad . Lolalb.
7Reich »b.B».
Hett>e?b.Str.
Lloyd

96 95.5
110'/. 112V.
110V. 112 .5

IndudrU -Aktl««

135
63

Löwenb.M . 251
Brau.Plorzh . 113
„ Schwvtorch 135-
Eichb .Wer«er 176
A.E .G .St.
Bad . Masch .

2urlach
Bahr .Spie «.
Bergm. Gel.
Brem .Besgh. 59 .75
BrownBoveri 127
Bürst .ffrlan « —
Cem .Heidelb 135
DaimierBen » 40
Dt. Erdöl 103

.. G.S .Sch . 150-1.
„ Verla , 1/4

DhIerh.Wid . 118
Cl.Lich« u.B «. 163V*
El . Liefe «.
Ema«

252
113
135.5

169 .5 168.5
134
62.5
59.75
127

135-/.
103
150-1.
174

164.5
82.75
90

210
183
87
11Ö
50.25
35

91_
210
181-1.
86.5

zz ?

ffnz.-Unio»
Etzi . Masch .
Ctti . Spinn.
A.G.ffardrn
mss ,
»rtt.

"
M- lch.

« eiiin« u. Co
Goldschm . 70
Gritzner 38
Sriin u . Si». 200
tat « 25

~
25

Hummersen —
Hanfw.ffüss . 76.4
H-ff-rMasch. 202
HU», «lrmat. 111
» irfch Bu»f. 124
Hoch n. Siel 96.75
»•Unna 108.5
bolzverlohl. 83.75
3na« 91
Jni» h.« eb«. 44
Bg .Baifet * 101
»leinSchau, 116.5Bnoti C. H 179

,25

37 .25
187.6t

75.5202
112
122
96 .75
100-l.t
91
101
116 s
179

Sott k Sch .
Bonf.Braun
Braust & Co.
Lahmeper
Lechwerle
Ludw.Wal»Maintr.
Metall« .
Met .Bnodt
Me, Söhne
Mia «
Mat .2ormft .
Teuhmoior
Oberursel
Neckorw .Estl,
Lest-Eiseub.
Pf. Nih. B .
Rein .Gebh.
Ed.El .Bor«.
RH.ff .Mm.
RöderGeb«.
RütgerS« .
Schlinl Co.
Schnell , Ar.
SchristStemp
Tchuilert R.
Tchuh Bern .
Seil Wolf,
Siem .HalSle
Sinailo
Tüdd .Aucke»
Thür .Lief .
Tril.Best,b .« er .CH.» ls.
Ber .2 . Lell .

5. 5. 7. 6.

64.25 64.2!
— 168

101 101
95 .75 95
IO8-1. 110
8lT25 81 .2!
135 131

50_
117.!

50
70.5
117
120
15 ,113
84
146
103 .5 ■
g S "

N M191% 1?1V!

ti 3

43 44
55
Vd41
150
160 .!103
44

79.37 79.78
72 / 2

241
150
160
103

195
63

Soigt l« oltohm
ffi« )SJtffreut. '
Wolff ffi. St . 2? ,ffiürtt. CL 9<k5
Zellst .« lchaf,. JÄ
dto .M-m«! 132.5 132
Zell ».ffiald». - i80v<

Montan -Aktl««
fffchw .Ber«« ellenlirch.
Harpener
Iis - St . A.

212 212
137.5 -

B- li« scher«t.
Bali Weste ».
Manne »« .
ManSfelde»
Phönix
Rheinstahl
Sai» HeUbr .
Tellu» 8er,
B . Stahl« .

226
231

224»/i
228 .5

ioi ^ r
108 .5 108 .5
97 97

Versicherung »-Akt!««
« llianzders.
Krunts. « II«.
KI, .RUckvers.
^ftanlona
Kranit .Neue
Stoul.300et
Mannb .Berl

- 208

- 132
132 130
396 396
60 60

Bl. | . Koni
Becker Stahl
Et Gasolin
Dt. Lastauto
II . Petroi .
»aber Blei».
GIückanlBrlhl
Grotzkr .Krant
Haagen-Rött .

Säbel Rhe»d>
LerchetRipp.
Linle-Hof « .
Man »«

7. 5.
125
64
48
57
129
136
40 B
99

4- 4V.
190

Berliner Freiverkehr
7 . S.1
90
160

66% - 67 %
29
58
95
99

74
212

Mfch .».Kran»
Dr .P .Meper
MülierB - lf«
National Kil»
« .Boden,es .
Raoene Stahl
t .D .Riedel

cheidemandel
Stoew .« nta
Terra ssu»
Ufa Sil «
dto. Bond»

«dlrr Bali
Bb .Blü «er»h. 1S6

7. 6.
« alte « alt
Bauindustrie .
WiuterShall ^ 199 - 200

Di»m»»»« U. 9 .75 B
dto. Bor,a „ 8.37
B- Iao - B
Salitreea 140 - 45
Slom .Salp . 75 - 80
SüdleePho » . ca . 9
Chade B. A. 396
dt». Spa ». —
PlidIntern . 1 .20 0
> nllen»an> 0 .60 Q
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^ SS SS55 ^ .ra ® rs H '
« 3 g
o ; =■rr a » «
■
» § • SS ® g . }S

s

f qgssrs ' sr ^ « *
» ö « 55 25: 5 ? » -TS?
g » - «öcs "

SS
*

SS ^ . -jSSiSrt ' ö
o ^ ®i

"?r

—• « rt «-̂ - SS

— ^ 2 . ^ ssq . ^4. »<v ^ 55 /K\ tl ' SS
2 2 KLaf ! ® 3s

s 3 » oC 2 . -9 ; 3 » ~ -e o
3 ^». 53 <t»«o * S> ^ÖSO o « m «- iß *"* 5S ~
CT *" <50-̂ >£3Srt S 2C ö ^ Cr

© f3 - - 3 = 2 .

« v£T = cr ^y *» *

@ 5 .
^ 3 ® ffSSa Ö^ ® 2 "S O-

— <» XL SS
a ^ o2,a _ . ® c? « 2
gag ® * >» 2 3 g I3 - B 2 , a St ! 222

« ^ 3 § s E s ,
2 3 « äl « o
3 S jj " " 2

2 gr «
0

o, . 3 ®
ÄS

"
« » « Js » ,

» s ,
ro

.

*■5 "o -. <I> •
> ÄSO !

S :
h ; ss « so »'

-> -̂s CT̂^ p ra' 3 a

» ~ S >SSg« 3

3 S - § 2 - a .
' t» _2 ; 5

® ® 3 « 2 °
0 2 ^ a „ M
« 2 . s : 3
o Ä ** s . » _

3 ^ .3,3 <?

« ??■§

: TO •—•* i£TiTo Ä
= ■ 5

S5
-S -' S ^ ^ '

S — sS - ^ M s :
« ™ cr to Cr 2 . « to '

rfi ^

IffS | a «
s |

s ^

oS " äS c- .
3O, " 43 ^ 2 . » 5» Ss #

wls ~ ~ ST o - © 3 '"

: § 2 . 3 » s "
« S3 2f

DOA S5 ^ A 5>
T_pn»-* >Cj*1^ <-ts ^ 53

ss 2 ö 0 >Ö ö

» ss J-
<v SS^
co ° "

a
#

' •

<£ ■ ^ Ss ® «
3 Ä

Ä
| a (Ä

t> 3 B „

icsr 3 = -S : « ° 2
CD Ä C? <■* _ ,n *
TO■» TO <-? Cr 2v\ w —• u u <-4 <-t- n

! CS '
c .

v ~ - ,

l> -

" 8 3 er ~~*
ss CAto J2 , e ^

or
01

<̂r-^ —: 5 « ^ 55 ^ C ^
Ä .S '1\

to
'

g »- la | I
5 . 2 . 2 . 2 . "

„

i -ö « 2 - - S
3 « 3 3 So -

» r .
w c !» » «

s ^ ' - sa . g ,
3

5fi s - H
3 a

ä |

■
"

s
^ — 2 . c
CS « rt

O TO

<-»- SS Ol*1rs

' - - • - a g 2 '
« - « jS © <= -

i ^ pfl- ä h = 5 -h5 ° ^

2 II " :

s * ^ ^
jj S .

2
*
.

* S

«55
5 —. 5 " 7Z <v'

TO^ 8 S
5 " *
»

5 o 2 0
n ss 3 s»- — w , <?

^ 2 D
Wg ! 8 , §

"
S

^
? 2 . » S : ^

2 ^ -Tt <? >TO ^ ._-
5 S » 2 « 5 r STs TP SS Cr v» <d ö »

Cr H 00

L - 3 g ) J
» « ® =

, 2 « ,
o —" r~-

^ . » AZ
Co f 5 <d u

^sjs a l :- «" " r
= S 0 S

cßS :
cc _ -
« CO3 .

2 ^ ~ a
» 2 s s

"'
2 « E

11 | k
« -o 2 ' - -

® =

- er :

- 32 : 2 «

ZZU » Ä

55 A SS ^ TO

1913
2

^
K

rso » ^
S ^ o *2

« f 0
S,B

raji ^ STg

: s
s

a
2 . «
50 TOs£5 CO
. SS 55 55

Da | ; s
pS - 5 *®

iü " S

; ^ eso # » 2
"

aAff ^ s

: O ö

iÄ U-^ 55TO

er

Ss « 2 .« ■Or ^ ss

<y 2 <0 )
sg " ?

*̂ o

ZG
r = '

5S
O ZT

fr3

om £ 3 -=r >» 3
2 ^ s -sS 3 ?

to
to er- i o

ä «
2 ^

TO* 2 - *!

. J »
rj 2 , 0 ©
<y Ä SS

CO <-«TOOO: c- .

35 ^ - ^ 0
Ä 0 S -

CO

o
er ,

~ a —♦■»rv
^ vQS ^ JO

,Ä

ft2

s
■to

s |3 « ® 3
ö cy

gT « n J
« " ö

1"
»

s - *>» o »

6 »
S
3
UP

o
*

»
*

'"3 ! £ '
<?

'

^ 3 2

H «
Cr "*
O
af -sy

'
^

53 55

r>, <v _5 _'örtnf

■
Cpq

. rr
r » t

o - A

<ySS : :
o <y ;« TO*
G*> «-S f
SS s :
CO 55 :

t K)r o
» 57
J o' H

er xo 3s
m »

^ to
<Ü? er ^ o

3
^

3 « S

s ^ §
£ 3 o 2 "Ä *
to ~- Z! «

O '
CO
C5
20

(Sl % cr ^
« 3

i ® 3
3 s 5 .

H 2 .55

;s
<3^TOO
« 55w >

er
« TO

^
*s

Oon ,
2 ^

TO
^

Cr n
s ^

öl
"X *m «

«
s S >
Cr
2 £9

a . a
TO 2

n
er S
Or 0
« Sü

s
'
^ '

W 5

~ ^ ^ T-- —-0K SS
SS 5t ^ rt SS: >0

^ BS5 2 . Ä ^ ^
« ®* ""

« " 3 : ig
s w ö ? g

rt
2_ _ «"» — ^ to 55

2
3 'S , 5 : ' ^ 01 2 a

"
s = 2, ® 2 : =

5
^ S « « -2 - öl
2 " « feS2 E« TO 2 5? ü SS

tr *ix . " 2 ITco$0 >cr > o ^

:SS ! Sf a 2
5; SS — CO to e ^ er 0
i2 sÄ 55 —•- to <v
S « sr -» «o «

o >m t» n 3
„

» 2 2

-3 ! yg•? «

S . ffl ^ 3 J 0» sotSW
S " a« o2s« o 2 ^ _^ O TO

K
*o "X*CM

to « ^ 53' Sa .
'

o
"

m ^

2S53
SS « f

H « J

5T fifi
Z - S ^

3 S
Wo

= e &

ST ™ «2 « 3 >~ ~ C ;
2 . « -

a * or
3 S

'
S

er i .
Zc ?

3

- I : «

n «> S . — c
3 i3 n

«>

e » «
^ «o ~

r,» er

S&
5

s

2 E 55 s

t 3 föS
rt

»

5 « r
55 to

Cr ^
Co 5S

(5)

o
<9-

- E . ?
SS - 150

K ? K^ to

aA .S *c» w

e
*

H

? 3 J -V -3
3 s 3

v ^ 3

«en
o
<T^

3

X "

Sr ? g . .
3 os g § g , ^o to o ^ ^lYf
CO Ä er 'O w To CO 53
TOSS TO ^y , ftt f«
3 g -- a « g ? sr

"
= .- = s ;

a » r ? r « 2 .3 . ^ to £3vCrsto 55c ? er >öo <jo (? H u

Ss
«.)
cr >

<-i
«

<33

° 2
"

3 KS
2 «

Co

3 re

♦~i \~n
TO

2s
« 3

3 2s
« " » -r -

g =,
O* TO »^SS

3 5 . 3 TO-
5t . TO. SS:

Eg
'
-̂ s «

s «=* ^ >50
—►*Cr SS
« " ' ft n~ TO « g
*̂ '

«Ss C:

s > S S £
to ^ 55

g § ® ö *
& » 3 «
^ er 2 - er

TOö * 2
8 ss JS*-

| s
s

S
#ÄO

3 g « 3
•

~ ~
s <

^ TO 2
| S

a ®

/ a « *"* —•*
? « ° « 3 -

3 . W « ?a

? 2 .
£5 TO4~ «
TOS - TO
** s

J-T TOTO
2 §
er S* 3 SS
To 2 TO
- I

"
=

"
§ 2 «

3 ^ - 1
« « «
2 g 2 «
• » » »

to €3 *3 -» 3K*SS 5S

jal ; ® t » gäf IIU55 ® .»2 - S 4 fi ^ fTsSs — re 2 « 3 Spa
s g - fsgapo - a « aZÄ

'
ZZ

-

E . Z 2 s ST - gi ? ? » t a I 1! 1
522 . 3 ? ® « M S S AZ » . a « .«

.- rs o . e '' 3 _ „ S4 C(s . « = jS ;g> ^ g ; 2
'

> s 2 g - s

« föel <̂ 2 : a ^ ^ 3 ? E . 3 ^ '
Mg

' ^ - aa A ? 3 ^ E « ^ ? Z - 2 ? 3 z
-

K" ^ 2 ^ 2
" ^ . 2 *° & S | ag3 ! 3 « Saf " 3 2 - sE ; 2gq3gt 5 .- 3 : 2, |

3 J ,
59s 3 3 = 2 .» JS -S 3 T -> a a ? 3 a ; a « g ; 2 ^ °y3 - ® '

n Cr2 2 . 3

s ^ & 3 ^ ! 2 <f>sf
'
§ f §

~
aii

. £ än5 , re cS,i ? - . 238a -" "
g

" "
3 «

3 » V22 . x» >« « ra « o3

5 °3 ^ i S© O3 & f tr " '
« » S § ^ >2

*£ a 5 -3 ^ ^ ° 3 ^ 3 ^
> 3 £ * § 2 * 3

^
3 „ £ , § - * >

3 i - § P, ffl B 5s2 ' Ä
3 IX) ~

£
"

s | w <yST P ? 8 3

» 5® **• TO^ M
8 E . 3 3 s 2 ; 0 s « S
3 : 3 o 3 Ö Or - - ^ •
- « WlJO ' t ; n " - g ,

2 «S*

srssassg ' « K ? zsa . WZBIZ*-4 SS /-y ^ KQW - 5* Hi •"♦* >-y»53 f~ - .3 ^ M •—* o _<*B »5 *̂>ö* « zs 8 Ä ° 5 2 ^ ^sj 55 » TO a 3 3 C (MÖ - Söl ' ä '

SSga ^ FpSaÄ32 - 2
^ 22a ö @ ^ wRZ - 3Z

. ^ Z .
-

^ - s
~ - ® 5> g )3 2 .? iar ? « a s - 2 - rrÄffisa « - « 3 ! 3 ; M

'
2a

m
© 2 **

H « o,3 s 3 a ^ a -
"

^ CoST S . 3 ? >

5 -
3 n nt > S -a .5= - » erersrt 3 7£*o

" ^ 3hCJÖ

SzyZ .
~ 3 e g

'
H™ s as2 .§ - 3<2 3 £ ■;» «

2 a 3 « «

^ " => s
A

S ^ 2
•» 3 2 >3

« ? 2 n n
i»» Oü TO' * Mn_ #-» *-i8 iS8 * to 3H TO^ 2 <£ 3>

^ • ^ Ör Co
^

TO^ ^ ^ ga »* Hr 8

? TOTO' 8 8 *-
t « oags a° ^ a ^ : ,2 a 23s

I
*

« l '
äf « 2 . 3

"«0 «»

- J 3 8
^ TO? . 0 Kog »

8 "-3*1<ro <-*• u , / v rj+Cr 2 , SC/ 0 ö w ^ 2 3 £ ü <̂ r_ Ä-
gStfglg -

sragas 2

€ r M*• »

j
§ 5 . 3 »

8 8 _

to^ & to
*0

? TO
'
8 ^ 3 S —*~t >St) TOTO

? 3 § s s
** srö !

Tss - ä ™ !
'

2 0 5 . ga3s ^ « D g5
'

sg . Z3i § , 2 ^ 2 « 3
>- 3,3 ;

- So
3 2g s -f5 . g sr | a

s gg ? gg ft
«

TO ^ 5tlw - ,̂ !r»- TO55 55r »*8 ^ rt vÄ ^icä ^ ss to n 2 , izf-2r
? 2tü A - . 2 2 ! - -

? « '
» 3 s 6,2 ® £
- 0 •« . 2 n wsC

WIa ? a
'" 2 , « ^ "53 ^ , ^ 3 ^ - 2 "

i<3 3 £= 3 : s 2 2 n . ts " >M*"Ö "
to * I o Cr ti *-i 8S -9s

sg
'
^ sg laas « 2g s g „ o

» S,ä 3 A „ •» ( ! » " - Ss & SS ®

ÖS . . 2 8 TO , . 8 ^ 0 — 8 TOTO
558 £9 ^ * ^ ^9? 8 o / -s « Ä « «
to g o w CrÄ3 erA^5o (? ? Z -»' äs ^

2 . S to 2 558 ^ 0 A
-

3
'

2 . 8 ö To »
^ >to

,
to5 S*̂ TOtoÖto5 > SSTO ^ zr

~
z£ '£>" ^ sN . « 3~

agäa „ jff & scg ,® Ss to « Wh co SC"2 ^
5 - 8 - os « Ao r - S ^ss

- S 1- Ä ° S ^ -^ toCTSJC : .TO^ TOa TO

§ ?
^ a

« "
Z

'
Z .^ A . 8 2

ISf J?"3 TOtt -S , H TO

fI - 2 % 2 3
5

1 2 ^ 3
"

KZ i 3
TO5 "'"'

! (V)

3 COKm „ _ - _— TO8i- r . 33 » « Cr
a2 ^ c

» 3 ^ - g

A3Hs g Jßg - g « re O - S " 5 3 ST " —- "- ™- « 33 « „ a 3 3 as3 ^ «
« 2 3 3 «a « a 5 .

*
, S3 K

=
2 . 3

8 ^ tl !2 TO S "
3 ^ 3 -gg . >

S | ^ - 8

|
<?s

la

O -̂ r. 2 Ol*o «
. « - ^ 3 - = a .

2 « 2 w § £ '
SS2 . « 2 = . 2 K -
3 3 3 ß - _ —"

"
Ö 1 Äioä

» Sa >3
'

A Z
W & 2 a - 2

„ 22 ° 1? ~
0 "

s 2 - « s ° T« 3
^ S ' STO -̂ i ^ —
es - 3

2 - . ^ « « a

6 " " 5 . 3 © 3

L « aa . cp ^ ZN
- ^ » .3 KS 3a «

aa - 2
2 ^ « 2 ^2 ^« Z ^ 2 '

8
"

TO 5
0 : s5

98 "

» e 1

2 . 2 .
a3

m
2 2

'
§

» - S . a » ^ § 2 ? , |
s 3

to ^ - * o asCrTO 'v ^ ^o ^ »ö TO TO* 5̂ »rr+ TT* —t TO
^ ^ to

~ « SJ2

*% .
" °

P
3 M. s »» i 2 .3 ;

3 ® " S2
' —

m Co „ ^ _" "
►£ § « £r 8 O H to

iS -« c»
3 : — -» 3 :
3 2 2 . 3
3 EssrA s 3 ; ? ^

8 § 2 sSl ^os 3
"
S —1^

iglSraas ^ äs -Sa ^ lo ^ fa . .
5 a2 3 S s - s ;f2s 3 2 . 0 2 ^ g .

- " - 2 . ^ 3
^®' /l ec ' , w E,a 3 „ 3jm » « » 3 ? «

3 - « 3 « » 2 . 3 ^ « ^ 3 32 3 M. ? 3Z, " 3
a « ^ SI7G "

a 3 ^ ? ^ » ! « ^ «

- ß fftlpf äf . s » I
" ° •"

§ slllä ;

ZM ; f « | s a

s i ? ygä
'
= | | »

"
s |n ? " R j3a M

ft9 3 » ? 2a : « 25 ,- 2 ? 2g ^ ^ s

»» » w » « « »jiTTä « a i " » Äü fi a
^ - *»ä - »• ä :o ^ 2 2 . ;3 8 to w ♦—,3 - & a „ M 3 „ 43, B „ 0,5 «Vsf2 & 2

n » — » - 7; - 2 ä « a - oS : 2 | c 3 2 3
S >8 2 . Ö TO TO8 rp » ; g « 0 8 8 X

^ w ®r ow S? Ii *s5 <-< TO — OO : »̂ . ^ =* SOii ' £ " 2 ?
2,2 3 ® ? 3 ^ S ,

ffl | ^ § 2 2 »
= 3 ^ Z2

r <512 .2 ! 3 2 - 2 2
« ^ 2 „ S2HH " = a = 3 «

'
5 - 5

-
w3 tte - 3 ^ ff « |

« . 2 » s52S £ B 5? «
8 ö 55 ^ — S trSs <ö" 8 Co3 - 3 3 . 3 s - « 2 . « & «« . ^- .« . As 3

_^ » ^ 3 ^ 1

■—r>O 8 va
^ ^ « 3Z ' rt ? 3 W « O "
? O- C 55 >>V) er w TO8 TO—
323 « sS » sssgjf* TOWo ^ Ss TO — TOTO

353 tt c - ©

? 8

» Sfflz - BaCZTO TO5_. 1̂ 53
S @ 2 « Z .3 §
sS ' wg . g » • « . W

a3 ^

« _ 2 : _
> » ? ä » "

ür - s
^ ig ^ asgiii

laSfjsoSiSrSl .
S § 2 3 33 £ « £ ; =
' 2 ! s -? ^ 2 « ^ a -

„ iiHä ? sf 3 ?
| äsSi » « Is :
Jsrl = ? °

= s ?
ö 2 2 . *'O W • TO^
t s

2 «
"

Sä

» TO(ci TO8 ♦-!- OS jj . g " <3S
] 3a 3

3
as -

^ 3 ^
2 » ,

TO53 '
2s -„ _ .
J , ß O rt ;TO"Sn *w * ' ? ö i7 D 0

5 = 5 ® 2 . at' sä

§ C ^ j

® * S " aö ^ fis » 3 2u ff u S 8 % 8 O <~i to rt CO w

-
" ÖS - - to- 5« TO TOc

55 c> ♦-» 8w ♦—1tS: ?TO
8
TO8S2 : « =

3 ~
g

-. g 3 g
3

^ S8S s ft2 « 30
~ s ^ a «o £ <3 | c £ « 2 3 ZWZa - - 3"

TO 53
i & „

3 - Ä ~ & i o a325
'

»a » g s - g « ai ^ zya« r *— _ *5. » rr" ^ w « TON "
58S8 ! o ^ 0 » ta5 w TO8 ^TO<-tOO »-»- O aö " Ö n « 3 & 8 ■̂ •*2 * 5 °

8J CO» 8 I as ^ TO- - TO3 TOo TO^ Spp | 2 SS 8•-*■v TO v TO | r r ttH03 » 3 « 8 « H . rtM 1 8 TOm

O : tt 2 »̂ S, 55 ® ^Ocä' r -^ ». ^ . to 5̂ ss
8 To Q*TO8 Cr TO

♦5 eis ^
^90 - o

_
co 2 "° , - "

2 ; « " >
3 S » 2 .
ÜE ^ saSg 2 ö

8 o
_ Co

' 5 ZT. 58 ^ *5 »̂ SO)

0 .3

<3

'COTOO
» 3

*

31 sr

S . © s 3 - g 0 -
- ■ > 35^ 53 ^TO5| ^ , r®

«° 3 3 2 .
" ™ Sc

« « ^ 2 . SS -
« 5 . 3 1™ 2 ^ 0 3
ss OS=2i s 8
3 " 5 , o " 2 § 0, ^ 3 ^
3 » § 2 . 3 5 . 2 3 E . ~
" ro

"a - *. - ® "

o 2 2 >, TOto C >«-! »£Z4—»
8 8 rr - r « '-* Ä55•-* TO^ TO V TOTOTO53

2 £ 3

5 - o
TOA)
—*1Cr

2 3

«
' S " "

& s l 3
- <, « , " > 2 6 ! « « » - Ä
a ^ toE

-
g « 3 s 2 3, «

:
2,

°

2, ^ ) 3 a -. a ? » - Ä 3 ^ ' « ' - :» U ' 75 « - s9 !r CO 0 - 3 : 3 Ii « s
- a - si » %
§ ! „

' 2 JSS «
*

Co a ' <3 , , r - 2 . « — , .
3 - 3ZK 3 -

- ' «*
S (f )

" S ^ ^ 2
3 s -

'
■3 -ää a - .' S . « - « 3 ^ «

TO TO OS-»o --■
8 8 ]8sTO
<S 3 WA 3 : « L« aS ^ ^ - '

TOg
O :

3 ^ 1 -
^ 55
S SS .To 8 1
to

^
to 8 o

.S ^vSs

0

? >3 Y3 !

O^TO 8
2 2 Co
3 « S ^« Cf Cr
a 3 .

« S53 ♦ SS

IIS
w

' 2
ogcS ,

8 . «
8
TOto' -2 .-G

2 A is
®

2 ."
223 - 2 .

= 55 nA
^ J± o —
<$ a
Ö « CO Cr

Cf »
TOCO

8 w

sf ' S . «

• 8 <s ,-yTO*-i >■' « r»
föS323B

*™*i^ 2 . ŝ ><9s
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Union - Theater mmm
Die verführerisch schöne

Olga GsfiectoM
Partnerin

Otto GeMfjr
's

in

Der Detektiv des Kaisers
Im Beiprogramm : Lustspiel lind KUllUPfillfl!

Beginn : 3 .30 5 .30 7 .20 8 .50 Wir empfehlen die Nachm . -Vorstellungen !

Fruhjahrs - Reinigun *« ä
19 Jahren von Ärzten unu Publikum als vorzügliche, diäte-

ijschf Mitte anerkannt. wirken

' 8 mit
— — — — — — Aoidophilus

Wutreinigend , otse .ticei giftige Uarnibuhtcnen , Verstopfung un {j
v erdauun £;sstöri ]nfreii B»senreibune kostenlos von

E . Klebe , Joghurfwerk - München , Schillerstr . 28
In Apoth . Drog und Reforrah vorrätig

Hl
Süssigkeiten
der lieben Mutter !

toafleriaa1930 1
Schenkt

hübsch mit
Bandverzier .

3 teilig 1 , 4 teilig 1 . 20

1kreme -
| Pralinen 1/« pfZi

1 Likör - / 4Pd Oft
| Bohnen 45 und

i

| Bensdorp
| MilCh 10<>gr, 3Tafein l im

1 Bensdorp oa
1 Spelse - Schokoiade . | lla ,
I 100 gr. Tafel

1
] Lohmann
Mllchachokolade

100 gr Taf «
30

ESarotti mhch. ja
9Bruchschokolade

y4 Pfund *

11 Sarotti scbm9u
| Bruchschokolade

V* Plun 135»
| Frucht - 'Äff
( Waffeln kp«

i
1Teegebäck

J4 Pfund 25
sBonbons und Prolinen

in Cellophanbeuteln

Diu. Schokoladen und Prolinen
von Sarotti , StoUwerk , Hartwig & Vogel , Suchard

Riquet und Waldbauer

Auf Alles

Abonnenten
kaust bei Inserenten

des
Kartsruber Taablatt

Midies
SnnDMÜiMtPt

Donuerstaa . 8. Mai
* D 23 (Donnerstag -

mietet Sfi .=ökm .
1301—1400 .

Anmlim .
Over von Rosstnt.

Dirigent : Schwarz.
Regie - Muizcnbechcr

Mitwirken !-- :
NIank. <? I?el5aroch
Griinwald -Senfert .

Howach . Löter.
Nentwig . Schuster.

Anfang 20 U8r.
? nbe 22 Uhr.

Preise 0 (1 .00—7.00) .
Fr ., 9 . 5 . : Don Car¬
los Sa . . 10. 5 . : Zum
erstenmal: Marius .
So . . 11 . 5. : Sil -
bin . Im Kon »ert -
bans : Keine Borstel-
lung . Mo ., 12 . 8 . :
Marius . In der Kest-
halle: 10. Sinfonie -
Aonzert.

Volksbühne
Rot abholen

Skiclub x MdSy
Karlsruhe v V

Freitag , den 9 . Mai . abends 8 Uhr .
im ehem . Hörsaal der Techn . Hochschule :

unser Mitglied
Herr Referendar Herrn. Huber :

(Fleischbank Ostwand und Totenkirchl
Westwand ) .

Vortrag mit Lichtbildern .
Wir bitten dringend um alsbaldige Mel¬
dung zur Teilnahme an der Fahrt zur
Hilttcnweihe nach Obergurgl und Mit¬

wirkung bei der Jubiläumsfeier am 26. Juli .

Eintrachtsaal
Morgen Freitag . 9 . Mai. 20 Uhr.
spricht der bekannte Psychologe

Dr. c. Höcker
überM Praxis

für abendländische Verhältnisse !
mit Lichtbildern und Demon¬

strationen .
„Geheime Kräfte im Mensehen

und ihre Entwicklung " .
Karten zu 2.—. 1.50 und 1.— im
voraus in der Musikalienhandlung

[ F. Müller I

Karlsruher
\ Liederkranz

Samstag , 10 . Mai 1930
"
184». abends 8 Uhr

im großen Saal der Städt . FesthalteKONZERT
Mitwirkende :

Kammersängerin Malie Fanz (So-

Pianistin Elise Frieß -Bodfeld und
Musikdirektor Georg Hofmann auf

2 Klavieren .
Oer Männerchor d . Karlsruher Liederltranz

Musikalische Leitung '
Musikdirektor Georg Hofmann.

Nach dem äftfäB 8 UP ^ ^oLen
Konzert yMlili Festhallesaa!

Eintrittspreise (inkl . Steuer ) für
Konzert und Ball : Für Mitglieder :
siehe Vereinsbote des Karlsruher
Liederkranzes : für Studierende
1.50 RM . : für einzuführende Gäste
2 RM und für Nichtinitsrlieder
ohne iQinführunsr 3 HM. Letztere
Karten sind bei den an den An¬
schlagsäulen bekannt gegebenen
Geschäften erhältlich . — Allge¬

meine Karten- ItAii # «* Donnerstag
ausgäbe : il ^ U »Cden 8 Mai»
abends von 6—8 Uhr im L êderkranz-
lokal (Klapphorn) Amalienstraße 14 a , II

»r . Asthma, BronclUalKatarrh
leidet , dem teile ich kostenlos mit , wodurch ich von meinem mehrjährigen

Leiden gänzlich befreit wurde .
Prll * Kleine , Kaufmann . Bonn 69 Roonstraße 19

, ,20 Jahre jünger
auch genannt Exlepltng

• >

1 , ExlepSng gibt jedem ergrautem Haar die Jugend -
fni>Kn nrivirlAi«

2. ExlepSng
1 ExlepSng

I11
färbe wieder
ist das Verjüngungsmittel , das Sie suchen,
läßt den natürlichem Farbstoff der Haare
neu erstehen .

4 ExleoSno ist wasserhell, schmutzt nicht, üt dem
Haarwuchs zuträglich .

5. ExlepSng wirkt nach und nach, also für andere un¬
auffällig .

6. Exlepüng stärkt nachweislich den Haarwuchs .
7 . ExlepSng ist seit 31 Jahren erprobt^und vollständig

unschädlich.
S. ExlepSng hat sich durch seine Güte Weltruf erworben
9. ExlepSng läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen.

10. ExlepSng gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr Selbst¬
vertrauen.

11. ExlepSng wird von taugenden Professoren ,
Aerztem etc . gebraucht und empfahlen.

Man ist nur so alt . wie man aussieht niemand fragt
nach dem Geburtsschein . Kaufen Sia deshalb heute noen
, .E x 1 e p ä n g ' . Preis Mk. 7.—. Für dunkle Haare und
solche , welche schwer annehmen . „Extra stark" . Preis
Mk. 12.—. Nachahmungen weise man zurück.

Zu haben in Parfilmerien . Frisourgeschäft . , Drogerien
und Apotheken, wo nicht , direkt zu haben vom alleinigen
Hersteller

Parfüm arlefabrlk ■ xlaplng , Barlin SO , 62 , Mnakauer Strasse 8

Nur «cht In diesem
Original - Karton

Die 100 % ige Dfa-Tonfilm-Opereffe
mit

(JUAN KARVEY
WILLY FUTSCH

w
war seit der Premiere in jeder

Vorstellung ausverkauft !

Sichern Sie sich die Karten im Vorverkauf

täglich ab 3 Uhr an der Tageskasse

Vlur noef)
gefctjloßene VotStellungen!

Begann 3 00 5 00 7 00 9 00 Uhr

Jegliche
Freikarten

vorläufig
ungültig

Abonnements
haben nur in den |

Nachmittags -
Vorstellungen

Gültigkeit

Suchen
Sl « neue Verbindungen
In eiranbacli am MalnY

Die

..OFFEHBflCHER ZEITUNG
"

wird Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
ist die seit 1773 erscheinende Offenbacher Zeitung
das Sprachorgan von Industrie and Handel.
73 % aller Haashaltungen sind fest abonniert.

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst. /

Empfehle ein gutes
reinach meckendes

Salatöl
Bernhard Oser
Waldstr . 5 Tel. 4561

Stoff - üeste (Fabrikreste )
aller Art . Hemden -Reste (das Beste vom
Besten ). Trikoline . Mako , Zefir . für feine

Herren -Hemden per Meter 80 Pfg .
Benützen Sie diese große Gelegenheit »

Auf Wunsch Maßanfertigung .
Textil -Haus zur „guten Quelle"

Inhaber : Siegfr . Anerbac-her
15 Herrenstraße 15 (neben Breitbarth ) .

Heute Premiere
der ersten Toniilm-Posse

mit den Prominenten des Humors
Max Hansen , Panl Morgan, Siegfried Arno,
Paul Graetz , Max Ehrlich, Charlotte Ander ,

Igo Sym usw.

WIEN
du Stadt der Lieder !

Ein übermütiges Spiel vom Donaustrand .Hin gam fideler Schwank , der da erzählt von einem
urgemütlichen Wiener Stammtisch , von einem
Lotteriegewinn und seinen Folgen , und dann vom
Heurigen in Grinzing und — selbstverständlich auch

von ein bissei Liebe .
Max Hansen , der Vielgeliebte

als poetisch angehauchter Wiener Fleischhacker
mit der musikalischen Ader schießt den Vogel ab
mit seiner urkomischen Mimik u . seinen schmissigen

Gesangsdarbietungen .
Panl Graetz als schnoddriger Berliner , eine Type

für sich.
Und nicht zu vergessen : Siegfried Arno als Weener

Zählkellner )

Beginn der Vorstellungen um
[3 und Uhr . Einlaß ab y2 4 Uhr

Es liegt in Ihrem Interesse , wenn
Sie die Anfangszeiten beachten .

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fieiüdi-Pastetten
der Conditorei Friedr . Nagel

Wolds tp. 41 /45 , gegenttb . d. Hof-Apoth.
Von 10 Uhr an täglich Irisch . Tel . 60 #

'Donnerstag, Freitag, öamstag
Grosser WerbevcrKaul

| 10 % Rabalt

M/M W/ - und
Seiden-Kleider

ancl » lttr starke Damen

Wamels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36 , I Tr.

RatenkauFabkommen der Bad. Beamtenbank

VERLAG SEIBOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY . OFFENBACH AM MAIN

rFn^ftfimerzen!-
Öehen Sie zum Fachmann,nur dort linden Sie Hilfe

Warner , Kleiner ! & Co ., KARLSRUHE
Spezialgeschäft fnr FuBlelden Waldstr . 49

Kitfel
Grobe ZMrbre«

CabNau
Pfd . 2 ? /ZvPfg .
Holländisch . Cabliau ,

Schellfische , Gold-
barschfilets. Rotzunae«

Heilbutt , Zander ,
Nord - und Rheinsalm

Mastgeflügel
1930« Gänse u . Enten
Poulard .. Iuughahnen

Frische Svava «!
Gek . Schinken

Pfund 1 « 95

Kittel
Tel . 186 u 187.
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■Inda .
kragan

Cifpedecnine .
95 ^

Voll-Voile -Vitragen bt t
it
bunten^ 'ÄTto 1. 50

Gardinen -Mulle ÄfÄ &£ '
§& 2 .25

Voll-Voile bedmCkt ' m0derne MU5
Meter

'V90 2.60 2 .10
Kunstseiden Römerstreifen mlrt.

'
Met « 2 .65

Madras jj
10d

t
erne Querstreifen in Kunstseide, 130 cm 2,85

Kunstseiden -Tülle hübsche Ü 3 .10
K "

nnc + c *>ir1 *> bedruckt , helle , aparte Ausmusterung Qivunsxseiae 125 cm breit Meter 4.25

Fertige Gardinen

Halb-Stores -Stückware 50475 2 .50
Halb-Stores Handarbdt- Etamin - weiß a

3
r^ 3 .25

Florentinertüll - Halbstores mod ' 7 .90
Tüll- u . Etamin -Garnituren reich - So

7
r,

_
im

4
e£} 2 . 60

Voile -Garnituren wem und bunt . . 24 .50 17, - 9 .50
Kunstseidentüll -Garnituren °Ä - °

2u- 17.75
Bettdecken 1- bettig, Tttll und Etamln 7.75 8.90 2 .90
Bettdecken 2-bettig, TO» und etsmin 5.90 4 .75
Ganzfilet -Bettdecken 2-bettig, -»>> . . . . 16 .50

in Kunstseiden -Flammenrips mit Hand- A .O.OeuaeCKen füeteinsätzen , 2-bettig

Leinen - Kiöppeispltze » emit pass . Einsatz , ca . Alz .O7 cm breit . . . . Mittet r \

1 Posten Madapolamstickerei ia . Quai .
u . Ausführ ., versch . Breiten , nur mod. Muster . Mtr . 28, 18,
1 Post . Klöppelspitzen u. Zäckchen _ mdiv. Breiten Meter 18# 10#
1 Post , breite lein . Klöppelspitzen
u Einsätze "

!
n
.
d D!c' e

.
n,

.
aÄ 35 ^

Kommodendecken SiffesSr \Spi
stuck

E
3

n
2
Si 1.95

Decken für Korbtische , ca. 90 cm Stück 2.85 1 . 95
TicnVi/lerlro ' 301160cm , mit imit , Motiven , Spitze ^ CAXl &CnaeCKe und Einsätze Stück
Tablettdecken oval oder rund Stück 95# 50 ^
Mittendecken ca . 79cm rund stock 1.95
Herrenzimmertischdecken ca- s^ck

m
i4 .75 9 .50

Eßzimmertischdecken S
a
nd «ki^ Au ™1

1QSeide gestopft und Kunstseidenfransen . . . Stück 89. - 26 .50

Modewaren
Fichukragen |u

P!tz
K
e
u

g
" nrips mit Schlingen od ' 93 ?

Crepe de chine -Fichu d2nMs ?itze
ra" gÄ 125

Kleiderpasse Ä °
n

-
g
a
a
u
rni

I
e
a
rt

CrSpe de
.

chi
.
ne ' m

:
t 1 .90

Kleider - oder Jackenkragen "eÄp, ; oc wgerade Form, in modernen Farben
RlirlronViinrIßr aus CräPe de ekine , mit 2 Reihen f «= f |tV-UCKenoinaer Valencienne -spitze n garniert . . . I . OU

1 Posten Hemdenpassen
In Stickerei und KlOppel , je nach Art, Stück £0# 35#
1 Posten Valenciennespitzen und

für farbige Wäsche , in ecru und weiß flO <7*DOgen div Breiten . Meter 35# ^

UtöschezacKe nn
ca . S cm. breit , In ecru / n »
und weift . . . . Meter LU f

110 cm «reit,

lPost . Valenciennespitz . U . Einsätze wleine Muster Meter Stück 50# OÖ «y

Fassen «
kragenKunst¬

seidenrips

HERMAISINTI HT KARLSRUHE
Die guten Sohlen kauft man

in der Lederhdlg . Trautmann
Adlerstr . 7, zwischen Kaiaerstr . u . Zirkell

Wegen Reinigung der Dienfträume blei -
bei , die polizeiliche Meldestelle und das Pakbllro

am Eamötag, den lv. Mai 1930
««schlössen,

Karlsruhe . >deu 2. Mai 1930. O .Z . 2g.Bad . « ezirrSamt — Polizeidirektiou .
Zivangs-

versteigerung.
Freitag , d . S. Mai

1930 . nachm. 2 Ubr .
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a ,
fieflen bare Zahlung
tm BollftrcckunßSivcge
öffentlich versteigern :

1 Bücherschrank , 1
Hörnchentvickelnrasch .,

1 Ladentheke , 2 grobe
Waren schränke. 6 kl.
ffoffeetifchc , 20 Stühle
1 Küchenbüfett , 1 Last¬
auto . 3 Dipl .-Schreili -
tische. 1 Standuhr . 1
Schrank , 1 Ruhebett
1 Sviegel , 1 Näh -
nwsmnve . Bücher und
wrjtig . Hausrat , auch

T . Möbel , 1 Sofa ,1 Kommode . 1 Näh -
Wch , 1 Kredenz u .a .m .

Karlsruhe , den
7. Mai 1K30 .

€> k 6 e t ,
Gerichtsvollzieher .

Kuchem
Tel . 39 e I

I Bestellg .nehmen ]
I meine Filialen I
I oder mein Büro I
I Zahringeretr . 44 £

entgegen

ManntMllKUNg.
Freitag , d. 0 . Mai

l «3« . vorm g llbr
werden ans Gut Lud -
wigsa -u bei Marimi -
liansau eine gröbere
Partie Möbel . Jagd -
gewchre , Rebi ' örner .
1 großer Tevvich . Sil -
bersacbeit . I Zinn -
sammlung . Bilder , so -
ivie 21 Bde . Äöcyers
ttonversations - Lexik . ,
zwangsw . gegen Bar -
Zahlung öffentlich ver -
steigert .
Tor Gerichtsvollzieherbei dem Amtsgerichte

Kandel (Pfalz ».

§mmm
Im Stadtteil Mühl -

bura ist in gt.. Hause
eine beschlagnabm -efr .
5 bis K Zimmer

Wolznuna
mit Zirbel», in der 1 .
Etage , per sofort zu
vermieten . Näh . iurrc ^
Baugelände Seidene

Karlsruhe .Harbtstr . 37. Tel . 1834 .

Uorholzltrafie 21
Serrfchaftliche

lodnund
Erdgelchob . 7 Zimm . .
grobe Diele . Glas -
rer .inda , GartenantetI
sofort »u vermieten .
Zu erfragen 3 . Stock ,

Televlion 3408.
Hochparterre

5 Zimmer
(und Bad ) , dicht bei
mittlere Karlstrahe ,als Wohn -UW oder f .
Büro oder Ärztpraris

unter Nr .
'

2349 litS
Tagblattbüro erbeten .

Herrenalb.
Schöne

4 ZimmermMg.
in Gartenvilla sofort
zu venniet . Näheres

„Villa Marianne ".
Herrenalb .

Ettlingerstraße 7, t Stock,
hetrschaftliche Wohnnng von 7 geräumigen
Zimme -rn m . reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vcrmiei . Näheres 3. St . , Hintere Treppe .

Erbvriuzenftrabe 3
5 -6 Zirnmerioohn .
geeignet f . Bürozwecke ,
sofort zu vermieten .
Zu erfr . im Atelier .

Lehramtsassesior , kl .
Fam ., sucht sür sofort
oder 1 . Jumi sonnige
4 Zimmermanns.
Hardtwaldnähe bevor¬
zugt . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
2341 i . Tagblattb . erb .Zimmer

Gut mW . Zimm .
el . Licht , an besseren
Herrn sof. zu verm .
Aiiffiistaftrabc 3, III .

Zimmer in . 1 od . 2
Betten , mit od . ohne
Küchenben ., sofort od .
später zu vermieden .
Werderftr . 87. III .. I .

Q -5 Zirnrner-
Uohnung

für 1. Juli gefucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 2346 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kinderlos . Ehepaar ,
pünktl . Zahl . , sucht p .
1. Juni od . Juli 2—8
Zimmcrivohng . (evtl .
Borortl . Angeb . unt .
Nr . 2237 i . Tagblattb .

Gut möbl . , belleMansarde
IN. Ofen zu vermiet .
Ostendstrabe 7 , 2 . St . Staatsbeamter sucht

Herr .- u . Echlalz.
in nirr gutem Hause ,
ruhige Weststadtlage .
Ang . nur unt . An « abe
des Preises unt . Nr .
2353 I . Tagblattb . erb .

Er . leer . Zimm.
zu vermieten .

Kaisrrstr . 109 . 2 Tr .
Hindenbltrastrab « 1

ist gut möbliertes

Wohn- u . öchlafz .
zu vernieten . BEB
Gut möbl. Zimm .
mit clektr . Licht , zu
vermieten . Winterstr .
Nr . 26b , 2 . Stock . lkS .

Dauerheim.
Grobes , schönes , un¬
möbliertes Z i mmer
mit voller Verpsl . zu
vermieten . Gut . Haus
mit (Zarten , ruhige
Lage . Weltstadt . ?ln -
flebote unter Nr . 2351
in ? Tagblattbüro erb .

Höherer Staatsbeam¬
ter sucht

1 DUO—1500 m .
gegen hohen ZinS aus
VA —2 Jahren . Sehr
gute Möbelsicherung
u . Lebensversicherung .Monatliche Riickzah -
lung . Angebote nur
von Selbstgeber unt .Nr . 2253 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Elkladen
beste vcrkehrsr . Lag « ,
zu verm ., bes . geeign .
f . Kurz - , Weih - , Woll -
waren . Einrichtung
vorbanden . Angebote
unter Nr . 2348. ins
Tagblattbüro erbeten .

Sutfie 1000 Mk .
zu leihen , gegen gute
Sicherheit u . rascheste
Zurückzahlung . Nur
von Selbstgeber . Ver -
mittler zwecklos . An -
acbote unter Nr . 2252
ins Tagblattbüro erb .

S Biiro-Räume
modern , bell u . lufti « ,
m . Zentralheizung , per
sofort oder sväter in
der Nähe des Haupt -
bahnhoses

[ Offene Stellen j
Perfekte

Gtcnottiüiilin
zu vermieten .
Anfragen unter Nr .

2257 im tagblattbüro
erbeten .

DeutiMwiiU]
„ für Karlsruhe in
Dauerstellung gesucht .Angeb . unt . Nr . 2246
ins Tagblattbüro .

Gesucht - ® r
1 iiino. Fräulein
musikal . begabt , einige
- tundcn täglich zur

Bedienung der Zchall -
plattenkonzerianlage .

Stadtgarten -
Restaurant .

Lehr - in sucht möbl .
gröb ., touiiweS Zim -
mer . guües Hau ? , auf
1. Juni . Äug . u . Nr .
2355 i . Tagblattb . erb .

Vertreter
für gut ., konkurrenzl ., patentamtl . gefchüb -
ten Gebrauchsartikel gesucht . 100 Protz . Ver¬
dienst evtl . Sllleiuvertriebsrccht sür dortigen
Beiirk . >Nur gut eingeführte Serren oder
Firmen wollen Offerten nach Erfurt , Post -
schliehwch 410 7 einsenden .

Sorgenfreie
Existenz

Verlags - Aktien - Ges .
richtet Leih - Bibliotbek
zu günstigen Bedin -
gungeu ein . SM M
Kavttal erforderlich ,
Nest in Raten .

Angebote nach

Freiburg i . Brsg .
VoMlllki ?3.

Perf .StenofypIttin
22 Jabre , gute Kennt¬
nisse im Franz . und
Engl ., sucht Stellung ,auch halbtagsweise .
Anaeb . mit . S! r . 2344
ins Tagblattbüro erb .

Mädchen
aus gutem Hause .welches Kenntnisse im
Kochen u . Nähen be-
sitzt , sucht Stellung
anf IS . ds . Mts . od .
1 Juni . Angebote
unter 9! r . 2347 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bereits neue eich .
Waschkommode mit
Marin , und Spiegel ,3tiir . Sviegelschrauk .
Flurgarderobe , Feder -
betten u . verschieden .,billig . Ruf . Kronen -
strahe 1 . Hof .

Möbel
Schlafzimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer
Küchen

enorin billig im

Möbelhaus
maier

Ueinheimer
82 Kronenftrafie 32.

PuppeniDasen
modern , fast neu , bil -
Ii« zu verkaufen ,ischillerftr . 28 , III . I ,

Buchhalter
bilanzsicher , firm im Kassen -, Hank -,Wechsel - , Steuer - , Mahn - , Klage - ,Iiohn - , Krankenkassen - und Versiche -
runKswesen . flotter Ein - u . Verkäufer ,selbständiger stiljjewandter . sowie flotter
Korrespondent mit Ia Zeugnissen ,sucht , da abKebaut . für sof . oder soät .Stellung bei bescheidenen Ansprüchen ,auch Halbtags oder fortlauf , ßiieher -
nacht .rag . Aneebote unter Nr . 2258ins Tacblattbüro erboten .

Gilb. Armband
(Filigvau - Arbeitl ver¬
loren von Kaffee Mu -
seilm bis Haltestelle
Ä !oili »« er . Abzu «ebeu

K r e t f ch m e r ,
!Ätoltkestrafte 23.
Schwarzscidener^ 6öjirm «

m » ersilb . Griff , zwi -
schen >i und 7 Uhr au
der Post , Stratzeu -
bahnlinie 3, abhanden
gekommen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben .

Otto - Sachsstrahe 3 .

7lmma ' lz2N!jl!Zll5
in Marxzell i . Albtal ,mit vollständiger Em -
richdun «

zu verkaufen.
Grober Garten dabei .
Frau Dr . G c i b l e r ,Witwe , Karlsruhe .

Jahnstrabe 24.

Speifezirnrner
ca . 15 Stück , kplt .. itur
neueste Nkodelle , sowie
mehrere Herren - und

Stimmer
zu jedem annehmbaren
Preis abzugeben . Ver -
fffiiitM - niemanö diele
günstige ivelegenheit .
Nur Möbelhaus
Seiter . WaAtr . 7

- Wano -
kauin überspielt , be-
reiis neu , zu dem
staunend bill . Preis
1,0Ii OSO.— Mark

zu verkaufen.
Sföhr. Pianoiabr.

Rit terstrabe 30.

Break m . Uerdedi
gut erh . , bill . zu verk .
Steinbach . Kreis Bad .

Hauvtstrabe 36.
t Kastenwagen mit

,Heuleitern f . Pferd -
n . Kiihfiibrwk . geeigu .

I Häckselmaschine
preiSw . zu verkaufen .

Teutschneureut .
Hauptstrabe 33.

Eine gut erhaltene
Marken -

Stfireibmatöiine
infolge Wegzug preis¬
wert „ r verkairfen .
Auzuseheu 8—12 und
2—6 Ubr . Eiseulohr -
strabe 6, vart .

Siubentaagen
billig zu verkaufen .

Gerwigstrabe 27,
2 . Stock , links .
Dunkel eicheneKredenz

(fast neul , Diplm » .-
Schreibtische pol . und
eiche, Schreibtischstiible
mit Leder , eich. Aus -
ziehtisch , Lederstüble .
grober Svieyel . Tru -
meau , Vertiko , vol .
Büfett , dunkel eich .
Bücherschrk . in . Truhe .
Waschkommoden mit
und ohne Marmor ,
scköner Plüschdiwan ,W ' '
me

Ludwig - Wilbelinstr . 5
"
.

lnrgarderoben , Bln
leilkrippen . alles bil -

st bei Walter .

2 gut erhalteneHolzzuber
(Handarbeit ) , zu verk .
Karlstrabe 9. vart .

Spiegeilcfirank
3türrg . weib . 180 m .
H « b e r , Möbellager ,

Waldstrahe 28.

« cblaf,immer bell eich ,nur 280 Jt , Küchen -
elurichinua , echt pitsch
140 ./( •, ferner eint .Schränke v . 12 Jl an .zweit , von 30 M an .
Vertiko 45 M . Wasch¬
kommode in . Man » .34 40 u . 50 Ji , Tische
von 5 Jl an . Stühle .
Divl . - Schreibtisch 48
M , schön . Plüschdiwan
45 .// , gute reine Bet -
ten in grober Ausw . ,besonders billig , Fe -
derbciten , Matratzen .D . Gutmann .

Rudolfstrabc 12.

Kakteen
zu verkaufe n .

Lessingstrabc 4 . 2. St .
Schwarz . AnWastoss
sowie Stoff für geftr .
Hofe zu verkauf . Adr .
im Tagblattb . zu erfr .

1 Pliischgarnitur m .
4 Stühlen und Sofa ,
1 verstellbar . Schüler -
Schrei bpult , 1 aeschnitz -
ter Schreibtifchsessel zu
verkaufen . An « cbote
unter Nr . 2354 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen :
1 kos« . 3 öessel
u . 1 Ebaiselong.
Zu erfragen im Tag -
blaStbüro .

Ularenfshaft
für Kolonialwaren

(2,80 Ia .) gr . Regal .
ticfeS Regal s. Stoffe .
Ladentbeke . Schreib -
tische , bill . b . Walter, !
L' udwig -Wilhelmstr . 5 .

Polierte
Sciilnf - undSpeisezimmer
in bester Ausführung , zu äuherst zurück -
gelebteu Preisen .

P . Fesderle
Möbelfabrik , Dur lachex Allee a .

Gebr . . gut erhalte ».

Mädchensahrrab
zu kaufen gesucht -
Aiigeb . unt . Nr . 2352
ins Tagblattbüro erb :

gjggSggj
Oldenburger

Herr und Bauer .
7 Jahi -e alt . unter
aller Garantie , z u
verkaufen bei

Gustav FÜbler ,Friedrichstal lBadeul
Hildaftrabe 201 .»Kaufgesuche

Badeeinrichtungl
mit Badeofen , sehr
gut erhalten , wird
zu kaufen gesucht .
Augehote mit Preis -
angabe unt . Nr . 2343
ins Tagblattbüro erb .

Zu kaufen gesucht :
Kleiner Stehpult .
Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr . 2345
ins Tagblattbüro erb .

H gl . Zimmerstiihle ,
3 Divl . - Schreibtische ,eichen . Diwan . Plüsch
45 .// Sekretär 40 M ,
Waschkommode 35 .// ,
Vllfett 75 Ji . poliert .
Schrank 35 Jl . Näh -
inaschiite 25 M .
Weimer , Sedanstr . 1 .

EartenMirm
nur gut erhalten , sta/bil , zu kaufe » gesuck' .-
Angeb . unt . Nr . 21 <*
ins Tagblattbüro erb .

Rehgeiaeihe
zu kauf . ges . Angeb -
unter Nr . 2337 t-rt»
Tag blattbüro erbeten -

Gebrauchte Mädel
aller Art , und Bette « ,
gut erh . , zu kausen gc»
sucht von Fr . Schuftcr .
Ludwigwilhelmstr . 1»-

Wanzen?
Jetzt beste Zeit zur

Brutvernichtung . Nur
mit Pinnelal . 75 Pia -
Allein z» haben Dro -
aerie Tb . Walz . JoSv '
strabe 17 . u . Zladenia »
Drogerie . Kaiferstroßt
Nr 245.

Zu verk . : gr . , weibc
Flurgarderobe 35 J ! . \
iveiber Herd 30 M . \Sofa , 2 Sessel , roter ;
Plüsch 65 . 11, 2 gleiche
Betten mit Rost , 6
Stühle , bill . Fröhlich .

Ilblandstrabc 12 .

6 30 Utanäerer
4sibige Limousine , in
best . Bersassung . Zul .
au Sa . , neue Kolben ,
öfach 80 % bereift , bis
14 . 11 . 30 verst ., um -
stänÄebalber zu ver -
kaufen . Aug . u . Nr .
2350 i . Tagblattb . erb .

Schöne eich . Wasch¬
kommode . 2 dt . Nacht -
tische mit Glas und
Marmor , zusammen
180 .il , Ansziehtiich m .
geschw . Fühen 55 Jl ,
noch roh , billigst abzg .

Kaiserstrabe 225,
SchrcinereU

Weitz emaill . Kohlen -
Herd (Rastatter Fabr .l
s. gut erhalt . , ebenso
weib emaill . Gasherd
(Junker u . Ruh ) , zu
verkaufen . Douglas -
strabe 32, 2. Stvck .

FTloforrad
Marke „ Ardie " , 500
ccin , Baujahr 1S27,
gut erhalten , preisw .

zu verkaufen.
8 Humboldtstrabe 8

«erren-fafirrÄ
gut erhalten , billig
zu verkaufen .
Douglasftr . 32, 2. St .
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